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Sonnabend, 2. September. 


Grandenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Fefitagen, toſtet in der Stadt Graudenz 
und bet allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Mk. 80 Pf., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erfien Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile. 
Anzeigen = Annahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und Feſttagen bis 9 Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil und (in Vertr.) für den Anzeigentheil: Paul Fiſcher 
in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe“s Buchdruckerei in Graudenz. 
Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


Der Geſellige. 


No. 206. 


74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen au: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdruckerei, G. Lewy 
Culm: Wilh. Biengke. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. Frevſtadt. 
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Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Nojenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis, 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


17 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir ämtern für den Monat September 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Expedition des Geſelligen. 


Politiſche Beamte. 


Der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ hat im amtlichen 
Theile unter der Ueberſchrift „ taats⸗Miniſterium“ 
folgenden (geſtern bereits von uns unter „Neueſtes“ mit⸗ 
getheilten) Erlaß der Königlichen Staatsregierung 
an die ſämmtlichen Ober⸗Präſident en veröffentlicht. Wir 
wiederholen den Erlaß ſeinem vollſtändigen Wortlaute nach 
wie folgt: 

Die Königliche Staatsregierung hat zu ihrem lebhaften 
Bedauern die Wahrnehmung machen müſſen, daß ein Theil der 
Beamten, welchen die Vertretung der Politik Sr. Majeſtät des 
Königs und die Durchführung und Förderung der Maß⸗ 
nahmen der Regierung Sr. Majeſtät obliegt, ſich dieſer 
Pflicht nicht in vollem Maße bewußt iſt. 

Nicht nur die höheren politiſchen Beamten, ſondern auch die 
Kgl. Landräthe dürfen ſich in ihrer amtlichen Thätigkeit nicht 
durch die Stimmung ihrer Kreiſe und die Meinung der Bevölkerung 
über die Maßnahmen der Regierung Sr. Majeſtät beirren laſſen. Sie 
find berufen und verpflichtet, die ihnen bekannten Anſchauungen 
derſelben zu vertreten, und die Durchführung ihrer Politik ins⸗ 
beſondere in wichtigen Fragen zu erleichtern und das Ver⸗ 
ſtändniß für dieſelben in der Bevölkerung zu erwecken und zu 
pflegen. In allen Beziehungen, in welche ſie durch ihre 
amtliche Stellung mit dem öffentlichen Leben gebracht werden, 
haben ſie ſich gegenwärtig zu halten, daß ſie die Träger der 
Politik der Regierung Sr. Majeſtät ſind und den 
Standpunkt derſelben wirkſam zu vertreten haben, unter 
keinen Umſtänden aber auf Grund ihrer perſönlichen 
Meinungen die Aktion der Regierung zu erſchweren berechtigt 
ſind. Sie würden im anderen Falle durch ihr Verhalten die 
Autorität der Staatsregierung ſchwächen, die Einheitlichkeit der 
Staatsverwaltung gefährden, ihre Kraft lähmen und Ber- 
wirrung in den Gemüthern hervorrufen. 

Ein ſolches Verhalten ſteht mit allen Traditionen der preu⸗ 
Biiden Verwaltung in Widerſpruch und kann nicht geduldet 
werden. 

Wir vertrauen, daß es genügen wird, die politiſchen 
Beamten hierauf mit Ernſt und Beſtimmtheit hinzuweiſen, 
und hoffen, daß nicht wieder ein Anlaß geboten werden wird, 
weitergehende Maßregeln zu treffen. 

Berlin, den 31. Auguſt 1899. 

Das Staats⸗Miniſterium. 
Fürſt zu Hohenlohe. 
„Der Erlaß wird jetzt nach Schluß des Landtags vers 
öffentlicht und richtet ſich gegen die politiſche Thätigkeit 
eines Theils der ſogenannten politiſchen Beamten, ins⸗ 
beſondere gegen die Landräthe, ſofern dieſe Beamten die 
Politik der Regierung nicht unterſtützt, ſondern ihr eut⸗ 
gegengearbeitet haben. Der Erlaß des Staatsminiſteriums 
iſt allgemein gehalten und enthält keinen direkten Hin⸗ 
weis auf die parlamentariſche Thätigkeit derjenigen 
politiſchen Beamten, welche als Volksvertreter gewählt 
find. Eine Maßregelung von Beamten wegen ihrer par⸗ 
lamentariſchen Abſtimmung würde ja auch verfaſſungs⸗ 
widrig ſein, denn Artikel 83 und 84 der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung beſagen: „Die Mitglieder beider Kammern ſind 
Vertreter des ganzen Volkes. Sie ſtimmen nach ihrer 
freien Ueberzeu gung und ſind an Aufträge und In⸗ 
ſtruktionen nicht gebunden. Sie können für ihre Abſtim⸗ 
mungen in der Kammer niemals, für ihre darin ausge⸗ 
ſprochenen Meinungen nur innerhalb der Kammer auf 
Grund der Geſchäftsordnung zur Rechenſchaft gezogen 
werden“, und das Reichs⸗Strafgeſetzbuch ſagt in 8 11 aus⸗ 
drücklich: „Kein Mitglied eines Landtags oder einer Kammer 
eines zum Reich gehörigen Staats darf außerhalb der Ver⸗ 
ſammlung, zu welcher das Mitglied gehört, wegen ſeiner 
Abſtimmung oder wegen der in Ausübung ſeines Berufs 
gethanen Aeußerung zur Verantwortung gezogen werden“. 
Dieſe Beſtimmungen kennt natürlich das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium und wird ſich wohl jederzeit dauach richten; 
der Erlaß beſchäftigt ſich auch, wie geſagt, nicht mit der 
parlamentariſchen Thätigkeit, aber der Umſtand, daß 


werden. 


direktoren, 


„Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben alſo u. A.: 


nichts ferner gelegen hat, als dieſe Beamten für ihre Abſtim⸗ 
mung zur Rechenſchaft zu ziehen (). Die Maßregel hängt mit 


ihr Amt vorausgeſetzt worden iſt“. 
Das kgl. preußiſche Staatsminiſterium hat keinen Grund, 


eißt es weiter: 


ſtand verſetzt werden: 
Oberpräſidenten, 


anwaltſchaft bei 


Es ſoll vorgekommen 


y lage erklärt haben. 


Wir erinnern nur daran, welchen 


Der Landrath iſt auf das Zuſammenwirken mit Bürgern 


Disziplinarſtrafe, (2) überhaupt keine Strafmaßregel, fie ſchließt jeder politiſchen Richtung angewieſen, man muß (infolge der 
auch die Wiederanſtellung in einem anderen Amte nicht aus. Selbſtverwaltungsgeſetze) mehr wie früher darauf ver⸗ 
Sie iſt eine Maßregel im Intereſſe des Dlenſtes und bezweckt zichten, den Landrath zu einem rein willfährigen und 
lediglich, ſicher zu ſtellen, daß der Verwaltungs apparat jo gefügigen Werkzeug für augenblickliche Regierungs- 
funktionirt, wie es im Staatsintereſſe nothwendig iſt. projekte zu machen. Der Landrath, wenn er Unbefangen⸗ 
Ohne Zweifel werden die von der Maßregel betroffenen Beamten heit, Anſehen und Einfluß bewahren ſoll in der Arbeit, 
den mit einer Einkommenseinbuße verbundenen Verluſt ihres zu der er berufen iſt, kann nicht heut von oben her politiſch 
Amtes als Uebel empfinden, allein ſie werden ſich über die ausgenutzt werden, wenn er Freihändler iſt, für ein ſchutz⸗ 
möglichen Folgen einer Kolliſion zwiſchen den Erforder⸗ zöllneriſches Projekt u. ſ. w. 

niſſen ihres Amtes und der Ausübung eines parlamen⸗ Der neueſte Erlaß des preußiſchen Staatsminiſteriums 
tariſchen Mandats klar geweſen fein, als fie ſich zur Annahme athmet einen ganz anderen Geiſt! Der Meinung der 


Bevölkerung wird eine Rolle zugewieſen, die an die 


; aM Aeußerung von „beſchränktem Unterthanenverſtand“ 
nicht abhalten, diejenigen Konſequenzen aus der Stellungnahme he ” Bs 55 

jener end zur Kanalfrage zu ziehen, welche im Jutereſſe (Miniſter des Innern v. Rochow an einige Bürger von 
der richtigen Handhabung des Verwaltungsdienſtes vom Stand- Elbing im Jahre 1838) zu erinnern geeignet iſt. Nicht 


das ſollte die Hauptſache für die „politiſch“ genannten 


Danach ſcheint es ſo, als ob trotz der am Schluſſe des Verwaltungsbeamten der königl. preußiſchen Staats⸗ 
Erlaſſes des Staatsminiſteriums vorgebrachten milden] regierung fein, den Standpunkt der Regierung dem 
Mahnung doch noch Maßregelungen politiſcher Beamter | Publikum klar zu machen und Juſtruktionsſtunden 
aus „An laß ihrer Haltung in der Kanalfrage“ erfolgen | über die jeweiligen Regierungsvorlagen abzuhalten — (für 


Aufklärung über ihre Abſichten kann die Regierung ja auf 


Nach dem Geſetze vom 21. Juli 1852 (§ 87,2) betr. die | andere Weiſe genügend ſorgen), jondern der Landrath foll 
nichtrichterlichen Beamten können „durch Königliche Ver⸗ der Vertrauensmann jeines Kreiſes ſein, er ſoll das 
fügung jederzeit die nachbenannten Beamten mit Gewährung] Ihr ſein für die zuweilen ſchon viel zu viel „regierte 
des vorſchrifksmäßigen Wartegeldes einſtweilig in den Ruhe⸗] Bevölkerung, er ſoll mit durchdringendem Auge den Zw 
Unterſtaatsſekretäre, Minifterial- | ftand feines Kreiſes beobachten, um die Herren in Berlin 

Regierungspräſidenten und darüber informiren zu können, was die Bevölkerung 
Vicepräſidenten, Militärintendanten, Beamte der Staats⸗ will! Das iſt altpreußiſche Tradition, ſo wie ſie 
Vorſteher Königlicher Friedrich der Große wünſchte, der ſelbſt der bedeutendſte 
Polizeibehörden, Landräthe, die Gejandten und andere] und oberſte Landrath war. In einem Briefe an Voltaire 
diplomatiſche Agenten.“ y 8 : ? : 

In dem Erlaß ift beſonders auf die Kgl. Landräthe ] dürchreiſe, hat Jedermann Zutritt zu mir; alle 
hingewieſen, ein Theil davon ſei nicht „Träger der Politik] Klagen werden entweder von mir ſelbſt oder andern unter⸗ 
der Regierung Sr. Majeſtät geweſen“, z. B. — was aber ſucht und ich werde dadurch Leuten nützlich, deren 
in dem Erlaß nicht ausdrücklich gejagt ijt — der Verkehrs⸗ | Exiftenz ich nicht einmal kannte, ehe ich ihre Bittſchrift 
politik, wie fie der König haben will. Die genanuten Be⸗ erhielt.“ ga ve 1 
amten ſollen „unter keinen Umſtänden berechtigt ſein, Wir leben ja nicht mehr zur Zeit Friedrichs des Großen, 
auf Grund ihrer perſönlichen Meinungen die Aktion der | der Abſolutismus ijt durch verfaſſungs mäßige Zuſtände 
Regierung zu erſchweren“, alſo z. B. die Annahme der | erjegt, neben dem König wirkt der Landtag als unab⸗ 
Kanalvorlage verhindern zu helfen. 
ſein, daß z. B. ein Landrath Petitionen gegen die Kanal⸗ 
vorlage veranlaßt hat, andere Landräthe in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der Auffaſſung des Bundes der Landwirthe 
und der konſervativen Partei, die zu ihrer Wahl als Ab⸗ 
geordnete weſentlich beigetragen haben, ſich gegen die Kanal⸗ 
Man kann ſich darüber nicht 
wundern, wenn die Regierung eine Agitation gegen eine 
Vorlage, für die ſogar der König öffentlich ſcharf eingetreten 
iſt, nicht dulden will. In dieſer Beziehung ſteht der neueſte 
Erlaß auf derſelben Stufe der Berechtigung, wie die Ver⸗ 
fügung des früheren preußiſchen Miniſters des Junern 
Grafen Eulenburg vom 20. Dezember 1893 an die unter⸗ 
gebenen Beamten; damals handelte es ſich um die Be⸗ 
theiligung von Beamten an der Agitation des Bundes 
der Landwirthe gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag. Dieſer 
trug einen politiſchen Charakter, weit weniger aber die 
Kanalvorlage, die im Weſen eine wirthſchaftliche Zweck⸗ 
mäßigkeitsfrage iſt. 

Für den Mittellandkanal find im Abgeordnetenhauſr 
bei allen vier Abſtimmungen nur vier Landräthe (Conrad⸗ 
Graudenz, v. Ditfurth > Rinteln, v. Heimburg⸗ Biedenkopf, 
v. Negelein⸗Marburg) eingetreten, 18 Landräthe und andere 
abhängige Regierungsbeamte haben mit nein geſtimmt. 
An dieſe „politiſchen“ Beamten, die als konſervative Ab⸗ 
geordnete, doch natürlich ihrer Ueberzeugung gemäß, 
gegen die Kanalvorlage geſtimmt haben, tritt nun die 
durch den Erlaß noch verſtärkte und offenkundig ge⸗ 
wordene Frage heran, ob fie ihr Abgeordneten-Man⸗ 
dat niederlegen oder auf ihr Amt als „Träger der 
Politik der Regierung“ verzichten wollen, denn es muß 
doch als ganz unmöglich gelten, daß ein Beamter, der 
gegen die Kanalvorlage iſt, jetzt nach Schluß des Land⸗ 
tages dafür ſorgt, daß in der Bevölkerung Verſtändniß 
für dieſe Vorlage „geweckt und gepflegt“ wird. Es iſt 
nicht anzunehmen, daß es in Preußen Männer giebt, welche 
offt dert ein ach bent : 
er bald nach Ablehnung der Kanalvorlage er offiziere einzuſchwenken und andererjeits als un ab⸗ 
gangen iſt und die Brarrhungen, welche Beute die abhängige Volksvertreter aufzutreten. 
vom Miniſterium beeinflußten und inſpirirten „Berl. Polit.. Der neueſte Erlaß des Staatsminiſteriums wird ſelbſtver⸗ 
Nachr.“ zu der Sache machen, nöthigen zu einer eingehen. ſtändlich anfs Wirkſamſte in allen liberalen Wahlaufrufen ver⸗ 
den Erläuterung, zumal auch einige Wendungen des Er⸗ werthet werden, welche bisher ſchon vor der Wahl politiſcher 
laſſes eine fachliche Kritik, von unſerem unabhängig-liberalen | Beamter gewarnt haben. Es kann ſehr leicht kommen, daß 
Standpunkt aus, als zweckmäßig erſcheinen laſſen. Die die Volksvertreter, welche einmal an Stelle der Landräthe 

gewählt werden, noch weit ſchärfere Gegner der „Regierungs- 
„Es bedarf der näheren Begründung nicht, daß, wenn eine | politik“ find, einer Politik, die im Laufe der letzten Jahre 
Anzahl politiſcher Beamten, welche im Abgeordnetenhauſe] keineswegs den Werth eines Kompaſſes für die Fahrzeuge 
gegen die Kanalvorlage geſtimmt hat, in den einſt⸗ der Beamten hatte. 
weiligen Ruheſtand verſetzt wird, der Staatsregierung] Wechſelfällen die ſogen. Polenpolitik unterworfen war. Wir 

fies der die Thall e Erlaß des are 
9435 ? 8 11 - teriums die Thätigkeit der Landräthe viel zu einfeitig auf⸗ 
dec Abſtimmung nur inſoweit urſächlich zuſammen, 1 gree H 
der Crantätenletunn Fe Beweis lleter, daß ie von Sen be faßt und ſogar mit ſeiner Auffaſſung im ar mit 
treffenden Beamten eine fo wirkſame und kräftige Vertretung] guten Traditionen der preußiſchen Verwaltung jteht. Die 
der Reglerungspolitit nicht erwarten darf, wie fie von den poli-] Landräthe find urſprünglich rein ſtändiſche Organe, am 
tiſchen Beamten verlangt werden muß und bei der Berufung in | Ende des 17. Jahrhunderts wurden fie mit den Geſchäften 
der allgemeinen Landes⸗Verwaltung betraut, noch heute 
3 it : bringt ja die Kreisverſammlung Landraths⸗Kandidaten, die 
wegen dieſer wunderbaren Erläuterung Freude über die Ges | durchaus nicht Aſſeſſoren geweſen zu fein brauchen, in Vor⸗ 
dat e des offiziöſen Organs zu empfinden. Dann ſchlag. Der ehemalige Oberpräſident von Bennigſen 

hat als Abgeordneter ausdrücklich betont: 


ſchreibt der große König 1775: „Wenn ich die Provinzen 


hängiger Faktor der Geſetzgebung. Von jedem preußiſchen 
Staatsminiſterium iſt aber zu wünſchen, daß es den 
durchdringenden Geiſt der Fürſorge für das Landes⸗ 
wohl, wie er zur Friedericianiſchen Zeit herrſchte, als die 
koſtbarſte Tradition betrachtet und den Geiſt des „unbe⸗ 
dingten Gehorſams“ mehr dem Heere überläßt. Beamte, 
die den Titel Rath führen, ſollten da ſein zum rathen, 
nicht, um lediglich Befehle auszuführen, oder Abſichten 
einer höheren Inſtanz zu erläutern und durchſetzen zu helfen. 

Der neueſte Erlaß des gegenwärtigen preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums iſt, unſerer Meinung nach, nicht geeignet, die 
Autorität der einzelnen Regierungsorgane zu erhöhen, 
er wird vielleicht auch den von der Regierung nicht beab⸗ 
ſichtigten Erfolg haben, daß er die Wahl einer gouver⸗ 
nementalen Mehrheit für das Abgeordnetenhaus gänzlich 
verhindert, aber er wird vorausſichtlich die Wirkung 
haben, daß die Landräthe fortan ihren Kreiſen und ihrem 
eigentlichen Hauptberufe als Land-⸗Räthe erhalten 
bleiben und in dieſer ihrer unpolitiſchen Thätigkeit zum 
Wohle des geſammten Staates erfolgreich gefördert werden 


Verbandstag des Alldeutſchen Verbandes zu 
Hamburg. 
F Hamburg, 30. Auguſt. 

Aus allen Theilen des deutſchen Vaterlandes und aus den 
umliegenden Ländern, in denen deutſch geſprochen wird, waren 
Vertreter zu dem Verbandstage des Alldeutſchen Verbandes er⸗ 
ſchienen, der jetzt zum vierten Male abgehalten wird. Offiziell 
waren der „Allgemeine Deutſche Sprachverein“, der „Oſtmarken⸗ 
Verein“ zu Berlin, der „Deutſchvölkiſche Verein Odin“ zu 
München, der „Colonial⸗Verein“, der „Kyffhäuſer⸗Verein“ und 
die „Deutſche Volkspartei in Oeſterreich“, letztere durch den 
Reichsrath-Abgeordneten Heeger⸗Wien vertreten. Außerdem find 
46 Ortsgruppen des Verbandes vertreten. 

Der Geſchäftsführer des Verbandes, Dr. Lehr⸗ Berlin, bes 
grüßte die Gäſte. Er wies auf die gegenwärtige traurige Lage 
der Deutſchen in Oeſterreich hin. Reichsrath⸗Abg. Heeger ⸗Wien 
dankte in herzlichen Worten und hob hervor, daß die Deutſchen 
in Oeſterreich durch die Vorgänge daſelbſt keineswegs entmuthigt 
ſeien, das kürzlich gefloſſene Blut ihren Muth nur noch mehr 
geſtärkt habe, und daß man ſich der Hoffnung hingebe, die 
ſchlechten Rathgeber des Thrones ſchon in dieſem 
Herbſte wegwehen zu ſehen. 

Profeſſor Dr. Haſſe⸗Leipzig, der Vorſitzende des Verbandes, 
betonte die Berechtigung des Kampfes der Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich, den man unterſtützen müſſe, wenn man auch von der 
deutſchen Reichsregierung dahin gehende Kundgebungen nicht ver⸗ 
langen kann. Redner geht dann auf die Vorgänge in Samoa 
und in Südafrika über. Deutſchland müſſe bei einer Neuauf⸗ 
theilung der Welt den Antheil erhalten, der ſeinem Range ge⸗ 
bühre. 

Zu Nr. 2 der Tagesordnung: „Die ſlawiſche Gefahr 
in der Oſtmark“ berichtet Herr Dr. Reismann⸗ Grone. Er 
empfiehlt folgende, vom Verbands⸗Ausſchuß bereits genehmigte 
Reſolution zur Annahme: „Der Alldeutſche Verbandstag ſtellt 
aus nationalen Gründen folgende Forderungen auf: 1) Starke 
Vermehrung des deutſchen Bauernſtandes und Erhaltung des 
deut ſchen Arbeiterſtandes in den Oftprovingen und anderen 
national gefährdeten Landestheilen. 2) Staatlicher Ankauf pol 
niſchen und, wo erforderlich, deutſchen Großgrundbeſitzes im Oſten 
behufs Auftheilung in bänerliche Wirthſchaften. J) Unbedingte 
Schließung der Reichsgrenze gegen fremdjpradige Einwanderung, 
wo fie nationalgefährlich ift, zunächſt gegen flavijde Arbeiter- 
maſſen. — Zu dieſem Zwecke iſt darauf Bedacht zu nehmen 


wie die Unter⸗ 


baldigſt Erſatz für die polniſche Einwanderung durch Heran⸗ 
ziehung ſchwediſcher, deutſchgaliziſcher, finnländiſcher, lettiſcher 
uud niederländiſcher Arbeiter zu ſchaffen. 4) Eine unterſchiedliche ſehr zu bedauern. 
Behandlung der nichtdeutſchen Elemente im Reiche gemäß der Abg. Dr. Bachem (Köln) äußerte: Die General⸗Verſamm⸗ 
Reichsverfaſſung, wie ſie trotz der Beſtimmungen der preußiſchen lungen haben mit großem Erfolge in den verſchiedenen Groß⸗ 
Verfaſſung in dem Anjiedelungsgejeg vom 28. April 1886 bes | ftädten getagt, er ſehe deshalb nicht ein, weshalb ſich Berlin 
reits zur Anwendung gekommen iſt, und zwar zunächſt a) Bee nicht eignen ſolle. Die Katholiken müſſen zum Mindeſten einmal 
ſchränkung des durch Generalkommiſſion, Zentral⸗Genoſſenſchafts⸗ | ben Verſuch machen, ihre Generalverſammlung in der Reichs⸗ 
kaſſe, aus Meliorationsfonds u. ſ. w. gewährten Staatskredits hauptſtadt abzuhalten, er zweifle nicht, daß dieſelbe würdig und 
auf Deutſche. b) Einſchränkung des Fremdſprachigen im Erwerb zahlreich beſucht ſein würde. Er erſuche, jedenfalls den Gedanken, 
von Großgrundbeſitz in national gefährdeten Landestheilen. 5) | die Generalverſammlung 1901 in Berlin abzuhalten, nicht von 
Die A mtsſprache des Deutſchen Reiches iſt die deutſche. der Hand zu weiſen. 
Derjenige deutſche Staatsangehörige, welcher ſich bei gericht⸗ Prälat Scharmer (Danzig) meinte, man müſſe auch einmal 
lichen Verhandlungen, ſowohl der ſtreitigen, als auch der frei in ſolche Städte gehen, wo nicht aus allen Ecken und Enden 
willigen Gerichtsbarkeit, der deutſchen Sprache nicht bedienen katholiſche Luft wehe. Wenn Berlin für 1901 abgelehnt werden 
will, hat, ſofern es ſich um Landestheile mit alteingeſeſſener ſollte, dann würde er nach Danzig einladen. 
fremdſprachiger Bevölkerung handelt, für die Beſtellung eines Graf Droſte⸗Viſcher ing bemerkte, daß man im nächſten 
Dolmetſchers eine entſprechende Gebühr zu zahlen. Bei Vere Jahre jedenfalls nach dem Weſten gehen müſſe und da nun eine 
handlungen in rein deutſchen Landestheilen hat die Beſtellung Einladung von Bonn vorliege, ſo müſſe man ſich für Bonn er⸗ 
eines Dolmetſchers auf eigene Koſten des Betreffenden zu er⸗ klären. Es wurde ſchließlich Bonn als Abhaltungsort der Ge⸗ 
folgen. ’ - * 4 neralverſammlung für das Jahr 1901 gewählt. 

An der Frage über dieſe Reſolution betheiligten ſich Juſtiz⸗ — Der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
rath Wagner, der Delegirte des Berliner Oſtmarken⸗Vereins, geiſtiger Getränke wird ſeine Jahresverſammlung am 
Oberlandesgerichtsrath Rudorff⸗ Hamburg, der dem letzten | 27, und 28. September d. Js. in Stettin abhalten. Einer der 
Punkte der Reſolution widerſpricht und nur die Anwendung | Hauptvorträge behandelt die Frage der Trinkerverſorgung unter 
einer fremden Sprache vor einem deutſchen Gericht verboten | dem Bürgerlichen Geſetzbuch; bekanntlich können vom 1. Januar 
wie ee Die Rejolution wird mit großer Majorität ange ae ab Truntfächtige entmündigt und Heilanſtalten überwieſen 

. l werden. Ein anderes Thema: „Der Schutz der ſchulentlaſſenen 

Beſprochen wurde ferner die S chulfrage, die Flotten ⸗ Jugend gegen den Altohol⸗ wird De ee . — 
frage und das Thema: „Die deutſchen Reichshäfen und | don verſchiedenen Geſichtspunkten aus in kürzeren Theilvor⸗ 
das Zollbündniß mit den Niederlanden“. Am Schluſſe | trägen behandelt werden. Ein dritter Vortrag endlich betrifft 
des Tages wurde folgende Erklärung angenommen: „Volksbildung und Kneipenleben.“ 

„Der Alldeutſche Verband ſpricht ſeine unveränderte Sym- — Im vergangenen Jahre wurde zum eriten Male der 
pathie für die Buren im Transvaal aus und hofft auf den Sieg Verſuch unternommen, die Kräfte son Moturs in den 
%%% / gu fale, and poor gelgentig Bes ale 
der letzten Zeit begründet wurde. Mit einem Heilruf auf das Refultat erzielt e eee Find eg Aa eed 

Inden bahay led tA, Motorwagen Verwendung 
; — nden. Im Auftrage des Kriegsminiſteriums find bereits dieſer 
200 Theilnehmer am Alldeutſchen Verbandstage begaben Tage von der Eiſendahnbeigade⸗Berſuchsabthellung zwei Offisiere 

ſich mittels Extrazuges nach Friedrichsruh, um in der dortigen nach Aachen kommandirt worden mit dem Auftrage, eine An⸗ 
Gruftkapelle eine Trauerfeier abzuhalten und koſtbare Kränze zahl Wagen der Kudell'ſchen Motorenfabrik auf ihre Leiſtungs⸗ 
niederzulegen. fähigkeit zu erproben. Einige der erprobten Motorwagen werden 
— dann während des Kaiſermanövers bei paſſender Gelegenheit in 

Berlin, den 1. September. vollem Militärbetriebe auch dem Kaiſer vorgeführt werden. 


ca ; ch ag P 
— Der Kaijer hörte am Freitag Morgen von 9 Uhr | wie Der Provinzialſchulrath Profeſſor Dr. Waetzoldt iſt, 


- a rte ore e der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht, zum Vortragenden Rat 
ab die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und des | im Kultusminifterium A e : : : 


Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. — Das diamantene Doktorjubiläum wird am 
— Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland 7. September der Kunſtſchriftſteller Prof. Dr. Theodor Gädertz 
iſt mit dem Prinzen Georg am Donnerſtag auf der Wild⸗ in Lü bed feiern Der greife Jubilar, der einer alten kunſt“ ihm gejagt. La bori fragt, ob Dreyfus nicht ſeine Unſchuld 
partitation eingetroffen und vom Kaiſer und dem ſiunigen Lübecker Familie entſtammt, hat vor 60 Jahren in betheuert habe, als er au Oberſt Gusrin vorbeiſchritt 
r . . 
worden. Lübeckiſchen unſtdenkmälern. h m. Gefängnißkommandant Forginettt 
ber ng Seopold von Bayern, der General-Jufpekteur — Begnadigt wurde vom Kaifer der Leutnant Schlick erally A af Lebrun-Renault ihm auf feine Frage erklärt 
J SY OM um | mann ous Meg, der ben Diilenväßtersirpn Gitlement mn, | babe, "Beige Demcctt und beh er deen nan 4 
~ 2 ang anuar im Duell erſchoß. er Begnadigte hat von ſeiner h ve n A s A 
— Der 2. September, der Tag von Sedan wird Feſtungsſtrafe bisher ſechs Monate verbüßt. dieſer im Zolaprozeſſe als Zeuge auftreten ſollte, auf de 8 
am Sonnabend in ganz Deutſchland feſtlich begangen — Der neue Streik der Berliner Bauarbeiter iſt fon | Korridor mit den Worten entgegengetreten ſei: „Wenm 
werden. Wird der Tag auch nicht mehr ſo rauſchend wieder beigelegt. Wo die in Akkord ſtehenden Bauhilfsarbeiter Sie behaupten, Dreyfus habe Ihnen ein Geſtändniß aby 
gefeiert als früher, ſo wird doch das Feſt niemals an | Forderungen ftellten, find dieſe meiſt ſchon nach wenigen Stunden gelegt, ſind Sie ein Lügner.“ Lebrun habe dazu geſchwiegen 
Bedeutſamkeit und die Erinnerung an jene große Zeit ie Bae alee ee Dreyfus bitter, den Zeugen Forzinetti zu fragen, ob 
Fest . 8 555 das pa oe halb nicht auf einen größeren Lohnkampf ankommen laſſen. n amen ihn nicht ey age? zo 3 
gewonnene Entſcheidungsſchlacht : a die Gefa e — Die Meldungen junger Mädchen, welche nach Süd. u ld er en tn 2 aly ei 1 ati ae 
weg ines nd dach Kan die Gefangennahme | wertafrika überfiedein wollen, find in fo großer Zahl bei der Unſchuld an den Tag komme. „Forzinetti beſtätigt dies, 
einer Armee und eines mächtigen Kaiſers. Weit gewaltiger | Deu tſchen Kolonialgeſellſchaft eingelaufen, daß der vor⸗ desgleichen, daß Dreyfus nach ſeiner Verurtheilung Selbſt⸗ 
re Pe 1. Ned ce 5 ig ef die NL ae (äufige Bedarf gedeckt ijt. Weitere Bewerbungen find daher zur — — 1 ibergeſtelt ae Lerner und 
tonale Bedeutung de edantages geworden. us | Zeit zwecklos. ebrun⸗ Renault gegenübergeſtellt. Lebrun erklärt, wenn 
den blutigen Kämpfen um Sedan iſt die deutſche Ein⸗ In Oeſterreich⸗Ungern beginnt der Nationalitäten⸗ er Forzinetti nichts ſagte, dann fet es geſchehen, weil er 
ERF rr .:. . Di hang Besen 
: den. i in das Heer einzudringen. In Lemberg mußte neuli . 
= ee poss den Tag ne ein junger, überaus begabter deutſcher Offizier fein tag vertagt. : 
geburt, wir erinnern uns an ihm der heißen, ſchweren Leben unter der Kugel feines tichechi en Gegners 
Kämpfe, unter denen die deutſche Einheit errungen wurde. laſſen, weil er ſich darüber aufhielt. er Icheche bei 
— Im engeren Gefolge des Kaiſers während des | der Feier des Geburtstages des Kaiſers (18. Auguſt) E 
diesjährigen Kalſermanövers werden ſich u. a. befinden: der des von allen Offizieren ausgebrachten Hochs ſein tſchechiſches 
Kommandant des Hauptquartiers, General der Infanterie und Slava!“ krähte, und bei den jüngſten Vorgängen in 
Generaladjutant von Pleſſen, die Flügeladjutanten General- Ala enfurt waren es die Soldaten des jlovenijchen Lai⸗ 
major von Scholl, Oberſt von Mackenſen, Oberſtleutnant b 8 17 terie⸗Regi die ſi üb 
von Pritzelwitz, Oberhofmarſchall Graf zu Eulen burg, Hof⸗ acher - yafan erte-Kegtments, die ſich gegenuber 
marſchall Freiherr von und zu Egloffſtein, der Chef des harmlosen Fußgängern Ausſchreitungen geſtatteten, die von 
Gebeimen Civiltabinetts Wirkl. Geheimrath Dr. von Lucanus, nationalem Haſſe eingegeben waren. Wenn ein Unteroffizier 
der Chef des Militärkabinetts, General der Infanterie und ruft: „Wir ind Siebzehner und Krainer, wir werden 
Generaladjutant von Hahnke, der Chef des Generalſtabes der euch Deutſchen ſchon zeigen, Heil zu ſchreien! Ziviol, 
Armee, General der Kavallerie Graf von Schlieffen und der und ein anderer Unteroffizier „Deutſche Hunde!“ ſchrie 
Kriegsminiſter Generalleutnant von Goßler. ſo ſind das Erſcheinungen, welche zeigen, wie die Folgen 
— Su der Pariſer Zeitung „Libre parole“ war ein in per innern Politik auch ſchon auf das Gefüge der öſter⸗ 
engliſcher Sprache geführtes Tiſchgeſpräch mitgetheilt reichiſchen Armee zurückzuwirken beginnen. Unter den Aus⸗ 
brüchen fanatiſchen Deutſchenhaſſes kamen in Klagenfurt 


worden, bei welchem General Bronſart von Schelle n⸗ 
dorff geſagt haben ſoll: „Hauptmann Dreyfus ſei ſchuldig, geradezu Schreckensſcenen vor. Während die ausgerückte 
Landwehr in nichts weniger als brutaler Weiſe die Ruhe 


er wäre ein Schurke und Spion“ (he is a raskal and a spy). 
Hierauf erklärt General Bronſart von Schellendorff in der herzuſtellen wußte, traten am nächſten Tage, als ſich die 
Krawalle wiederholten, die „Siebzehner“ in Thätigkeit und 


een Bolas Soar 3 beruht mit allen ihren 
weiteren Zujägen auf freier Erfindung, die um fo gingen in roheſter Weiſe mit Säbel und Bajontt ſelbſt 
Iumper ijt, als ich engliſch überhaupt nicht gegen Frauen wür if en 

preche.“ 4 : Der deutſche Botſchafter hat bei der öſterreichiſchen 

— Fürſt Herbert Bismarck iſt zur Kur im Nordſeebade Regierung Beſchwerde erhoben, weil einige Deutſche in 
Norderney eingetroffen. Klagenfurt ebenfalls mißhandelt worden ſind. 

— Rultusminijter Dr. Voſſe iſt auf Urlaub nach Süd⸗ Die Regierung entwickelt übrigens eigenartige Grund⸗ 
%% ¼ %% Saibacı i try 
mehrtägigen Urlaub antreten, den er jedenfalls in Schleſien — 60 ee —— 1 2 
ubringen wird. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten über Graz un ien nach Prag abgegangen, um 

hielen wird am Sonnabend auf etwa 14 Tage Berlin ver- gegen einander aufgehetzte Bevölkerung in Böhmen zu 
laſſen, und der Miniſter des Innern v. d. Recke, welcher in beruhigen. 
dieſem Jahre überhaupt noch keinen Urlaub genommen hatte, Frankreich. Der Hauptmann Lebrun⸗ Renault, 
wird im Laufe der nächſten Woche nach Tirol reiſen, um dort jener Offizier, welcher am Tage von Dreyfus’ Verur⸗ 
für ~~ gare N = er : a theilung im Jahre 1894 ein Geſtändniß ſeiner Schuld 
Seditina 8 Wale 5 ret, here 2 ur 2 . soa Shee entgegengenommen Haben will, wurde am Donnerstag vor 
esta en — ee ee dem Kriegsgericht zu Rennes vernommen. 

— Die 46. Generalverſammlung der Katholiken Zeuge erzählt, als er am 5. Januar 1894 Dreyfus vom 
Deutſchlands in Reiſſe hat am Donnerſtag die letzte ge- | Gefängniß abholte, um ihn in die Militärſchule zu bringen, 
wo die Degradation ſtattfinden ſollte, habe Dreyfus zu 


daupt zuſammenzuhalten ſein würden. Wenn die General- Vers 
ſammlung in Berlin nur ein kleines Fiasko erlebte, ſo wäre das 


Caſimir⸗Perier. Dieſer habe dem Zeugen trengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit anbefohlen. en 

Im Juli 1898 habe Miniſter Cavaignac ihn (Zeugen) 
über die Geſtändnißſcene befragt, worauf er dem Miniſter 
ein Notizbuchblatt übergab, auf dem die Scene aufge⸗ 
ſchrieben war. Der Beiſitzer Brogniart fragt den Zeugen, 
ob er dieſes Blatt noch beſitze. Lebrun⸗Renault antwortet: 
„Nein, ich habe es zerriſſen!“ 

Vertheidiger Demange fragt: „Hat Zeuge die Worte 
Dreyfus' als Geſtändniß aufgefaßt?“ Lebrun⸗Renault: 

Ich habe keine Anſicht darüber.“ Labori fragt: „Warum 
hat der Zeuge das Notizblatt 4 Jahre lang aufbewahrt?“ 
Zeuge: „Das iſt eine perſönliche Angelegenheit; ich hebe 
viele Blätter auf. Ich habe das Blatt zerriſſen, als ich 
es nicht mehr von Wichtigkeit hielt.“ Gefragt, ob Zeuge 
vor ſeinem Gange zu Caſimir⸗Perier eine Unterredung mit 
dem General Mercier gehabt habe, antwortet er mit Ja. 
Es jet ihm von Mercier befohlen worden, ins Elyſée 
zu gehen, um von dem Geſtändniß zu erzählen. Er 
habe aber nicht davon geſprochen, weil er nicht darnach 
gefragt beldiger > 

ertheidiger De mange fragt: „Wie vereinigt Zeuge 
die Auffaſſung, daß es ſich um ein Geſtändniß handele, mit 
der Thatſache, daß die Worte anfingen: „Ich bin un⸗ 
ſchuldig?“ Lebrun⸗Renault entgegnet, er ſei eine Art 
bee der die Worte ſo wiederhole, wie er 
ie höre. 

Präſident Jauauſt fragt Dreyfus, ob er etwas zu 
ſagen habe. Dreyfus beſtreitet, die Worte, welche 
Lebrun⸗Renault gehört haben will, geſagt zu haben. Seine 
Worte ſeien geweſen: „Ich bin unſchuldig, der Miniſter 


den du Paty ihm gemacht, und auf das Schreiben, das er 
dann an den Kriegsminiſter gerichtet habe. Er (Dreyfus) 
habe dann zu Lebrun⸗Renault geſagt, du Paty habe ihn 
gefragt, ob er nicht unwichtige Dokumente geliefert habe, 
um werthvollere zu erhalten. „Ich verſtehe nicht,“ ſagt 
Dreyfus, „daß ein Offizier mir jo ſchwerwiegende Worte 
hat zuſchieben können, ohne die Hauptintereſſirten um Auf⸗ 
klärungen erſucht zu haben. Das iſt rechtſchaffener Menſchen 
unwürdig!“ (Die letzten Worte ſpricht Dreyfus mit lauter 
Stimme und in großer Erregung. Ein leiſes Bravo kommt 
aus dem Saal, aber es herrſcht eine ſchwüle, angſtvolle 
Stimmung.) 

Zeuge Oberſt Guérin bekundet, was Lebrun⸗Renault 


deutſche Volk im 20. Jahrhundert ſchloß der Verbandstag. 


— — man 


— — 
O Die Schifferſchule zu Thorn 

wird im Herbſt d. Is. eröffnet werden. Der Fortſchritt in 
Induſtrie und Gewerbe Hat. auch dazu beigetragen, 
daß die Binnenſchifffahrt an Ausdehnung und nach der Zahl 
der Fahrzeuge erheblich zugenommen hat. Mit dieſer Aus- 
dehnung der Schifffahrt ſind auch die Anforderungen bedeutend 
geſtiegen, welche an den Schiffsmann in kaufmänniſcher und 
ſchifffahrtstechniſcher Hinſicht geſtellt werden. In den meiſten 
Gewerben haben ſich in Preußen Fachſchulen gebildet; allein 
das Schiffergewerbe blieb lange Zeit ohne ſolche Fachbildungs⸗ 
anſtalten, obgleich das Bedürfniß hierſür vorhanden war 
Darum hat die Regierung ſeit dem Jahre 1887 längs der Elbe 
in Aken, Tangermünde, Parey, Torgau, Magdeburg, Hitzacker 
und Lauenburg Schifferſchulen ins Leben gerufen. Der ſtarke 
Beſuch war der beſte Beweis, daß in Schifferkreiſen der Werth 
dieſer Anſtalten gewürdigt wurde. Deshalb hat auch der 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen die Regierung zu 
Marienwerder veranlaßt, eine ſolche Schifferſchule an unſerem 
Weichſelſtrome, und zwar in Thorn, zu eröffnen. 

Die Schifferſchulen verfolgen den Zweck, den Mannſchaften 
des Schiffergewerbes eine beſſere Grundlage für ihre Aus- 
bildung zu gewähren. Der größte Theil unſerer Schiffer 
ſtammt aus Orten, denen zur Ausbildung der Jugend nur eine 
einfache Volksſchule zur Verfügung ſteht. Dieſe beſuchen die 
Kinder, da die Eltern ſie mit dem Fahrzeug mitnehmen, nur 
während einiger Monate des Jahres und an verſchiedenen 
Orten, demnach mit wenig Erfolg. Tritt der Junge als Gehilfe 
des Vaters in den Schifferſtaud, jo ruht während feiner Lehr⸗ 
thätigkeit die geiſtige Ausbildung gänzlich. Der Gebrauch der 
deutſchen Sprache und Kenntniſſe im Rechnen und Schreiben 
ſind aber unbedingt nöthig. Die Schifferſchulen ſollen daher 
dem Schiffer Gelegenheit bieten, ſein Wiſſen zu bereichern und 
zu vervollkommnen, damit er nachher ſeine Kenntniſſe im 
Intereſſe ſeines Gewerbes verwerthen kann. Hieraus geht her⸗ 
vor, daß der Unterricht in einen elementaren und in einen fach⸗ 
wiſſenſchaftlichen Theil zerfallen muß. Hauptaufgabe des 
letzteren bleibt es, die Schüler auf theoretiſchem Wege in den 
praktiſchen Dienſt der Schifffahrt einzuführen, ſie mit den 
Geſetzen und Beſtimmungen vertraut zu machen, welche für die 
Schifffahrt erlaſſen ſind, und ihr Fachwiſſen auf eine ſolche Stufe 
zu erheben, daß ihnen die Möglichkeit geboten iſt, ſich das 
Steuermannspatent für Segelſchifffahrt oder als Floßführer zu 
erwerben. Ferner verfolgen die Schifferſchulen auch den Zweck, 
jungen Leuten, welche den Heizer⸗ und Maſchiniſtenberuf er⸗ 
lernen wollen, Gelegenheit zu einer theoretiſchen Fachausbildung 
zu bieten, damit ſie ſich durch eine Prüfung, welche bei jedem 
Kurſusſchluß ſtattfindet, das Patent als Dampfſchiffsführer er⸗ 
werben können. 

Die oberſte Behörde für die Schule iſt der Chef der Strom⸗ 
bauverwaltung und Oberpräſident der Provinz, welchem eine 
fünfgliedrige Kommiſſion aus Beamten der Strombau-Ver⸗ 
waltung bezw. Mitgliedern des Schiffervereins unterſtellt iſt. 
Der Unterricht in den Schifferſchulen wird von wiſſenſchaftlichen 
Lehrern, Elementarlehrern und praktiſchen Lehrkräften ertheilt. 
Den wiſſenſchaftlichen Theil des Unterrichts geben Beamte der 
Königlichen Strombauverwaltung. Zu den Koſten des Unterrichts 
wird ein Schulgeldbeitrag von 3 Mark pro Schüler und Kurſus 
erhoben. Die Dauer des Unterrichts kann ſich nur auf die Zeit 
erſtrecken, während welcher des Winters wegen die Schifffahrt 
eingeſtellt werden muß, da die Schüler ja bereits praktiſch im 
Betriebe thätig ſind und ſich daher zu einer anderen Zeit, ohne 
Nachtheil für ihre Stellung, kaum an dem Unterricht betheilige 


ſchloſſene Generalverſammlung abgehalten. Es wurden noch eine 0 15 
Anzahl langer Anträge angenommen, die ſich mit Sozialpolitik] ihm und zum Hauptmann Attel von ſeinem „geſtörten 
beſchäftigen. Glücke“ 4— und hinzugefügt, er ſei reich, er habe 

Die 46. General Verſammlung der Katholiten Deutſchlands | eine ausſichtsvolle Laufbahn gehabt, was hätte ihn denn 
empfiehlt auf das dringendſte die Gründung von Banernvereinen eigentlich zum Verrath treiben ſollen? „Ich bin unſchuldig“, 


und Darlehnskaſſen im Allgemeinen. Im Beſonderen legt ſie A P : 8 ir 
den Landwirthen der Provinz Schleſien den Anſchluß an den ehen weiter Dreyfus, in zwei oder drei Jahren wird man 


Schleſiſchen Banernverein und deſſen Wirthſchaſtsgenoſſenſchaft en, daß ich unſchuldig bin. General Mercier weiß, daß, 
ans Herz. Die Gründung von Bereinen ae peg: gb ie wenn ich Dokumente an Deut ſſchla nd geliefert habe, fie 
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weiß es.“ Dieſe Worte hätten ſich auf den Beſuch bezogen, 
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würden. Die Anmeldungen zur Theilnahme am Unterricht ſind 
an den Vorſitzenden des Lokalſchulvorſtandes, der noch bekannt 
gegeben wird, zu richten. Die Aufnahme der Schüler ſoll von 
olgenden Bedingungen abhängig gemacht werden: Nachweis des 
zurückgelegten 16. Lebensjahres, Beſuch der oberen Klaſſe einer 
Volksſchuke, Beibringung einer Beſcheinigung vom Schiffsherrn 
über eine praktiſche Schifffahrtsperiode, Erklärung darüber, daß 
der Schüler im Stande iſt, das Schulgeld zu bezahlen. — Der 
Unterricht ſoll wöchentlich zwölf Stunden betragen und in zwei 
Stunden Rechnen, eine Stunde Handelslehre, zwei Stunden 
deutſche Sprache, ſe eine Stunde Korreſpondenz, Geographie und 
Schiffsbau, zwei Stunden Schifferdienſt, zwei Stunden Geſetz⸗ 
lehre zerfallen. Die Unterrichtsſtunden werden auf die Nach⸗ 


mittagsſtunden gelegt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. September. 


— [Privat⸗Auſchluſigleis.] Der Regierungs⸗Präſident 
in Marienwerder hat der Stadtgemeinde Thorn im Einvernehmen 
mit der Eiſenbahndirektion in Bromberg die Genehmigung zum 
Bau und Betriebe eines Privat⸗Anſchlußgleiſes an die Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahnſtrecke zur Verbindung des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes und der Stärkefabrik mit der Staatsbahn 
ertheilt. . 2 

er Die Arbeitsnachweiſeſtelle der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Oſtpreußen wird, nachdem ſie bis⸗ 
her faſt nur auswärtige Saiſonarbeiter beſorgt hat, nunmehr 
auch mit der Vermittelung ſämmtlichen Perſonals, welches 
bei einer ländlichen Wirthſchaft in Frage kommen kann, beginnen. 

— Das in Raſtenburg ſtehende Grenadierregiment 
Nr. 4 (König Friedrich II.), früher in Danzig, begeht im Jahre 
1901 ſein 215 jähriges Beſtehen — ein Jubiläum, das noch 
kein anderes preußiſches Regiment hat feiern können. Der 
Kaiſer ſoll dem Kommandeur des Regiments, Oberſt 
v. Linſingen, bei der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des 
Großen in Berlin ſeinen Beſuch beim Regiment im Jahre 
1901 in Ausſicht geſtellt haben, um an der Jubelfeier des Re⸗ 
giments Theil zu nehmen. . 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Ziegelei⸗ 
beſitzer N. aus Poſen hatte gegen ſeine Veranlagung zur 
Einkommenſteuer ohne Erfolg Berufung eingelegt. Die Berufungs⸗ 
Kommiſſion hatte die von N. zu einem Neubau ſeines Hauſes 
verwendeten Ziegel ſchätzungsweiſe mit dem Verkaufswerthe in- 
Anſatz gebracht und dem ſteuerpflichtigen Einkommen zugerechnet. 
N. betonte, daß die zu Neubauten in die Subſtanz des Grund- 
ſtücks verwendeten Ziegel nicht als Einkommen berechnet werden 
dürften, und daß höchſtens von dem hierdurch feſtgelegten 
Kapitale die Zinſen als Einkommen in Anſatz gebracht werden 
könnten. Das Oberverwaltungsgericht nahm aber an, 
daß die aus dem Betriebe der Ziegelei des Steuerpflichtigen zum 
Neubau ſeines Hauſes verwendeten Ziegel ſteuerpflichtiges Ein⸗ 
kommen bilden, indem geltend gemacht wurde, es beſtehe kein 
Unterſchied zwiſchen den fabrizirten Ziegeln je nach der Art 
ihrer Verwerthung, und es müſſe insbeſondere eine 
Berückſichtigung auch derjenigen Ziegel ſtattfinden, die ſeitens 
des Steuerpflichtigen für die Errichtung ſeines neuen Gebäudes 
verwendet worden ſind; denn auch die letzteren ſind in dem 
einheitlichen Betriebe erzeugt worden, der mit dem Zwecke des 
Gewinnes ſich vollzieht, ſo daß ſie einen Theil der Roheinnahmen 
dieſes Betriebes, dem ſie angehören, bilden. Außerdem wird 
eine Trennung der Fabrikations⸗Ausgaben in ſolche, die hin⸗ 
ſichtlich der verkauften Ziegel entſtanden ſind, und in ſolche, die 
uns der Fabrikation der anderen Ziegel entſtanden ſind, kaum 
erfolgen können. 

— [Meliorations⸗Genoſſenſchaft.] Die Eigenthümer 
der dem Meliorationsgebiete angehörigen Grundſtücke in den 

Gemeindebezirken Kalwe, Neunhuben und Iggeln im Kreiſe 
Stuhm haben ſich zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den 
Ertrag dieſer Grundſtücke durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

— ([Remontemarkt.] Auf dem am Donnerstag in 
Graudenz abgehaltenen Remontemarkt waren 8 Pferde zum 
Verkauf geſtellt. Drei Remonten wurden angekauft, und zwar 
je eine des Herrn v. Lewicki⸗Schadau, der Frau v. Körber⸗ 


Körberrode und des Herrn Rittergutsbeſizers v. Loga⸗ 
Wichorſee. 
— IJagdglück.] Herr Generaldirektor Marcard in 


Steinbuſch hat im Revier Salm bei Dt.⸗Krone einen Kronen⸗ 
zwölfer erlegt. Der Hirſch hatte ohne Aufbruch das ſeltene 
Gewicht von 384 Pfund. Das Geweih wog 15 Pfund. 

— [Saiferpreis.] Der diesjährige Kaiſerpreis für den 
beſten Schützen unter den Offizieren des 17. Armeekorps 
iſt Herrn Hauptmann Gamm, dem Chef der 8. Kompagnie des 
Jufanterie⸗Regiments Nr. 61 in Thorn, zuerkannt worden. 

— [Menes Reitiuſtitut.] Der bisherige Pächter des 
früheren Nathuſius 'ſchen Tatterſalls in Graudenz, Herr 
Gerber, hat in unmittelbarer Nähe des neuen Kreishauſes von 
der Gutsverwaltung Kunterſtein einen Bauplatz gekauft, um 
dort ein der Neuzeit entſprechendes Reitinſtitut erbauen zu laſſen, 
und zwar wird am Montag nächſter Woche bereits mit dem 
Bau begonnen. Das Inſtitut beſteht aus einer Reitbahn von 
etwa 30 Meter Linge und 15 Meter Breite, ſowie Stallungen 
für 25 Pferde, in denen gleichzeitig ein Kühl⸗ und Doucheraum 
vorgeſehen iſt. Außerdem wird auch ein Krankenſtall errichtet. 
Dieſe Bauten ſollen derartig gefördert werden, daß bereits im 
Oktober die Eröffnung ſtattfinden kann. 

— Zum Manöver ſind heute, Freitag, Morgen die drei 
in Graudenz liegenden Infanterieregimenter Nr. 14, 141 und 
175 ausgerückt. Auch die Blücher⸗Huſaren und die Jäger zu 
Pferde, welche hier einquartirt waren, ſind heute in das 
Man övergelände abmarſchirt. 

Herr Diviſionspfarrer Grunwaldt hielt am letzten Sonn⸗ 
tag einen Feſtgottesdienſt in der Plantage für 
ſämmtliche zur Entlaſſung kommenden Mannſchaften 
(etwa 2000) der Garniſon Graudenz ab, welchem auch die 
Offiziere und Familien ſowie viele Civilperſonen beiwohnten. 

— I Belohnung für Lebensrettung.] Die Wittwe 
Julianne Mathies zu Barbarken im Kreiſe Thorn hat am 
6. April d. Is. mit großer Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit 
einen vierjährigen Knaben vom Tode des Verbrennens gerettet. 
Ihr iſt dafür vom Herrn Regierungspräſidenten eine Geld⸗ 
belohnung bewilligt worden. 

— [Militäriſches.] Grauert, Garniſon⸗Auditeur beim 
Gouvernementsgericht in Thorn, als Diviſions⸗Auditeur zur 
19. Diviſion nach Hannover verſetzt; Fuhſe, Referendar, ſtell⸗ 
vertretender Garniſon⸗Auditeur beim Gouvernementsgericht in 
Köln nach Thorn verſetzt. 

A Danzig, 1. September. Geſtern Abend wurde der 
Rangirer Reinecker auf dem Rangirbahnhof von einem 
Rangirzuge überfahren und ſofort getödtet. Er iſt an⸗ 
ſcheinend von einer von ihm bedienten Bremſe in das Geleiſe 
geſtürzt. R. interläßt ſeine Frau und vier unverſorgte Kinder. 

Bei der intlaſſungs⸗Prüfung des königl. Gymnaſiums 
haben folgende Primaner die Prüfung beſtanden: Blümel, 
Bulke, Dufke, Gilka, Faſt, Kieſow, Muttray, Remenowski, Reute⸗ 
ner, Scheunemann, Strich, Meyer. 

Der Schüler Albert König wurde geſtern zwiſchen Lang⸗ 
fuhr und Neuſchottland, als er während der Fahrt von einem 
Laſtwagen abſteigen wollte, von dieſem überfahren, erlitt einen 
Beckenbruch und ſtarb heute Morgen im Stadtlazareth. 


5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 31. Auguſt. Ein 
ſchwerers Unglück hat die Beſitzer Thurow'ſchen Chelate in 
Altwalde betroffen. Vor etwa einem Jahre verunglückte der 
iets Sohn von 24 Jahren beim Baden und ertrank. Am 
Dieuftag Nachmittag ſollte der zweitälteſte Sohn aus einer 

ehmgrube Lehm holen. Als er nun beim Aufladen beſchäftigt 


war, ftjiirgte die eine Wand ein und begrub ihn. Er wurde 
zwar noch lebend hervorgeholt, jedoch iſt kaum Hoffnu 
handen, ihn am Leben zu erhalten. 0 ) 
gelähmt. Der Sohn ſollte in kurzer Zeit das Grundſtück jeiner 
Eltern übernehmen. — Heute früh zog ein ſchweres Gewitter, 
begleitet von wolkenbruchartigem Regen, über unſere Gegend. 
Der Regen fiel in ſolcher Menge, daß die niedrig gelegenen 
Ländereien in wenigen Augenblicken Seeen glichen. Auf vielen 
Stellen find die Wruden und Kartoffeln ausgeſpült. 


Dachdecker Guſtav Jakull von der Buhne bei Schewen in die 
Nogat und ertrank. e 
haben abhalten, es gelang ihr aber nicht. 
Selbſtmordes iſt darin zu ſuchen, daß 


ng vor» 
Die Mutter iſt vor Schreck 


Marienburg, 31. Auguſt. Heute ſtürzte ſich der 


Seine Frau wollte ihn von ſeinem Vor⸗ 
Der Grund des 


Abgeordnete gegen die Kaual⸗Vorlage geſtim e, <tr 
Regierung begründet die Zurdispoſition⸗ Stellung vor⸗ 
läufig durch die „Berl. Korreſpdz.“ 
gramm aus Berlin. 


Siehe das betr. Tele⸗ 
D. Red.) 
September. 


— Umfterdam, 1. Freitag Nacht ift 


auf dem Nordſeekanal, welcher Amſterdam mit der Nord- 
fee verbindet, ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Fluß⸗ 


dampfern erfolgt. ? ¢ 
Perſonen, darunter zwei Frauen und vier Kinder find 


ertrunken. | 
——————————————— ——— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Septbr., Morgens. 
— ES —— ——— — 


Ein Dampfer iſt dabei geſunken, neun 


J. von der Elbinger 


Strafverfahren gegen die Schuldigen iſt eingeleitet. 

Aus dem Kreiſe Wirſitz, 31. Auguſt. Von den 
für den Kreis Wirſitz genehmigten neuen Bahnen wird die 
Linie Koc zick⸗Mühle Wiſſek vorausſichtlich noch im Laufe 
des September dem Betriebe übergeben werden. Die neuen 
Bahnen werden von der Firma Krone u. Co., Berlin, anſchließend 
an die bisherigen Kleinbahnen, gebaut, der Betrieb auf dieſen 
Linien wird aber wie auf den anderen Wirſitzer und den Brom⸗ 
berger Kreisbahnen von der Oſtdeutſchen Kleinbahn» Aktien 
Geſellſchaft geleitet, die die Betriebsleitung zunächſt auf die 
Dauer von zehn Jahren übernommen hat. Nach Fertigſtellung 
der neuen Bahnen iſt die Schienenverbindung aller Bromberger 
und Wirſitzer Kreisbahnen bewirkt, mit Ausnahme der Bahn 
Maximilianowo⸗Gondes⸗Koſelitz, die noch abſeits liegt. 

Frauſtadt, 31. Auguſt. Sämmtliche Mitglieder der 
Sanitätskolonne des Kriegervereins find mit Verbands⸗ 
zeug zur erſten Hilfeleiſtung bei vorkommenden Unfällen ver⸗ 
ſehen und ihre Wohnungen durch Anbringung von kleinen Blech⸗ 
ſchildern mit rothem Kreuz an den Häuſern kenntlich gemacht 
worden. 

Stolp, 31. Auguſt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat es abgelehnt, die Weiterführung der als Klein⸗ 
bahnen betriebenen Schienenverbindungen von Stolp nach 
Rathsdamnitz und von da nach Mutkrin zum Anſchluß an 
die Linie Bütow⸗Lauenburg zu übernehmen. 

Kolberg, 31. Auguſt. Im nächſten Jahre begeht die 
hieſige Schützengilde ihr 500jähriges Jubiläum; gleich⸗ 
zeitig ſoll das Provinzial⸗Schützenfeſt hier abgehalten 
werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die als Feſtplatz in Aus⸗ 
ſicht genommene Baſtion Pommern einzuebnen, was 3000 Mk. 
koſten wird. Die Koſten werden vom Hinterpommerſchen Schützen⸗ 
bund getragen. 

Köslin, 31. Auguſt. Heute begingen die Kämmerei⸗ 
arbeiter Köhler 'ſchen Eheleute die Feier ihrer goldenen 
Hochzeit. 


Verſchiedenes. 

— Zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht unter den 
Eiſenbahnbedienſteten hat der Eiſenbahnminiſter angeordnet, 
daß in Fällen, in welchen die Erkrankungen der Athmungsorgane 
nach der ärztlichen Unterſuchung das Vorhandenſein von 
Tuberkuloſe zweifelhaft ijt, der Auswurf bakteriologiſch unter ⸗ 
ſucht wird. Die Eiſenbahndirektionen und die Vorſtände der 
Betriebskrankenkaſſen ſind von dem Eiſenbahnminiſter hierauf 
aufmerkſam gemacht und angewieſen worden, ſich wegen der 
Durchführung dieſer Maßnahmen mit den Bahn- und Kaſſenärzten 
in Verbindung zu ſetzen. 

— Der wegen Verdachts des Mädchenhandels kürzlich 
in Thorn verhaftete Tapezirer Adolf Wank aus Friedenau 
bei Berlin iſt, wie wir ſchon mittheilten, bald wieder entlaſſen 
worden. Die Angelegenheit kam dieſer Tage in einer Sitzung 
der Berliner Tapezirer⸗Innung, der Herr Wank als 
Ehrenmeiſter angehört, zur Sprache, wobei ſich ſeine voll⸗ 
kommene Schuldloſigkeit herausſtellte. Herr Wank hat 
ſchon vor Jahren wegen ſeiner Verluſte fein Handwerk aufgeben 
müſſen und ernährt ſich und ſeine große Familie durch Vertrieb 
eines von ihm erfundenen Haushaltungsgegenſtandes. Er reiſt 
auch für ſein Geſchäft und iſt dabei in Thorn bei dem Verſuch, 
eine Agentin für ſeinen Artikel zu gewinnen, vorübergehend 
ohne ſein Verſchulden in den Verdacht des Mädchenhandels ge⸗ 
kommen, von dem er jetzt gereinigt iſt. 


— Die Obſtweinbereitung. Von Johannes Böttn er 
Chefredakteur des Praktiſchen Rathgebers im Obſt⸗ und 
Gartenbau. Mit 56 Abbildungen. 1,50 Mk. Verlag von 
Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. Oder. Der Verfaſſer hat 
in dieſem Jahre ſein Buch über die Obſtweinbereitung vollſtändig 
neu bearbeitet; es erſcheint bereits in ſechster Auflage. Es lehrt 
die Obſtweinbereitung ſowohl für das Haus zum eigenen Ver⸗ 
brauch wie für den Verkauf. Beſonders berückſichtigt es die 
Herſtellung des Apfelweines. Es beſpricht die Sorten, die ſich 
beſonders zur Weinbereitung eignen, erklärt die nöthigen Ge⸗ 
räthe vom Kleinbetrieb bis zur fabrikmäßigen Herſtellung, zeigt 
in Wort und Bild die verſchiedenen Stufen der Bereitung, das 
Zerkleinern, Preſſen, Keltern u. ſ. w., die nothwendige Beſchaffen⸗ 
heit und Einrichtung der Räume und Fäſſer und die Behandlung 
der Weine im Faſſe bis zum Abfüllen auf Flaſchen. Auch 
die Fehler und Krankheiten der Weine und ihre Behandlung 
ſind berückſichtigt. 


Neueſtes. (T. D.) 5 


* Berlin, 1. September. Die miniſterielle „Berl. 
Korreſpdz.“ theilt mit, daß die Staatsregierung eine An⸗ 
zahl politiſcher Verwaltungsbeamten mit Wartegeld in 
den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt hat, weil fie „unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen den hohen Anforderun⸗ 
gen nicht ausreichend entſprechen, die im Jntereſſe des 
Dienſtes und in Anbetracht ihrer Verantwortlichkeit zu 
erheben find.” (Siehe den Leitartikel über die „politiſchen 
Beamten“ auf der erſten Seite. D. Red.) 

* Poſen, 1. September. Regierungspräſident v. 
Jag ow⸗Poſen, ſowie die Landräthe Dr. Baarth⸗Poſen 
und Dr. Lewald⸗Nawitſch find in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt. (Die genannten Beamten haben als 
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Ueberſicht der Witterung. 8 ; 
Eine Depreſſion liegt über Südſkandinavien gegenüber einem 
Hochdruckgebiete über Südeuropa, jo daß in unſeren Gegenden 
ſüdliche und weſtliche Winde vorherrſchend ſind. In Deutſchland 
iſt bei durchſchnittlich nahezu normalen Wärmeverhältniſſen das 
Wetter im Weſten trübe und regneriſch, im Oſten noch heiter; fait 
allenthalben iſt Regen gefallen, meiſtens in Begleitung von Ge⸗ 
wittererſcheinungen. Ausbreitung der trüben Witterung mit 
Regenfällen über ganz Deulſchland und Abkühlung wahrſcheinlich 
Deutſche Seewarte. 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der ert} Her Zeewirte in Hanne! 

Sonnabend, den 2. September: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, windig, mäßig warm, Strichregen. — Sonntag, den 3. 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe 
Regen. — Montag, den 4.: Mäßig warm, wolkig, vielfach heiter, 
ſtellenweiſe Regen. — Dienstag, den 5.: Angenehm, wolkig, 

vielfach Sonnenſchein, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 31./8.—1./9. 10 mm Mewe 30./8.—31./8. Ae mm 


Thorn III. 8 „ Gr.⸗Klonia — — MES 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 42 „| Moni « ew eo 2% „ 
Neufahrwaſſer ‚55 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 06 „ 
Dirſchau .... . . — „Marienburg. . . 0.2 

Pr.⸗Stargard ... — „ Gergebnen Saalfeld Op. 3 


|| Stradem bei Dt.⸗Eylauu — m 


Danzig, 1. September. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Faktorei⸗Proviſton ulancemäßigvomstäuferanden Verkäufer vergittet 
1. 8 31. Auguſt. 


Weizen, Tendenz: datt. Schwach, behauptet. 


ab none: 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
ml. — u. weiß 750,766 Gr. 151-153 Mk. 731, 766 Gr. 152-153 Mk. 
petibunt .. 729 Gr. 144,00 Mk. 738,766 Gr. 143-151 Mk. 
„ roth . 674,737 Gr. 134-147 Mk. 788. 791 Gr. 1 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. —— Mk. 
ellbunt.. 113,00 „ —— „ 
. roth beſetzt 114,00 „ eM. 
Matt. 


Roggen. Tendenz: Feſt. £ ay 
in Jadiſcher neuer 714, 744 Gr. 135-138 Mk. 726, 747 Gr. 137,50 Mk. 


ruſſ. poln. z. Dru). 104,00 Mk. 104,00 Mk. 
ans . 14.704) 138,00 „ 130 141,00 „ 

‘a TL (215-656 Gr.) 120,00 , 120,00 „ 
Hafer inl.’..... 120,00 , 123,00 „ 
Erbsen inl. ... . 125,00 , 125,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 . 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ —— u 
Weizenkleie), zox; 4,20 „ 4,12½—4,20 „ 
Roggenkleie)? “ 4,50 „ 4,5212 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Feſter. 

konting — ehe 

nichtlonting. . . 42,75 Brief. 42,75 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſis Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


88% Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproduct. 75% —.— = 
Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 1. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. rae Tend. flau. 


Ro gen, » ” * " 55 höher. 
Gerste, * 5 * * * 4 E 134,0 . " — PE 
Hafer, 120-125. „ niedriger. 


* * * * * * 
Erbsen, norbr, weiße Kochiv. „ 132-136, rn 
70er Spiritus loco nicht tonting, Mk. 44,00 Geld, Mt. 44,10 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt 10000 Liter. Wolff's Vilrean. 


Berlin, 1. September. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 1.9. 31.8. 1/9. 831.8. 


loco 70 er 43,60 43,40] 31/2 Wp. neul. Pfb. II 95,90) 95,60 

„ „3% Weſtyr. Pfdbr. 85,70) 85,70 
Werthpapiere. 1. 9. 31/8] 3½% Oſtpyr. „ 95,60 95,50 
3½ / eichs⸗A. kv. 99,00) 98,90] 3¼ 0,0 Pom. „ 96,00 96,50 
3½0% „ Pr 99,10) 98,90] 33/20/o Poſ. „ 95,70 95,60 
30/0 ER 88,90) 88,70] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 193,80) 193,50 
57¼% Pr. Cons. tv. 98,80) 98,90] Zaurabütte . . .|264,20| 263,75 
Zar „ „ 99,10 9,00 5% Ital. Reute. —,—| 93,75 
3% „ „ 85/700 88,60 4% Mittelm.⸗Oblg. 93,60) 93,25 
Deutſche Bank. . 207,00 207,00] Ruſſiſche Noten . . 216,70 216,80 
ee 97,60 97,10] Privat Diskont 45/5%o | 45/89, 
3½ „ „ II 96,10] 95,751 Tendenz der Fond] feſt | rubig 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr. 31 8.: 69%; 30./8.: 703%, 
New⸗ Pork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 31.8. 73¼, 30.8.: 74½¼ 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60/0. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Gefahrlos raſirt ſich in 2 Min. jed. Ungeübte 
m. d. patent. Figaro - Sicherheits - Rasir- 
messer, pr. St. Mk. 3.— geg. Nachn. Compl. Raſir⸗ 
Garnitur mit obigem Meſſer, Streichriemen, Seife, 
Pinſel, in elegantem Etui Mk. 7.50. Umtausch nach 
8 Tagen. Probe oder Betrag zurück. Umſonſt Pracht⸗ 
Katalog über Stahlwaaren, Muſik⸗Inſtrumente, 
x Gold⸗ und Silberwaaren, Uhren 2c. Wald bei 
Solingen Nr. 33. E. von den Steinen & Cig. | 

Stahlwaarenfabrik u. Verſandgeſchäft. 4161 


Heute früh entſchlief 
ſanft nach langem, 


Nechnungs⸗Abſchluß der Zuckerfabrik Schwetz 


für das Geſchüſtsjahr 1898 99. 


ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Schweſter, 


Schwägerin 


und aa 14348 Activa. Bilans-Conto p. 30. Juni 1899, Passiva. 

1 “a ene Grundftüds-Conto . . . . . „| 22782 20 [ Aktien⸗Kapttal⸗Conto . . 790400 — 
n of 2 * 9 5 Gebäude⸗Cont o 689761032] Accept⸗Conto 3 161280) — 
* . 3 Maſchinen⸗Conto 839621 23] Obligations⸗Conto 400000 — 

N CE £ Gafja-Gonto. . . . . . , 1408 87] Creditoren 2 ee 721897 27 
8 * r. 1899. Bahnanſchlußgeleis⸗Conto 46136) 59] Dipidenden⸗Conto . 16000 — 
9 -Hinterblieb. Elektr. Beleuchtungsanlage⸗Conto 20641 53 Reſervefonds⸗Conto 976 65 
ton bo be Nach- am | Oblig. Amortifations-Conto . 10078 — || Gewinn- und Verluſt⸗Conto 2556 71 


Div i ? 
mittags 4 Uhr ſtatt. ea Konto ET, 


; 1 
IR : 


251584| 97 — 
911115) 92 — ae 


2093110) 6 


209311063 
Credit. 


Nachruf. 

4327] Am 19. Auguſt 1899 
Abends 11 Uhr, verſchied nach 
ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
geliebte Frau 


Minna Rummel 


geborene Knopf 
im Alter von 44 Jahren 3 Mon. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Kirſchappen, den 28. 8. 99. 
M. Rummel und Kinder. 


> Arai * 
Frauen- Verein Gruppe. 
4353] Die noch nicht abge⸗ 
holten Gewinne werden Montag, 
d. 4. September, Nachmittags 
5 Uhr, im „Rothen Adler“ zu 
Dragaß verabfolgt. 
Frau L. A. Plehn. 


Die Büreaux der 
Oſtbank ſind morgen 
Sonnabend nur bis 


Debet. Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 


An Conto dubiose R 


=o, ee 21076 
„ Abſchreivung a. Gebäude. 


3386| 82 


Per Gewinn⸗Vortrag aus 1897/98 | 
t 21332 82 Fee 98513) 56 
„ Maſchinen 


„ Betriebs⸗Conto 
„ " 53592) 84 
" ” „ Bahnanſchl.⸗ 


geleis 5126| 20 
“ea ee oT, „ El. Beleucht. 2293 40 
„ Dividend.-Conto (Prioritäten) 16000 — 
„Reſervefonds⸗Conto . 976) 65 
„ Saldp-Bortrag . . co... 2556| 71 


101900 38 


— 


101900 38 
Das vorſtehende Bilanz- ſowie Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto habe ich geprüft und mit den 
14217 


Geſchäftsbüchern der Zuckerfabrik Schwetz übereinſtimmend gefunden. 
Schwetz, den 24. Auguſt 1899. 
Ibert Schmidt, gerichtlich vereideter Bücherreviſor zu Dirſchau. 
Vorſtand der Zugerfabrik Schwetz. Aufſichtsrath der Zuderjabrif Schwetz. 
F. Rahm. H. Krech. Alb. Steinmeyer. 0 Holtz. 0. Peilke. C. Feldt. G. Hertzberg. 
E. Richert. A. Paasche. F. Horst. S. v. Mieczkowski. J. Rasmus. Fr. Richter. 


Bilanz der Zuckerfabrik Unislaw 


Activa. am 30. Juni 1899. Passiva. 


5 3 — — — — — 
12", Uhr Mittags = x M |S | — T gol 
3 rundſtücks⸗ Contor 5610890 ||| Aktien⸗Kapital⸗Conto 42960000 
geöffnet. 14381 Gebäude⸗C onto 40060120 | | Dypothefen-Conto 5 26700000 
: Maſchinen⸗ und Utenfilien-Conto .| 27337287 | Reſervefonds⸗Conto. 12456031 
2:2 | Brunnen-Conto . . 22.2... 875228] Zinſen⸗Conto . Eee 6000!00 
Er , 15 Anſchlußgeleiſe⸗Con to 8230403 Dividenden⸗Co nt 180}. 0 
2676] Von der Reiſe Sabrftragen-Eonto . . ' ... 9188.03 || Conto-Corrent-Conto ee 422718918 
zurückgekehrt. Mobiliar-Conto o 513/65 [Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 2150487 


Umbau-Conto a 
Inventurbeſtände . 
Caſſa⸗Contoo 2. 


6000000 
6844853 
456082 


1963850036 


Dr, Derent, Augenarzt 


Danzig. 
Sprechſt. 9—11 und 3 


| 963850|36 


bis 4¥/a: Langgaſſe 3. Debet. Gewinn: und Werluft:Gonto. Credit, 

Privatklinik: Domi⸗ ——53öÄ8iß3ñX—⁶P 22 — — . nn: x 

nikswall 13. HM 9) Ad. IN 
. An Betriebsaufwendungen . 


109179353 [ Per Zuder- und Syrups-Conto . . 122787335 
117124165 ||| „ Land-, Wieſen⸗ und Gebäude⸗ | 
2150487 ||| pahteConto 2 2 2 2 22. 


j1230423|10 || 


Der Auſſichtsrath. 


Niemann. Arnthal. Kauffmann. 


„ Abſchreibungen 
Saldo, Reingewinn 


TASTE NG 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


L. Steinberg, americ.dentist 


Danzig, Holzmarkt 16. 


| 
2549/75 
1230423010 


Der Vorſtaud. 
Sieg. Graf von Alvensleben. Gohlke. 
5 En von Slaski. Dr. W. Henatsch. 
Die Uebere'nitimmung der vorſtehenden Bilanz und des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos mit 
den orduungsmäßig geführten Büchern der Fabrik beſcheinigt 14300 
Unislaw, den 29. Juli 1899. Richd. Schirmacher, 


gerichtlich vereidigter Bücherreviſor zu Danzig. 

2 Ie Ie sere te SOE Sit se See > Sicherung der Exiſtenz 
SS o ůo· i. e d. Rranteuver idher.(alle Reanth.) 
t 8 : 5 ei er allgemeinen eu en 
N 4274] Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Kraukenkaſſes Für Perſon. ed. 
Publikum die ganz ergebene Mittheilung zu machen, N Standes v. 14 bis 65 J. Aufn. 
N dass ich meine \ ohne Arzt. Kraukeng. (auch ohne 

1 


Künſtl. Zähne, Plomben 
u. ſchmerzl. Zahnziehen 
werden in mein. Zayn⸗ 
atelier billig und ſauber 
ausgeführt. 14342 
S. Wechsler. 
Schwetz a. W., a. Markt. 


Reiner z-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter-Kur. 


‘tare e e 
Konditorei Langenmarkt 14 C 
e N Ballen und Kautholz 


nach Maaß, liefert in kürzeſter 
verpachtet habe. N Friſt zu mäßigen Preiſen. 
q Voelckner, 


N i Indem ich fiir das mir in so reichem Masse ge- W . I 
N zeigte Wohlwollen danke, bitte ich, dasselbe auch K Zimmermeiſter Argen au 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. N N — : 7 
ry Sämmtliche zur 


Volle Dana mit ee im. m. 1A f ; Steiff iden 
Behandlung M. "35 (far dio N Hochachtungsvoll N | Brauerei in Danzig gehörenden 
„een durch N | Re Kranz Grentzenberg | Maſehinen 
OttoMüller R. Schön N i. F, Ed. Grentzenberg. 5 ? a 
rakt. Arzt kupferne und eiſerne Geräthe 
Besitzer. b  Gorberadort N ıpferne und eiſ Geräth 


Berugnehmend auf obige Miähflung, wird on | ED Di an yertanten, 
{ip stets mein Bestreben sein, allen Anforderungen eines # daſelbſt [4290 
N geehrten Publikums in jeder Weise zu entsprechen N — — 
W und bitte ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen N ne tharinenjl 17 
‘ ¢ 10000 Eentner 


Eßlartoffeln 


Franz Hoffmann. N sn pom me pe 
) * 7 7 
S o y ·ů ß ß ( . ZELGE LEGE — Brobfieier-Abfantu.&ypmeigen 


bat abzugeben [ 
Hermann Tessmer, 


- 3 Danzig. 
Wir machen hiermit bekannt, daß wir dem zone 


Verein für weibliche Angeſtellte in Süßlirſchbäume! 


Für Baumeister!! 
Lichtpausanſtalt 


Margarete Dix, 
danzig Melzergaſſe 3 Danzig. 


Fertigt 1658 
Lichtyauſen u. Lonſenszeichnungen 


in kürzeſter Zeit und tadelloſer 
Ausführung. 658 


Cräudenzer Tattersall, 


Bs DR 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Von Oktober d. J. 


befindet ſich mein Reitinſtitut, 
die Penſtonsſtallungen ꝛc. in 


zu wollen. 


Danzig, den 1. September 1899. N 
Hochachtungsvoll 


wy: 


unſere 


Stellen vermittlung 


für Weſtpreußen und Pommern übertragen haben 
und erſuchen ſowohl die Herren Chefs wie die Stellen⸗ 


ſendet jedes Quantum franko 
pro 100 70 Mark. Proben zum 
Hundertpreiſe von 10 Stück ab. 
Josef Aschrich, 
Baumſchulen, 
Krotzel, Kr. Schweidnitz, Schleſ. 


4301} In meiner 


2 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Bromberg, Gräfeſtr. 2, finden j. Mädchen jeden Alters z. Zw 
ihrer Weiter⸗ und Fertigbildung, ſei es auf welchem Webiste es 
wolle, freundl. Aufnahme, zuverläſſige Förderung, gute, gedeih⸗ 
liche Pflege u. individuelle Berückſichtigung. Schwächliche, bleich 
ſüchtige Kinder ſo zu pflegen, daß ſie den Schulpflichten voll und 


ganz nachkommen können, mache ich mich ganz beſonders gern 
anheiſchig. Frauzöſin u. Engländerin neu engagirt, im Haufe, 
Penſionspreis nach Uebereinkunft. ö 


B. König. 


Zweireihige 


Rübenheber 


bewährte Sriginal⸗Horiſtrulition. 


Neues Modell J. B. 6. 58 716, 


Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige 
Steuerung. Kein Schollen reißen, kein Verſtopfen, 
feine Beſchädigung der Rüben. [4297 
Große Leiſtungsfähigkeit in allen Bodenarten. 


—— Han verlange Profpeht, 


112 Siedersleben & Co. 


Bernburg. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 mt. 50 v. Ctr., p. To. 185 Mk. 


8.8 

Probſteier Squarehead⸗Weizen 9 mt. p. cir, p. To. 352 

175 Mk. 88 

Petkuſer Roggen 9 me. v. ctr. v. To. 170 me, | S 

Schwediſcher Roggen sw so. Cr. v. To. 105 Mt. SHS 

Domslaffer Brillaunt⸗Roggen 9 me. 25 p. ctr, of 28a 

A 5 To. 175 Mk. J PAR 
Schlanftedtere und Brobjteier = Roggen 

bereits ausverkauft. 14262 


Dominium Domslaff Weſtpr. 
mere 


Ä Farblos! 

geruchlos! 
biltlrei! ow ebene und 
Feuersicher! | Gustav Schallchm. Agb 


! 7 2 2 
Dr. H. Zerener'sAntimerulion 
(D. R. G. M. 18777) 
gegen Z 
Hausschwamm, Fäulnissu. 
Schimmelbildungen. 
Für Neu- und Umbauten, in Eis- 
jund Lagerkellern vorzüglich. Für 
Gärtnereien (Mistbeetkästchen etc.) 
bas ee Seit 20 Jahren be- 


chem. Fabrik, gegr. 184 
Niederlage: Fritz Kyser, Graudenz. 


Hygeinthenzwiebeln, prima Qualit., herrl. Farb., 1 St. 15 b. 25 Pf., 
10 St. 1,40 b. 2,20 Mk., 100 St. 13½ b. 18 Mk. Hygeinthen mit 
Namen, ½ Db. 1,80 b. 3 Mk., 1 Ds. 3,75 b. 5,50 Mk. Roma ne 
blanche, allerfrüheſte, bereits im November blühende Hyacinthe, 
weiß oder blau, 1 St. 15 Pf., 10 St. 1,20 Mk., 100 St. 11 Mk. 
Tulpen, 1 St. 5 Pf., 10 St. 30 b. 35 Pf., 100 St. 2½ b. 3 Mk. 
Crocus, 10 St. 15 Pf, 100 St. 1,10 Mk, Nareiſſen, 1 St. 5 b. 
10 Pf., 10 St. 30 b. 90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Mk. Hyaeinthen⸗ 
gläſer, elegant und ſauber gearbeitet, in vielen Farben u. Arten, 
1 St. 20 b. 50 Pf., 1 Dk. 2,20 b. 5,70 Mk., ferner alle Sorten 
v. Tulpen, Crocus, Nareiſſen, Schneeglöckchen, Lilien u. all. ander. 
Blumenzwieb. Illuſtr. Katalog m. Beſchreib. u, ausführl. erprobt. 
Kulturanw. gratis u.fr Gustav Scher witz, Saatgeſch., Königsberg iB. 


Sägegalter 


iu zahlreichen Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 
für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, _ Stellmachereien, | 
Kehlleistenfabriken ete, bauen 

als einzige Specialität 
Maschinenfabrik 


Offerten etc. kostenfrei. 


3950] Ein hübſch., artiger, blond. 
Knabe, evang., aus beſſerer 
Familie, im Alter von 6 bis 10 
Jahren wird als eigen ange⸗ 
nommen Off. womögl. mit Bild 
u. P. 500 poſtl. Koſten, Poſ., erb. 


Zwei geſ. Kinder (na ue und 
Mädch.), vorneh. diskr. Geburt, 
nimmt e. Ehepaar auf d. Lande 
als Eigen, gegen einmalige höh. 
Abfindung, die den Kindern gut⸗ 
geſchrieben wird. Offerteu unt 
Nr. 4320 an den Geſelligen erb. 


Caſſablocks 


in allen Größen empftehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Dt.-Eylau Wpr. 
10. September 1899 


Haupt⸗Gautag 
des Gaues 29 des deutſchen 
Kad fahrer⸗Vundes. 


100 Kilometer ⸗Mannſchafts⸗ 
Rennen, Ziel Dt.⸗Eylau Weſtvr. 
(Freyſtädter Chauſſee) verbunden 
mit Baunerweihe des Rade 


ſuchenden ſich bei Bedarf an obigen Verein wenden zu 
wollen. 


Kaufmänn. Hilfsverein für 
weibliche Angestellte. 
Berlin, O., Seydelstrasse No. 25, II.. 
bisher beſetzt 10000 Vakanzen. 


— . 9 — 


vollem Betriebe, der Neuzeit 

entſprechend eingerichtet, auf 

meinem Gelände [4359 
k. 


neben dem Kreishauſ 

Arthur Gerber. 

.... ˙ EEE 
Anſichts karten! 


1Welt⸗Tauſch⸗ Verband! 
Intern. Sammler⸗Vereinigung! 
Eigene 1 
Großer Tauſchverkehr 
1111 Mitglieder aus ganz 
Europa! Aufnahme Mk. 3. — 
Proſpekt gratis! 14366 
Will.elm Kilian, 
Schweinfurt (Bayern). 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung ſind wir in 
der Lage, den Herren Chefs und unſern Mitglie- 


dern, wie Buchhalterinnen, Verkäuferinnen, 
Kaſſirerinnen, Stenographinnen ze, den Stellen⸗ 


vine ; geiunde, gut bewurzelte, in beſten 
Handel Il. Gewerbe danzig, : a bon 
b 


nachweis für ganz Deutschland frei zu ver- 
mitteln. 


Verein der weiblichen Angestellten 
in Handel und Gewerbe- Danzig, 
Jopengasse No. 65 19 


KAKKKKKKIKKKKICKIA 


Sprechſtunden 1—3 Uhr. "BU 


REAR TT TTT NTT 


Aug. Hopfer & Bisenstuck, Leipzig 


Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 


fahrer⸗Klubs „Eilenz“. 
Feſtflorſo. 
Preiskonkurrenz⸗Reigen, ge⸗ 
fahren von verſchiedenen Ver⸗ 
einen des Gaues 29. 
Preiskonkurrenz⸗Kunſtfahr., 
efahren von Amateur⸗Kunſt⸗ 
ahren des Gaues 29. 
Galakonzert der ganzen Kapelle 
des Infanterie⸗Regts. „Graf 
Doenhof“ Nr. 44. 14360 
Feſtplatzt Kürassierpark. 
Eintrittspreiſe: Nummerirter 
Platz 1,00, im Vorverkauf 75 Pf., 
Gartenplatz 50 Pfg. 
Der Vorverkauf findet bei Herrn 
Oscar Baerthold und in der Ci⸗ 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 


aiserstr. 27. arrenhandlung des Herrn J. 
— * ſtatt. 
Special-Preisl, Nachweis, 8 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. September. 


— I Tarifänderungen.] Vom 1. September ab erhalten 
das r Saab die Anwendungsbebingungen nes 
Rohſtofftarifs (Ausnahmetarif 14 des deutſch⸗Mlawaer Ber 
ſowie Thorner Tranfit » Verkehrs und Ausnahmetarif — 
deutſch⸗Alexandrowoer Grenzverkehrs) in Folge a Hr yy 
der Artikel Kartoffeln, Rüben, Brennjtoffe, Hols, 901 lege: 
Torfſtreu, Torfmull, Erze, Schlacken, Schlackenmehl, ee 
fand und Schlackenkies in diejen Tarif eine N 5 
rüber Näheres bei den betheiligten Abfertigungsſtellen, zu 8 
fahren iſt. Von dem gleichen Tage ab findet der Ausnahme- 
tarif 13 des deutſch⸗Alexandrowoer Grenzverkehrs auch in der 
Richtung von Alexandrowo nach Deutſchland Anwendung. 


— m ſfüdoſtpreußiſchen Gütertarif treten am 
1. e krete Entfernungen und Frachtſätze für a 
Verkehr zwiſchen den Stationen Bentheim, Vodschwing en, 
Buddern einerſeits und Grajewo, Pillau und Proſtken an Iden 
ſeits in Kraft. Gleichzeitig werden die Entfernungen 0 
Yugerburg, Perlswalde, Nordenburg einerjeits “7 ate 2 
Lyck und Proſtken andererſeits ermäßigt. t oN 
Frachtſätze geben die Güterabfertigungsſtellen Auskunft. 

— Aenderung von Ortsbezeichnungen.] Die Guts- 
bezirke Gut Zdziechowo, Gut Demblowo und Rittergut Mielno 
im Kreiſe Gneſen führen fortan die Namen „Zechau“ an Stelle 
von Zdzlechowo, „Eichhof“ an Stelle von Demblowo, „Mühlburg 
an Stelle von Mielno. Gleichzeitig ſind dem Vorwerk Nowa⸗ 
fayce und dem Krugetabliſſement Biskupice, beide in kommunal 
rechtlicher Beziehung zum Gutsbezirk Mielno, jetzt Mühlburg 
gehörig, die Namen und zwar für Nowaſzyce — „Weiden 
und Biskupice — „Bichofskrug“ beigelegt. Ju kommunaler 
Beziehung bleiben dieſe letztgenannten, dem Rittergutsbeſitzer 
Wendorff gehörigen, beiden Beſitzungen im Gutsbezirk Mühlburg. 

— [pferdeauktion.] Am 8. September kommen in 
Trakehnen außer drei Wallachfohlen und acht Stutfohlen 
20 Mutterſtuten zum Verkauf, welche ſämmtlich bis auf eine 
gedeckt ſind. Fünf Stuten ſind von Vollbluthengſten gedeckt. 

— Die Unfiedelungsfommiffion hat das zur Herrſchaft 
Rynsk gehörige Gut Czyſtochleb zur Beſiedelung mit deutſch⸗ 
evangeliſchen Anſiedlern ausgelegt. Das 2½ Kilometer von 
Brieſen entfernte Gut iſt 1021 Hektar groß und hat mit Ausnahme 
weniger umfangreicher Weizenbodenflächen nur leichten Boden. Von 
weſentlichem Vortheil iſt es für die Anſiedler, daß ſie reichlich mit 
Wieſen bedacht werden können, da große Moorflächen durch Bee 
ſandung der Wieſenkultur gewonnen ſind. Ein großer Theil der 
Ländereien iſt drainirt und dem Meliorationsgebiete der Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft des Zgnilkabruchs angeſchloſſen. Ueber 
den 375 Hektar großen Wald ijt noch keine Beſtimmung getroffen. 
Die Neueinrichtung einer evangeliſchen Schule und die Um⸗ 
wandlung des Gutes in eine Landgemeinde unter gleich⸗ 
zeitiger Namensänderung wird geplant. Da die jetzige Zus 
gehörigkeit des Gutes zum Amtsgerichtsbezirk Thorn wegen der 
weiten Entfernung von der Stadt Thorn mit Unzuträglichkeiten 
verbunden iſt, ſo ſind Schritte gethan, um die Zulegung zum 
Amtsgerichtsbezirk Brieſen herbeizuführen. 

— {Gut Templer⸗Orden. ] Herr Ingenieur W. Papendick⸗ 
Elbing theilt uns mit, daß der Gut Templer⸗Orden in Graudenz 
eine Verſammlung abhalten will, um für ſeine Enthaltſamkeits⸗ 
Beſtrebungen Propaganda zu machen. 


— [Perſonalien an der Schule.] Der Lehrer Schäfer⸗ 
Murawna⸗Goslin übernimmt am 1. November eine Mitreljchul- 
lehrerſtelle in Lüben in Schleſien. 


s Culm, 31. Auguſt. Auf den größeren Gütern ſteht 
noch viel Getreide, darunter auch Weizen auf dem Halm. Das 
Stroh ijt ſchon ganz ſchwarz. Es mangelt allzu ſehr an Ar⸗ 
beitskräften. 

R Culm, 31. Auguſt. Von einer ſeltenen Gelehrigkeit 
eines Jagdhundes zeugt folgender Fall. Der Beſitzer Fenski 
in Kokotzko verlor geſtern während der Ernte auf dem Felde 
ſein Portemonnaie mit 700 Mark. Nachdem er den Verluſt be» 
merkt hatte, ließ er das ganze Feld und das Getreide durch): 
ſuchen, jedoch ohne Erfolg. Zufällig kam der Beſitzer Grotian 
aus Kokotzko mit einem Jagdhunde des Wegs und fragte nach 
dem Grunde des Suchens. Während ſich die beiden Herren noch 
über den Verluſt und die Möglichkeit des Findens unterhielten, 
kam plötzlich der durch das Suchen der Leute aufmerkſam ge⸗ 
wordene Jagdhund angelaufen und apportirte das verlorene 
Portemonnaie, Die Geſchichte iſt kein Jägerlatein. 

* Schönſee, 31. Auguſt. Der Transporteur F. aus 
Richnan mußte feinen Mangel an geographiſchen 
Kenntniſſen mit einer unfreiwilligen Reiſe nach Pommern 
bezahlen. Er hatte einen Zwangszögling der Erziehungsanſtalt 
in Tempelburg bei Danzig zuzuführen, reiſte aber, da ihm 
der Bahnbeamte eine Fahrkarte nach Tempelburg in Pommern 
verabfolgt hatte, wohlgemuth bis nach Neuſtettin. Hier klärte 
ihn auf jeine Froge, ob er nun bald in Danzig fein werde, ein 
Mitreiſender über ſeine Irrfahrt auf. Von der Polizeiverwaltung 
in Neuſtettin mit den nöthigen Reiſemitteln ausgeſtattet, fuhren 
Transporteur und Zögling hierauf ihrem wirklichen Ziele zu. 

Unislaw, 31. Auguſt. In der Hauptverſammlung der 
Aktionäre der Zuckerfabrik Unis law wurde beſchloſſen, von 
dem Reingewinne 11712465 Mark zu Abſchreibungen zu ver⸗ 
wenden und fünf Prozent Dividende zu zahlen. Aus dem 
Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen, daß in 147 Schichten 
939000 Centner Rüben verarbeitet worden ſind, alſo pro Tag 
12776 Centner gegen 11583 Centner des Vorjahres. Die Zucker⸗ 
ausbeute ſämmtlicher Produkte betrug 13,17 Prozent gegen 
14,38 Prozent des Vorjahres. Die Geſammt⸗Abſchreibungen ſeit 
dem Beſtehen der Fabrik betragen bis jetzt 856 990,81 Mark. 


Lautenburg, 31. Auguſt. Ein beklagenswerther Unfall 
ereignete ſich in der Familie eines Häuslers in Kielpin. 
Mann und Frau hatten ſich zur Arbeit begeben und das einige 
Monate alte Kind unter der Aufſicht eines älteren Bruders zu⸗ 
rückgelaſſen. Dieſem muß es wohl dabei zu langweilig ge⸗ 
worden ſein, denn er verließ ſeinen Poſten, und als die Mutter, 
herbeigelockt durch das fortwährende Wintmern ihres jüngſten 
Kindes, nach einer längeren Pauſe die Wohnung betrat, bot ſich 
ihr ein ſchrecklicher Anblick. Durch die halboffene Thüre hatte 
ein Ferkel Eingang gefunden und ſich über die Händchen des 
Kindes hergemacht, deren Finger es bis zur Wurzel abge⸗ 
kaut hatte. 

+ Roſenberg, 31. Auguſt. Eine Urkundenfälſchung 
aus eigenthümlicher Veranlaſſung hat die Frau eines Obers 
kellners aus G. begangen. Als ſie ſich im vorigen Jahre mit 
ihrem jetzigen Ehemanne in Honigfelde verheirathete und die 
Geburtsurkunde ihres Bräutigams einreichen wollte, ſah ſie, daß 
V. noch nicht 21 Jahre alt war. Da fie mehrere Jahre älter 
war und auch fürchtete, es müſſe zur Heirath noch erſt die Ge⸗ 
nehmigung des Obervormundſchaftsgerichts eingeholt werden, ver⸗ 
änderte ſie das Geburtsjahr in der Urkunde, indem ſie aus der 
Jahreszahl 77 eine 76 machte. Die Frau wurde von der hieſigen 
Strafkammer zur niedrigſten Strafe, nämlich zu einem Tage 
Gefängniß verurtheilt. Der Ehemann, der der Beihilfe bezichtigt 
war, wurde freigeſprochen. — Zwei Viehhändler trafen in einer 
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der letzten Nächte auf der Straße einen verdächtig ausſehenden 
Mann mit einem ſchönen Pferde. Als ſie ihn nach ſeinem 
Herkommen befragten, verſchwand er. Der Beſitzer des wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlenen Pferdes iſt noch nicht ermittelt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 31. Auguſt. In der 
geſtrigen Sitzung des Raudnitzer Lehrer vereins hielt Herr 
Lehrer Schul z⸗Hansdorf einen Vortrag über „Beginn und 
Ende der Schulpflicht“. Die Verſammlung war der Anſicht, daß 
durch die Entlaſſung der Schulkinder mit Vollendung des 
14. Lebensjahres, auch wenn ſie das Ziel der Oberſtufe 
nicht erreicht haben, ein großer Schaden in unterrichtlicher und 
erziehlicher Thätigkeit erwächſt. Sie ſprach daher den Wunſch 
aus, die Unterrichtsbehörde möchte dahin wirken, daß wiederum 
ein einheitlicher Entlaſſungstermin feſtgelegt werde. Zum 
Vertreter für die Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Lehrervereins wurde Herr Neuber⸗Raudnitz, als 
Vertrauensmann für den Peſtalozzi⸗ und Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein Herr Nath⸗Steenkendorf gewählt. 


* Schwetz, 31. Auguſt. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung der Zuckerfabrik Schwetz wurde für den 
ausſcheidenden Vorſitzenden des Vorſtandes, Herrn Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Rahm aus Sullnowo, der von hier verzieht, Herr Ober⸗ 
amtmann C. Feldt⸗Smentau in den Vorſtand gewählt. Als 
Vorſitzender des Vorſtandes wurde Herr Oberamtmann H. Krech⸗ 
Althauſen und als deſſen Stellvertreter Generalſekretär Stein⸗ 
meyer⸗ Danzig gewählt. Ferner wurden in den Aufſichtsrath 
die Herren Rittergutsbeſitzer Dr. O. Strübing⸗Storlus und 
Gutsbeſitzer Emil Scheidler⸗Koſſowo neu gewählt. 


* Schwetz, 31. Auguſt. Heute Nacht brannten die dem 
Gutsbeſitzer Böhmfeld und dem Beſitzer Bleck in Jungen 
gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäude vollſtändig nieder. 
Durch den Brand wurden faſt ſämmtliche Getreide- und Futter⸗ 
vorräthe und Wirthſchaftsgegenſtände vernichtet. Das Vieh ijt 
gerettet. Der Feuerſchein war hier ſichtbar, die Feuerwehr eilte 
aber nicht hinaus, weil ſie in dieſer Hinſicht ſchon trübe Er⸗ 
fahrungen gemacht hat. Erſt auf ausdrücklichen Wunſch begab 
ſie ſich auf die Brandſtätte, konnte aber nicht eingreifen, da ſich 
Niemand zum Herbeiſchaffen von Waſſer ohne Bezahlung 
bequemen wollte; es verſchwanden vielmehr die müßig umher⸗ 
ſtehenden Gaffer ſchleunigſt von der Brandſtätte. 


s Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Auguſt. Zu Ehren 
des aus dem Kreiſe verziehenden Rittergutsbeſitzers Herrn 
Rahm⸗Sullnowo, welcher viele Jahre Kreisdeputirter geweſen 
iſt, findet am 9. September ein Abſchiedseſſen ſtatt. 


Mewe, 31. Auguſt. Das Hotel „Deutſches Haus“ iſt für 
70000 Mark an Herrn Karl Wach aus Dirſchau verkauft 
worden. 


Konitz, 31. Auguſt. Der diesmaligen Reifeprüfung am 
hieſigen Königlichen Gymnaſium Hatte ſich nur der Ober- 
primaner Alfred Cierocki unterzogen. Er erhielt das Zeugniß 
der Reife. 


* Shlodan, 31. Auguſt. Wegen der Maul⸗ und 
Klauenſeuche ſind bereits über 50 Gehöfte reſp. Ortſchaften 
unſeres Kreiſes geſperrt; infolgedeſſen iſt hier ein Mangel an 
Schlachtvieh eingetreten, und die Fleiſchpreiſe ſind pro Pfund 
um 10 bis 20 Pfg. geſtiegen. Weſentlich erſchwert wird der 
Einkauf von Schlachtvieh in unſerer Gegend auch durch das Be⸗ 
ſtehen der Fettviehverwerthungsgenoſſenſchaft, welche 
ihren Mitgliedern bei Strafe unterſagt, Fettvieh an andere als 
an die Genoſſenſchaft abzugeben. 


j Flatow, 31. Auguſt. Heute früh entlud ſich über unſerem 
Orte ein ſchweres Gewitter. Ein Blitz ſchlug in das Schlacht⸗ 
haus, durchbohrte die Wand und fuhr an einer Bettſtelle in die 
Erde, ohne weiteren Schaden anzurichten. 


— Krojanke, 31. Auguſt. Herr Kaufmann Margoninski, 
der als wiedergewähltes Mitglied der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung gegen die vom Magiſtrat ausgeſprochene Ungiltigfeits- 
erklärung der letzten Stadtverordnetenwahl bei dem Bezirks- 
ausſchuß klagbar geworden war, hat nunmehr, nachdem er ab» 
ſchlägung beſchieden iſt, bei dem Oberverwaltungsgericht 
Klage erhoben. — Das hier abgehaltene Kreiskriegerver⸗ 
bandsfeſt hat eine Mindereinnahme von 360 Mk. ergeben. 
Zur Deckung dieſes Defizits hat die Stadt 100 Mark bewilligt. 

Dirſchau, 31. Auguſt. Heute früh wurde in der Weichſel 
bei Gr.⸗Montau die Leiche des Wirthſchafts⸗Inſpektors N. 
entdeckt und ans Land gebracht. Ob ein Unglücksfall oder ein 
Selbſtmord vorliegt, hat man noch nicht feſtſtellen können. 
Der Verſtorbene hinterläßt ſeine Frau und drei unmündige 
Kinder. 

R Pelplin, 31. Auguſt. Geſtern Abend fand im Hotel 
zum „ſchwarzen Adler“ eine Hauptverſammlung der hieſigen 
Kornhausgenoſſenſchaft ſtatt, in welcher die Rechnungs⸗ 
legung für das erſte Geſchäftsjahr erfolgte. Es verblieb ein 
Ueberſchuß von 1500 Mk., welcher an die Genoſſen, welche Ge⸗ 
treide geliefert haben, zur Vertheilung gelangt. Sechs Mit⸗ 
glieder des Auſſichtsraths wurden ausgelooſt und theilweiſe 
wiedergewählt. Herr Gutsbeſitzer Knorr-Pommey wurde als 
Vorſitzender und Herr Deichbauptmann Dirkſen⸗Gr.⸗Falkenau 
als Stellvertreter gewählt. 


Elbing, 31. Auguſt. Der Kellner Robert Wirczed aus 
Gonſiorken (Kreis Pr.⸗Stargard), jetzt im Zuchthauſe zu 
Grandenz und ſchon oft wegen Diebſtahls beſtraft, brach in der 
Nacht zum 14. Januar bei der Gaſtwirthsfrau Krollzig zu 
Willenberg ein und ſtahl Taſſen, ſilberne Theelöffel, Handtücher, 
Cigarren, auch Schmuckgegenſtände. Einen Theil der Sachen 
brachte er zu ſeiner Baſe, der Arbeiterwittwe Marianna 
Kreminsti in Gonſiorken, der er fie geſchenkt haben will. W. 
war erſt im Herbſte v. Js. aus dem Zuchthauſe entlaſſen 
worden; die Kreminski ijt noch unbeſtraft. Wirczeck wurde 
von der Strafkammer wegen Diebſtahls zuſätzlich zu zwei 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus und die Kreminski wegen 
Hehlerei zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Wegen fahrläſſiger Gefährdung des elektriſchen Straßen⸗ 
bahn⸗Transports in zwei Fällen hatte ſich der Fuhrhalter 
Johann Grunwald von hier vor der Strafkammer zu 
verantworten. Der Angeklagte paſſirte am 10. Juli trotz des 
Läutens das Bahngeleiſe, obwohl ein Wagen der Straßenbahn 
nur noch 20 Schritte von ihm entfernt war. Der Zug mußte 
deshalb zum Stehen gebracht werden. Am 16. Juli hielt er 
auf dem Bahngeleiſe mit einer beladenen Ziegelfuhre. Bereits 
50 Schritte vorher wurde von dem Wagenführer das Läuteſignal 
abgegeben, der Angeklagte entfernte jedoch den Wagen nicht von 
dem Geleiſe. Der Wagen der elektriſchen Bahn fuhr im lang⸗ 
ſamen Tempo bis in die Nähe des Ziegelwagens und mußte 
dann angehalten werden. Nun erſt verließ der Angeklagte mit 
ſeinem Wagen das Geleiſe. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zu zwei Wochen Gefängniß und zu 20 Mark 
Geldſtrafe bezw. fünf Tagen Haft. 

I. Bartenſtein, 31. Auguſt. In der letzten Sitzung 
der Gemeinde⸗Vertretung wurde beſchloſſen, an Stelle des 
am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Kantors und Lehrers 
Herrn Sambol einen Kantor nur als ſolchen zu wählen. Das 
nicht penſionsberechtigte Gehalt wurde auf 1000 Mark feſtgeſetzt. 
Außerdem ſoll auf Wunſch das Amt eines Küſters mit 700 Mk. 
Gehalt mitübertragen werden. Andere Einnahmen ſollen dem 
künftigen Kantor durch Uebertragung der Aemter als Lirchhofs⸗ 


in ſpektor und als Rendant der Kirchenkaſſe erwachſen. — 
Der der hieſigen Fleiſcherinnung gehörige, an der Alle 
gelegene Schloßberg, auf welchem die Ordensburg geſtanden 
hat, ſoll durch Tauſch gegen einen Weideplan in den Beſitz 
der Stadt übergehen. Die Stadt beabſichtigt, dort Anlagen 
zu ſchaffen. 

L Ortelsburg, 31. Auguſt. In dem neuerbauten 
Schuppen des Kaufmanns Weidner brach Feuer aus, welches 
Nahrung an dem dort lagernden Theer fand. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es den ſchnell herbeieilenden Feuerwehren von 
Ortelsburg und Beutnersdorf nach 2½ſtündiger an⸗ 
geſtrengter Thätigkeit, des Feuers Herr zu werden. 


* Ortelsburg, 31. Auguſt. Ein ſtarkes Gewitter 
verbunden mit wolkenbruchartigem Regen ging heute über unſere 
Stadt und Umgegend hernieder. Auf dem Gute Davidshof 
bei Grammen zündete der Blitz. Ein großer Theil der 
Wirthſchaftsgebäude wurde eingeäjchert. 

„ Willenberg, 31. Auguſt. Bei einem Gewitter ent⸗ 
zündete heute Nachmittag ein Blitz einen dem Beſitzer 
Wantelewski gehörigen Heuſchober. Einem Arbeiter, 
welcher in der Nähe des Schobers Schutz vor dem Regen 
geſucht hatte, wurden die Beine und Arme gelähmt. 

_ W Heiligenbeil, 31. Auguſt. Daß das Wieſel auch Haſen 
nimmt, wurde heute hier beobachtet. Das Wieſel hatte den 
über Kaninchengröße ausgewachſenen Haſen am Genick gefaßt 
und ſaugte das Blut aus. Die auf das Geſchrei des Haſen 
herbeieilende Perſon fand den Haſen in den letzten Zügen; das 
flüchtende Wieſel machte in der Ferne nach Männchen. — Heute 
früh wurde aus der Gegend von Lichtenfeld ein Inſt mann 
hierher gebracht, welchem geſtern der rechte Arm in die Dreſch⸗ 
maſchine gerathen und der Unterarm zur Hälfte abgeriſſen war. 
Der Verunglückte ging noch allein mehrere Straßen bis zum 
Krankenhauſe. — Heute fand auf dem Wege des Meiſtgebots 
für Rechnung des landwirthſchaftlichen Vereins kleiner 
Beſitzer der Verkauf von 30 littauſchen Füllen ſtatt, 
welche zu guten Preiſen abgingen. 

E Mühlhauſen, 31. Auguſt. Das hieſige Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte heute den Knecht Guſtav Breunig aus 
Braunsberg wegen Betruges zu vier Wochen Gefängniß. 
B. hatte ſich bei einem Beſitzer der Umgegend vermiethet und 
drei Mark Handgeld genommen, den Dienjt aber nicht anges 
treten. 

4 Wehlau, 31. Auguſt. Infolge ſtarken Nebels fuhren 
heute Nacht zwei leergehende Maſchinen auf einen auf dem 
hieſigen Bahnhöfe haltenden Güterzug. Außer den Beſchädi⸗ 
gungen, welche die beiden Maſchinen erlitten, wurden von dem 
Güterzuge zwei Wagen vollſtändig zertrümmert. Vierzehn 
Schweine wurden ſo verletzt, daß ſie zum Schlachthof gebracht 
werden mußten. 

Die Aktiengeſellſchaft für Mühlenbetrieb auf der 
Pinnau hat, um den Betrieb zu verkleinern, ihre Schneide⸗ 
mühle für 90000 Mark an den hieſigen Maurermeiſter Herrn 
Neumann verkauft. Herr N. übernimmt außerdem gegen 
Baarzahlung den Lagervorrath an Hölzern, deren Werth auf 
etwa 70000 Mark abgeſchätzt worden iſt. 


O Fordon, 31. Auguſt. Das Ausſehen unſerer Stadt hat 
ſich in der letzten Zeit ſehr zu ihrem Vortheil verändert. Das 
Pflaſter der Kirchenſtraße, das mit Rückſicht auf ſeine eigen⸗ 
artige Beſchaffenheit eine beinahe hiſtoriſche Berühmtheit erlangt 
hatte und den Verkehr ſehr erſchwerte, iſt neu gelegt worden. 
Der Bürgerſteig von der Poſt bis zur evangeliſchen Kirche, der 
zum größten Theil unpaſſirbar war, hat in einer Breite von 
1,20 Mtr. eine Gehbahn von Granitoidplatten erhalten. Die 
Koften für die Anlagen find auf den Kommunaletat übernommen 
worden, ohne daß die Kämmereibeiträge weſentlich erhöht 
worden ſind. 

h Schroda, 31. Auguſt. In den letzten Nächten herrſchte 
ſtarker Froſt, der Kartoffeln, Mais, Bohnen, Buchweizen u. ſ. w. 
arg mitnahm. — Dem Ackerwirth Nowak⸗Opatowko brannte 
vor Kurzem ſeine Windmühle nieder. Dieſer Tage traf ihn ein 
zweites Unglück, indem er beim Dreſchen mit einer Hand in 
das Triebwerk der Dreſchmaſchine gerieth. Die Hand mußte 
ihm vollſtändig abgenommen werden. 

* Go ftyu, 31. Auguſt. In Walachowo brannte geſtern 
eine dem Gutsbeſitzer v. Budsziszewski gehörige mit Ernte⸗ 
vorräthen gefüllte Scheune nieder, 


Verſchiedenes. 

— Nachtfröſte ſind zu Anfang dieſer Woche bereits in 
mehreren hochgelegenen Gegenden Deutſchlands eingetreten, ge⸗ 
froren hat es nicht blos im Harz, ſondern auch im ſächſiſchen 
Vogtland. Die Kälte und der Reif haben an Gartengewächſen 
und Kartoffelkraut erheblichen Schaden angerichtet. 

— [Brand eines Waiſenhauſes.] Das Waiſenhaus 
von Sparkill (Nordamerika) in dem ſich 350 Kinder und 
85 Nonnen befanden, iſt durch Feuer zerſtört worden. Als 
der Alarm gegeben wurde, entſtand eine große Verwirrung 
unter den Kindern. Viele von ihnen ſprangen aus den Fenſtern, 
da ihnen der Weg über die Treppen verſperrt war. Die Mehr⸗ 
zahl der Kinder wurde von den Nonnen in die ſechſte Etage 
kommandirt und eine eiſerne Diszipew aufrecht erhalten; die 
reihenweiſe aufmarſchirten Mädchen wurden von den Knaben 
auf und über die Dächer geleitet und jo auf Leitern und an 
Stricken gerettet. Zwei Kinder ſtarben vor Schreck, ein 
Mädchen verbrannte, andere rettend, ſechs Nonnen ſprangen, 
ſchwer verletzt, aus den Fenſtern, drei andere ſind lebens⸗ 
gefährlich verwundet, gegen 30 Kinder erlitten größtentheils 
durch den Sprung aus dem Fenſter eruſtliche Verletzungen. Die 
Feuerwehr arbeitete mit großer Aufopferung, aber es war zu 
wenig Waſſer vorhanden. 

— Vom Strome einer elektriſchen Beleuchtungsanlage 
find im Städtchen Almenno bei Bergamo (Italien) 17 Pers 
det be getroffen worden. Zwei blieben todt, 15 find ſchwer 
verletzt. 

— [Ein Muttermörder.] In Kowno (Rußland) hat der 
19 Jahre alte Graf Koſſakow ski feine 70 jährige Mutter 
erſchoſſen. 
eee eee eee 

Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Milch leichter verdaulich. 


Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht 
vertragen, weil ſie im Dun e Dieſe werden es mit 
Freuden erfahren, daß, wenn ilch mit ein wenig Mondamin 
ekocht wird, dieſe bedeutend leichter verdaulich und ſelbſt 
chwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen iſt nur Milch zu 
geben, aber nach Durchbruch der Zähne, wenn Zuſatz zur Milch 
erwünſcht wird, iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt 
welche alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt. Die⸗ 
alleinigen Fabrikanten für Mondamin find Brown & Polſon, 
welche einen mehr denn 40 jährigen Weltruf beſitzen. Es iſt zu 
haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pf. Auch ſind neue Recepte 
in einem Büchlein von Brown & Polſon, Berlin C. 2, a 
franko zu haben. 3195 


Bekanntmachung. 

4116] Die Aufuhr von 800 ebm Kies von der ſtädt. Kies⸗ 
grube nach dem ſtädt. Schlachthöfe ſoll öffentlich vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen können im Rathhauſe, Zimmer 
Nr. 16, eingeſehen werden. Die Eröffnung der verſchloſſenen und 
mit entſprechender Aufſchrift einzureichenden Angebote findet im 
Rathhanje, Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, am Montag, den 
4. September d. Is., Vormittags 9½ Uhr, in Gegenwart er⸗ 
ſchienener Bieter ſtatt. 
Der Magiſtrat behält ſich das Recht vor, die Anfuhr an einen 
dezw. mehrere Unternehmer zu vergeben. 


Graudenz, den 29. August 1899. 
Der Stadtbaurath. 


4220] In unſer Firmenregiſter ijt heute bei der bisher unter 
Nr. 1074 eingetragenen, jetzt auf Nr. 2152 übertragenen „Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaftlichen Darlehnskaſſe“ zu Danzig Folgendes 
vermerkt worddn: 

Die Vertretungsbefugniß der ſämmtlichen bisher zu Vor⸗ 
n oder Stellvertretern beſtellten Perſonen iſt er⸗ 
oſchen. 

Der Vorſtand beſteht fortan: 

1. aus dem Bankvorſteher Guſtav Thomas bierſelbſt als 

erſten Vorſtandsbeamten. 

2. aus dem Bankvorſteher Fritz Bade hierſelbſt als zweiten 

Vorſtandsbeamten. 
3. aus dem Rendauten Eduard Collins hierſelbſt als dem 
Stellvertreter eines der beiden Vorſtandsbeamten. 

Die Zeichnung der Firma erfolgt durch die beiden Vorſtands⸗ 
beamten oder in Behinderungsfällen durch 
beamten und den Stellvertreter. 


Danzig, den 30. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


4203] Die zweite Buchhalterſtelle an der Kaſſe der ſtädtiſchen 
Gas- und Waſſerwerke ijt ſogleich zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1800 Wit. ſteigend bis 2400 Mk. 
von 4 zu 4 Jahren um je 150 Mk. Außerdem werden 10% des 
jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 

Die Anſtellung erfölgt zunächſt probeweife auf ein Jahr und 
unter der Bedingung beiderſeitigen ½/jährlichen Kündigungsrechts. 

Als Kaution find 900 Mk. in Staatspapieren oder Baar zu 
hinterlegen. 
‚Bewerber, welche im Kaſſenweſen erfahren fein müſſen, wollen 
ihre Geſuche unter Beilegung der Zeugniſſe und des Lebenslaufs 
bis 1. Oktober d. 33. bei uns einreichen. 


Thorn, den 28. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


einen Vorſtands⸗ 


„Die Ausfützrung der Erdarbeiten, der Böſchungen und 
Röhrendurchläſſe für nachſtehend bezeichnete Pflaſterſtraßen: 
1. Swaroſchin— Gr.- Borroihan, 6160 m lang, 

2. Peterhof—Rokikten, 28 ab ee 

3. Mahlin⸗Mühlbanz, 2139 „ „ 
ſoll in einem Looſe an einen geeigneten Unternehmer verdungen 
werden. Ich habe dazu einen öffentlichen Bietungstermin auf 


{ 3 4 

Freitag, den 15. September 1899, 

: Vormittags 11½ Uhr, 
in meinem Amtszimmer hierſelbſt anberaumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmungsluſtige ihre Angebote unter Benutzung der Verdingungs⸗ 
Anſchlagsformulare verſchloſſen, portofrei und mit bezüglicher 
Aufſchrift verſehen, an mich einzureichen erſucht werden. 

Die Unterlagen der Verdingung liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden in meinem Amtszimmer zur Einſicht aus. Die vorge⸗ 
oes Verdingungsanſchläge, die Bedingungen und Zeichnungen 
ind gegen Erſtattung von 7,50 Mark poſtfrei erhältlich. [4215 


Pr.<Stargard, den 25. Auguſt 1899. 


Der Kreisbaumeiſter. Rassmann. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Pflaſterſteine zum Neubau der Pflaſter⸗ 
straßen des Kreiſes Dirſchau, nämlich für die Straße 
a. Swaroſchin— Gr.⸗orroſchan: 2700 chm geſpaltene 
Pflaſterſteine, [4216 
b. Peterhof—Rokitttee: 1756 ehm geſpaltene Pflaſter⸗ 
ſteine, 33 ehm runde Pfl.⸗Steine, 
e. Mahlin—Mühlbanz: 1335 chm geſpaltene Pflaſter⸗ 
ſteine, 80 chm runde Pfl.⸗Steine 
ſoll an geeignete Unternehmer in je einem Looſe vergeben werden. 
Ich habe einen öffentlichen Bietungstermin auf 


Freitag, den 15. September 1899, 
, Vormittags 11% Uhr, 
in meinem Amtszimmer in Pr.⸗Stargard anberaumt, bis zu welchem 
ich verſchloſſene, ſchriſttiche Angebote poſtfrei an mich unter 
Benutzung des vorgeſchriebenen Formulars einzuſenden bitte. 
Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden bei mir 
zur Einſicht aus, ſind auch gegen Einſendung von 0,75 Mark 
poſtfrei erhäl lich. 


Pr.⸗ Stargard, den 25. Auguſt 1899. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Assmann. 


Bekanntmachung. 


4221] In unſerm Firmenregiſter iſt bei der Firma M. Litt- 
mann in Neumark die Aufhebung der Zweigniederlaſſung in 
Danzig vermerkt worden. 


Neumark, den 26. Auguſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
F. R. Vol. III. Nr. 44. 


Zwangsverſteigerung. 


4190] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Hohenſtein Band II, Blatt Nr. 66 auf den Namen der 
Kaufmannsfrau Bertha Kon ſchewski geb. Zwillenberg hier ein- 
getragene, hierſelbſt belegene Grundſtück 


am 26. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 2, verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 0.23 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,06,40 Hektar zur Grundſteuer, mit 769 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Grundbuch, 
etwaige Abſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird. 


au dem). Tage und Orte Mittags 12 Uhr 


verkündet werden. 


Hohenſtein Oſtpr., den 28. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verpachtung. 

4293] Die Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft in Liebemühl ſoll vom 
1. November d. Is. ab anderweit 
öffentli verpachtet werden. 
Die Verdingungsunterlagen lieg. 
während der Geſchäftsſtunden 
bei der unterzeichneten Betriebs⸗ 
inſpektion zur Einſicht aus und 
ſind von dieſer zo poſt⸗ und 
beſtell geldfreie ag von 
50 Pf. zu beziehen. Die Ange⸗ 
bote ſind verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Pachtung der Bahn⸗ 
hofswirthſchaft in Liebemühl“ 
verſehen, zu dem am Freitag, 
den 15. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ſtaftfinden⸗ 


den Eröffnungstermin einzu⸗ 

reichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Oſtpr., 

den 28. Auguſt 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion. 


4254] Der Knecht Franz Bä- 
rendt, geb. in Roggenhauſen, bat 
am 21. d. Mts. ſeinen Dienſt 
pd Grund bei mir verlaſſen. 
arne hiermit, ihm Aufenthalt 
oder Arbeit zu geben. D.rjelbe 
iſt ohne jede Legitimation. Zu⸗ 
rückführung ijt beantragt. 
Woſſarken, d. 28. Auguſt 1899. 
Kerber. Befiter. 


Oſterode 


Bekauntmachung. f 
Neubau der Pflaſterſtraßen im Kreiſe Dirſchau. 


4e Die Nuit rung der Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 


Dachdeckerarbeiten (ca. 400 qm 
Doppeldach), Loos I, ſowie der 
Klempnerarbeiten, Loos II, ein⸗ 
ſchließlich der ee 
Materiallieferungen en 
Neubau des Amtsrichterwohn⸗ 
baujes in Stuhm ſollen ver⸗ 
dungen werden. 

Angebote ſind mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot Amtsrichter⸗ 
wohnhaus Stuhm“ verſchloſſen 
bis zum Eröffnungstermin, am 
Donnerſtag, den 14. Sep- 
tember d. Is., Mittags 12 
Uhr, portofrei an den Regie- 
rungsbauführer Köhn in Stuhm 
einzureichen. Bei dieſem ſind 
auch die Verdingungsunterlagen 
einzuſehen u. können ebendaher 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 


Einſendung von 2,00 Mark für 


Die Lieferung folgender Ma⸗ 
2200 chm Chanfiirunaattel 
chm Chauſſirungsſteine, 
280 „ Pflaſterſteine, 
2070 „ Kies, 
1600 „ Sand, 
zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen im Kreſſe Marienburg 
für das Jahr 1900 ſoll öffentlich, 
den einzelnen Strecken nach ge⸗ 
trennt, verdungen werden. Hierzu 
babe ich einen Lizitationstermin 
zu Sonnabend, d. 9. Sept. er., 
Vormittags 9 Uhr, 
i. Geſellſchaftshauſe hierſelbſt 
anberaumt. Die Bedingungen 
werd. im Termine bekanntgemacht 


Marienburg, 
den 21. Auguſt 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. 


das Loos bezogen werden, ſo⸗ Lemke. 
weit der Vorrath reicht. - 
Dit.⸗Eylau, Stuhm, Berdingung. 


4294] Die Lieferung einer 
Lokomobile für die Königliche 
Werft zu Gr.⸗Plehnendorf ſoll 
vergeben werden. Verſchloſſene 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote ſind bis 
zum Termin, am Sonnabend, 


den 30. Auguſt 1899. 
Der Kgl. Kreisbauinſpektor 
i. V. Gru be, 
Regierungs⸗Baumeiſter. 
Der Regier ungsbauführer 
Köhn. 


: " den 16. September d. Js. 
Privamidchenſchule Sr. a 
Biſchofswerder. — Zeit in Gegen⸗ 


wart etwa erſchienener Bieter 
eröffnet werden. 
‚Die Verdingungsunterlagen 
ſind gegen portofreie Einſendung 
von 75 Pfennig von hier zu be⸗ 
ziehen, auch können dieſelben 
werktäglich von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags hier eingeſehen 
werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Gr.⸗Plehnendorf b. Danzig, 
den 30. Auguſt 1899. 
Der Maſchinen⸗Inſpektor, 
Martschinowski. 


3138] Zum 1. Ditober cr. wird 
die Stelle der Vorſteherin und 
erſten Lehrerin bei der hie⸗ 
ſigen dreiklaſſigen privaten 
Mädchenſchule vakant. 

Das Gehalt beträgt jährlich 
1200 Mk. exkl. Remuneration. 

Geeignete Bewerberinnen woll. 
ſchleunigſt ihre Meldungen dem 
Unterzeichneten einſenden. [3138 

Biſchofswerder Weſtpr., 

den 25. Anguſt 1899. 

Das Kuratorium. 


Submiſſion. 
Oberförſterei Wichertshof bei Guttſtadt. 
Fichten, die wegen Nonnenfraß eingeſchlagen werden, mit deren 
Aufarbeitung bereits begonnen iſt. 
A. Beläufe Comainen und Pahterwald. 
4 bis 8 Kilometer von Bahnhof Wormditt. x 
Loos Nr. 5 Fichtenlanghölzer LIV. Klaſſe = = fm. 


” „ 2 ” . ers ne — 

„ „ 3 Fichtennutzholz II. Kl. über 13 cm IJoyfſtärke 
in Längen von 1 bis 2,5 m nach Wunſch des Käufers, ſoweit nicht 
bereits die Aufarbeitung in 1 m Länge erfolgt ijt = 1200 rm. 

Loos Nr. 4 Fichtennutzknüppel von 9 bis 13 em Zopf⸗ 
ſtärke, ſonſt wie Loos 3 — 800 rm. 

B. Belauf Launau. a 
2 bis 5 Klm. von der Alle, 12 bis 15 Kim. vom Bahnhof Heilsberg. 
Loos Nr. 8 Sichteniangbölger LTV. Klaſſe = 500 fm. 
(wie Loos Nr. 3) 


2 ” 
ER = 800 rm. 
n — 8 ( „* ” * Er 600 * 
©. Belänfe Zweiteichen und Schmolainen. 
bis 15 Klm. vom Bahnhof Guttſtadt und der Alle. 
2003 mE Fichtenlanghölzer ER Klaſſe = 600 fm. 
„ „ " . ** SM 
eer N (wie Loos Nr. 3) — 
„„ 18 nom os = 25 P 
Aufarbeitung auf Koſten der Forſtverwaltung bis 1. April 
1900. Gewähr für Menge wird nicht übernommen. Gebote ſind 
ſchriftlich mit der Aufſchrift Submiſſion verſehen, und mit dem 
Vermerk, daß ſich Käufer den bekannten Bedingungen unterwirft, 
bis zum 20. September, Abends in Wichertshof bei Guttſtadt ab⸗ 
zugeben. Die Eröffnung erfolgt hier am 21. September, 9 Uhr 
Morgens. Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung vorbehal ten. 
Bedingungen gegen Erſtattung der Kopialien. 


Wichertshof, den 30. Auguſt 1899. 
Der Oberförſter. [4218 


CFC 
ae on bt Galgowes Original 
wy Square Head 


Kochkunſtausſtellung 
Weizen 


3. Bg. 1899. Gegründet 1888. 
Bromberger 
einzig angebaute 
Winterfrucht 


Frauenarbeitsſchule 


mit hauswirthſchaftlich. Penſinat 
össte Winter- 


Gammſtr. 3 u. 25. 
Abth. 1 Gewerbeſchule und 
Seminar für Handarbeits⸗Leh⸗ 
rerinnen: Hand-, Maſchine⸗ u. 


Wäſchenähen, Schneidern und sti £ d 
Schnittzeichn., Putz, Waſchen, — oho 


Glanzplätten, Kunſthand., Auf⸗ 
zeichn., Brennen, Schnitzen ꝛc., 
Turnen 2¢. 7072 

Abth. II. Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchule: Einfache und 
feine Küche, Backen, Braten, Gar⸗ 
niren, Serviren, Zubereitg. von 
Geſellſchaftseſſen ꝛc., Unterweiſg. 
in all. hauswirthſch. Vorkomm⸗ 


fü gkeit geg. 

Lagerfracht. 

Ertrag: 4600 kgr. 
& ha 


50 kgr. M. 13.50, 
500 kgr. M. 125.— 
1000 kgr. M. 230.— 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachnahme 


niſſen 2c. 2 empfiehlt 
Abth. III. Haudelsſchule: 

Einf, u. Dope, . Sen Saatzuchigut 

toirarb., Deutſch, Rechn., Schön⸗ 

ſchrift, Handelsgeograph,Steno⸗ Pfiffelb ach 

graph, Schreiben 2c. bei = tnd a 
Ausbildung für's Haus u. Er⸗ Telephon 52. 


A. Kirsche. 


Zur Saat 


empfiehlt 13872 


Nordſtrandweizen 


anſpruchslos, ertragreich, erſte 
Al ſaat, à Ctr. 9 ME, Heines 
verbeſſerter 


Irländer Roggen 


erſte Abſaat, & Ctr. 8 Mk. 
B. Plehn, Gruppe. 


INN 


werb, als Lehrerinnen, Stütze d. 
H., Buchhalterin, Stenographiſt. 
2c. Proſpekte koſtenfrei. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 
Die Direktion. 


Brauerei. 


Wegen Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchäfts habe folgende, ſehr gut er⸗ 
haltene Brauer i⸗ Utenſilien 

u verkaufen. Alles noch im 
Betriebe befindlich zu jeben. 
1. eine komplette Sudhaus⸗Ein⸗ 
richtung für Handbetrieb, 
eiſern. Maiſchbottig m. Rühr⸗ 
werk, ganz kupferne Pfanne, 


— Vorwärmer und 

rand ꝛc., 

2. eine Schrotmühle, Patent man 2 
Novak, ſtündliche Leiſtung Zu den hohen Feſt⸗ 

4 e Baie Rühlapvarat tagen ſuchen wir einen 

8 er 5 seperate Sentboden, Vorbeter. 
„eine Maiſch⸗ u. Würzepumpe, 1 

4 u. 5 nicht zu 1 gehörig, } R fin? oft 


6. eine Dezimalwaage. . 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4367 durch 
den Geſelligen erbeten. 


J. Bog, Sturz. 


GLEN ig 


Mein Tanz⸗Kurſus 


in Neuenburg Wpr. 
beginnt in dieſem Jahre am 25. 
September er., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Zietinge. 
Meldungen werden von heute ab 
daſelbſt freundlichſt entgegen ge⸗ 
nommen. Rob. Gorschalski, 

6581 Lehrer der Tanzkunſt. 


N Dienſtag, den 5., 
und Mittwoch, den 
6., ſowie Donners⸗ 
tag, den 14. September, 
bleibt mein Geſchäft Feier⸗ 
tags halber geſchloſſen. 
H. Moses, Eiſenhandlung, 
Leſſen. 14153 


10000 ME. 


auf ein ländliches Grundſtück, 
2. Hypothek, hinter 63000 Mk., 
zum 1. Oktober d. Is. Offerten 
briefl. u. Nr. 4335 a. d. Geſell. erb. 


22 500 Nik. 


zu 4% als 1. Hyp. auf Apotheke 


im Reg. «Bez. Bromberg, Preis 
70000 Mark, geſucht. Off. unt. 
Nr. 3477 an d. Geſelligen erbet. 
Kapitaliſt 
geſucht zur Ausnutzung einer 
patentamtlich geſchützt. überaus 
praktiſch. Erfindung. Be⸗ 
deutende Gewinnausſicht. An⸗ 
zuwendende Summe nicht hoch. 


Offerten erbeten unter Nr. 
3778 durch den Geſelligen. 


Hypotheken 
Kapital, ſowie Darlehn auf 
Schuldſchein unt. koulant. Rüde 
zahlungsbedingung. ſtets z. hab. 
d. C. A. Welter, Kreuznach. An» 
u. Verkauf von Häuſern u. 
Grundſtücken. Gewiſſenhafte 
Vertreter überall geſ. Bei An⸗ 
fragen Rückporto beifügen. 


Wohnungen. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn, 


Dt.-Eylau. 
Laden 


nebit Wohnung, zu jedem Ge⸗ 
g geeignet, iſt vom 1. Oktb. 
. Is. zu vermiethen. 13522 
Otto Wegner, Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtraße. 


Zoppot. 


C. Matr. Laden 


auch paſſend 3, j. andern Geſch., 

m. W. z. verm. od. z. verkaufen. 

Off. u. F. W. poſtl. Zoppot erb. 
Oli va. 

1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, find per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


pon 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
ab. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Pelplin. 


Großer Laden 


nebſt Beigelaß, vom 1. Januar 
1899 ab, zu dermiethen. Vor⸗ 
züglich geeignet für Konfektion 
und Schnittwaaren. Näheres 
Adler⸗Drogerie, Pel plin. 


Culm Wpr. 


Gin großer Keller 


nebſt ſchöner Wohnung (in der 
Hauptſtraße gelegen) ſehr ge⸗ 
eignet für ſein Bier⸗Depot reſp. 
Weinreſtaurant, ſiſt von ſofort 
zu vermiethen. Gefl. Offerten 
unter ©. E. poſtl. Culm erbet. 


Schleusenau. 


2872] Im Vorort Brombergs 
ijt per 1. Oktober cr. 


ein Laden 


nebſt e z. vermiethen. 
Näheres bei ugo Wirth, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Tension. 
2835] Schüler, welche die 
ieſigen höheren Schulen be⸗ 
uchen wollen, finden in meinem 


Penſionat 


ute, billige Aufnahme. 
: wohnung vom 1. Oftober 
Nonnenſtraße 3, neue, große, 
helle und geſunde Räume. 
Anna Freudenberg, 
Graudenz, Trinkeſtraße 15, I. 
Zoppot: Billige gute Winter⸗ 


Penuſion Marienburg, Birkgaſſe 
2820] Schüler u. Schülerinnen 
finden freundl. Aufnahme unter 
mäßigen Bedingungen. 
Helene Schmidt, Lehrerin 

x Peuſionaire 

finden Aufnahme vom 1. Oktbr. 
Offerten unter Nr. 4374 an die 
Expedition d. Geſelligen gebeten. 


Peuſion! F. m. 10j. Tocht. 
ſuche zwei gl. Mädchen gl. 
Alt. i. Penſion zu nehmen. 
Frau Matthießen, 
Telegraphenſekret.⸗Wittſwe, 
Danzig, Milchkanneng. 8 II. 


Für 17 j. Fräulein 
aus g. Familie wird für Ya J., 
1. Oktbr., Penſion geſ. in gut. 
Hauſe, am l. Pfarrh., 3. Erlern. 
des Houshalts u. d. f. Küche geg. 
200 Mk. Penſion u. Familienan- 
ſchluß. Meldg. briefl. unter Nr. 
4316 an den Geſellt t. 


Heirathen 


Heirathsgeſuch! 
Junger Bäckermeiſter, evang., 
Inhaber einer flotten Bäckerei, 
jucht, da es ihm an Damenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, eine Lebensge⸗ 
fährtin. Junge Damen m. ans 
genehm. Aeuß wollen Brief nebſt 
Photogr. u. Vermögensverh. u. 
Nr. 4338 durch d. Geſell. einſend. 
Diskretion Ehrenſache. Anon. 
Einſendungen bleib. unberückſicht. 
Ein j. Mann, kath., 35 J alt, 
m. 1500 Mk. Verm., wünſcht Be⸗ 
kanntſchaft m. Mädch. od. j. Wwe. 
in einen Krug od. desgleichen 
einzuheirathen. 
Offerten unt. Nr. 4173 an den 
Geſelligen erbeten. __ ______ 
Ein Landw. ev., 30 3. alt, 12000 
Mark Vermögen, ſolide, tüchtig. 
wünſcht ſich zu 
verheirathen. 
Damen, auch Wittwen ohne An⸗ 
hang, mit entſprechend. Vermög., 
Landwirthſch. od. Hausgrundſt., 
wollen ſich vertrauensv. melden 
Off. u. Nr. 3952 a. d. Geſelligen. 


Junger Landwirth, Ende 20er, 

ebangel., ſucht 2 
Lebensgefährtin. 

Am liebſten Einheirath. in eine 
Beſitzung. Off. v. jung. Damen, 
auch Wittwen, mit Angabe der 
Berbält. ev. auch Phot., w. unt. 
Nr. 4177 an den Geſellig. erbet. 


4341] Ein jg. Beſitzer, angen. 
Erſch., 26 J. alt, Garde⸗Ulan 
gew., wünſcht ſich mit ein, verm. 
Dame entſpr. Alters, Wittw. n. 
ausgeſchl., zu verheirathen. 
Gefl. briefliche Meldungen nebſt 
Photographie zu richten unter 
Chiffre M. S. 25 poſtlagernd 
Keſſel Oſtpreußen. Diskretion 
Ehrenſache. 


Ein j. Kaufm. 24 J. alt, ange⸗ 
nehme, flotte Erſch., wünſcht d. 


Bekanntſchaft 


einer jungen Dame mit etwas 
Verm. Ernſtgemeinte Offert. u. 
Nr. 4109 an den Geſelligen erb. 

i Fordern Sie reiche 
Heiraths⸗Perißten, Sende ſofort 
Z⸗bis 400 m. Bild z. Ausw. gut ver⸗ 
ſchloſſ. Conv. diskret D. M. Berlin 9. 


Arbeitsmarkt. 
Schluß aus dem 3. Blatt.) 


3967 Eine tüchtige 
Kochmamſell 
ſucht von ſoſort 
Harris’ Hotel, Brieſen Wpr. 
3372] Geſucht ein 
Stubeumädchen 


firm in Wäſche, Plätten 
Zimmexaufräumen und ein 
Hausmädchen 
das jede Hausarbeit übernimmt. 
Offerten mit Lohnanſprüchen 
an Dominium Krzekatowo, 
Poſt Kaiſersfelde. 
4185) Suche zum 1. Oktober 
ein ordentliches, ſauberes 


Hausmädchen 


welches plätten und nähen kann 
und ein anſtändiges 


Kindermädchen 


zu zwei Kindern von 1½ und 


4 Jahren. > : 
Mehl, Poburke b. Weißenhöhe. 
4188] Ein nicht zu junges 
Mädchen 

welches die Wirthſchaft und das 
Kochen erlernen will, Plätten u. 
Handarbeit verſteht, findet bei 
einem Anfangsgehalt von 75 
Mark Stellung in Polko bei 
Frögenau Oſtpr. 

Als Stütze der Hausfrau für 
kleine Landwirthſchaft wird ein 
einfaches = 

Mädchen 
geſucht. Dasselbe muß das Melken 
beaufſichtigen, einfache Hand⸗ 
arbeit verſtehen. Gehalt 120 Mk. 
Meld. briefl. unter Nr. 4001 an 
den Geſelligen erbeten.“ 
4306] Zum 15. September d. Is. 
oder auch ſofort ſuche ein jung. 
evgl. Fräulein als 


Stütze der Hausjran. 
It 120 Mark ne eier 
Station und Familienanſchluß. 
a 
Den Qutsbe itzer L. Würtz, 
Gut Kaiſershöh bei Strelno, 
Provinz Poſen. 


Stellenvermittelungsbureau f. 
ämmtl. weibl. Haus⸗ u. Ge⸗ 


und 


peuſſon (Beſuch der Landiv. Schule) moiisapert nn sem 


b. Frl. Neumann, Seeſtraße 131. 


kt — 


. 


irfgafie, 
lerinnen 
le unter 


jrerin. 


. Oftbr. 
an bie 
gebeten, 


Tocht. 
u gl. 
men. 


iche geg. 
illenan⸗ 
iter Nr. 
erbeten. 
h U 
* 
evang., 
gäckerei, 
bekannt- 
pemsaqe- 
m. ane 
lef nebjt 
perl. u. 
einjend. 
Anon. 
rückſicht. 
J. alt, 
ſcht Be⸗ 
j. Wwe. 
ichen 


en. 


an den 


‚12000 
tüchtig. 


+ 

ne Aus 
ermög., 
rundſt., 
melden 
elligen. 


de 20er, 


. 
in eine 
Damen, 
ibe der 
w. unt. 
. erbet, 


angen. 
de⸗Ulan 
. verm. 
ittw. n. 
athen. 
n nebſt 
munter 
lagernd 
kretion 


t, anges 
ujcht d. 
it 

_ etwas 
Fert. u. 
en erb, 
reiche 
e ſofort 
zut ver⸗ 
jerlin 9. 


Mt 


nd das 
itten u. 
det bei 
on 

[fo bei 


rau für 
ird ein 


Melken 

Hand⸗ 
20 Mk. 
001 an 


r d. Is. 
n jung., 


frau. 
t freier 
uſchluß. 


ü rtz, 
Strelno, 


3710] Dret unge 


Ulmer Doggen 


abzugeben, & 15 Mark, ein Hund, — ty 
zwei 


ca. 200 To. per anno, 
ſehr gü 


udinnen. 


weitere Auskunft durch 


Reſtaurant 


mit Garten, Saal, Kegelbahn, Billard und Berand 
ßer Provinzialſtadt 
nitigen Bedingung. zu verkauf. R 
[4370] W. Marold, Graudenz. 


Rittergut 
2¼ Rim. v. ein. größ. Garniſon⸗ 
ſtadt, 1000 Mrg. gr., 300 Mrg 
Wieſen, 16 Pferde, 65 St. Vieh, 
Milch wird z. Molkerei zu 9 Be 
gelief., unter günſtig. Beding. z. 


Bierumſatz 
eſtpr., unter 
ektanten erhalten jede 


A. Roeper, Rendant, 
Wierzbiczauh b. Argenau. 
3740) Dom. Oſſowken per 
Gottſchalk Weſtpr. hat 2,1 ſechs 

Wochen alte 


deutſche Sühnerhunde 


in jeder Grösse von 4 


grossen Besitzungen 
ündin 10 Mark. 


He verkaufen. Hund 15 Mark, 


Cin brauner Jagd) aud 


1½ J. alt,Jobne Abzeichen, gute 


Aut allenbes 
Auf den Auss 


ziel ist bei Erhaltung einer 


Fruchtbarkeit. 
2—3 Monate al 


ei Mk. pro 


te Eber 


3— 
(Zuchtthier 


ammzüchterei der grossen weissen 


St 
Edelschweine n 
ine Friedrichswert Cob.-Go 
8 Domeg tation Friedriehswerth ; 1 
chickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
tellng. der Deutsch, Landwi 
145 Preise. @@ 
Die Heerde besteht in Friedrichsw 


vollendeter Körperbau, Schnellwüchs 
Die Preise sind fest. 


1 7 a 
Stück Stallgeld dem Wärter, 
Prospect, welcher N ähere 


und Versandtbedingungen — 5 
id. 


= < Dreſſur, ih billig zu verkaufen. 
Adr. an Inſpektor März in 
Hochwaſſer bei Zoppot. [4337 


Kurzhaariger, getigerter 


Hühnerhund 


von vorzüglichen Eltern ab⸗ 
ſtammend, im zweiten Felde, 
vorzügliche Naſe, apportirt, da 
mir zu wild für 30 Maxk ab 
Hof verkäuflich. 4182 
Gut Raf o witz b. Kl.⸗Krug Wor. 

+ ere Einige gejunde, 
ſtarke 4263 


(Yorkshire) 


i [1551 


tthsch.-Gesellsch. 


werden in 
in bester 


erth seit 1885. Zucht- 
derben Konstituion: Form- 
igkeit uni höchste 
Es kosten: 

60 Mk., Sauen 50 Mk, 


kann sogleich, Uebernahme 


Friedrichswerth 1898. 


Danziger SR Seitung, 


nseraten -Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


41951 Gute Zittauer 


Speiſezwiebeln 


Die Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalt Couradſtein bei Pr.⸗Star⸗ 


gard kauft [3970 
grüne Gurken 


gn Einlesen. Offerten mit 
zreisaugabe pro Kilogr. find an 
die Direktion zu richten. 

4 gebrauchte, gut erhaltene 


Aller⸗Wagen 
zu — geſucht. Offert. briefl. 
unter Nr. 4055 a. d. Geſell. erb. 
Einen gut erhaltenen, alten 


Möbeltrausport⸗ 


und einen kleineren 


Möbelwagen 
ſucht zu kaufen [4024 
Jacob Placzek, Natel. 
Kaufe feine und feinſte 


Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 


Viehverkaute. 7 


Damen⸗Reilpferd 


Halbblut, weiße, arabiſche Stute, 
jährig, 4 Jahre von Dame ge⸗ 
ritten, fehlerfrei, ſehr flott, ſteht 
preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Linowiec p. Mont owo 
Weſtpreußen. [3989 


Fuchsſtute 
5", Yjährig, vollſtäudig geſund, 
ſchönes Exterieur, zu jed. Dienſt 
geeignet, billig verkäuflich. [4260 
Leutnant Giebenburger 
Thorn III, Ulanenſtraße 2. 


: Daͤniſche 
Abſaßfohlen 


Juchthengſte. 


In Gr. Labehnen pr. Creuz⸗ 
burg Oſtpr. Bahnſtation Zinten 
(Königsberg⸗Allenſteiner Bahn) 
ſtehen von Freitag, d. 8. Septbr.er. 


23 Fohlen (11 Hengſt⸗ und 
12 Stutfohlen) zum Vertauf. 
Serner 4däniſche Zuchtheugſte 
Gißseiger — 
13 „ Raby 5 
12 ” uchs⸗ ” 
— te 
rhältnißmã Preiſen. 
(Auf Wunſch Wagen am Sabırbon). 


Schwerdtfeger. Ritter⸗ 
42961 ieder 


Ponny 


Schwarzſchimmel, ungeheuer aus⸗ 
dauernd und flott, geritten und 
gefahren, 4 Jahre alt. 13977 


Jucker 


Schwarzſchimmel, ebenſo flott n. 
ausdauernd, vorzügliche 0 er, 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
wn Ad 
Windiſch, Kam! 
Kreis Eulm. . 


Schackenho 
rder, Schul 


EEE f 
bei Biſcho'swe H Gutspläne u. s. w. werden 


4244] Zwei 1½ jährige, ein 
Saugſohlen. 
von Königlichen Beſchälern ge⸗ 

fallen, hat zum Verkauf 
Ludwig Korthals, Koſſowo 
bei Gruczuo. 


2 Ponnies 


geſund und kräftig, ſowie [4269 


ein Göpel 


g- bis 4pferdig, gut erhalten, 
werden preiswerth zu kauſen ge⸗ 
ſucht. Genau b ſchrebene Offert, 
nebſt Preisangabe unter „Göpel“ 
voſtlag. Schleuſenau erbeten. 


Oſtpr. br. Wallach 


11 jähr., 5 J. als Adjt.⸗Pf. geg., 
f. mittl. Gew., leicht zu reiten, 
auch z. Einſpannen geeig., weil 
überz., f. 500 Mk. ſof. zu verkf. 
Näher. Thorn III, bai ta 


7, part. Links. 66 


damit sogleich geeign. 


4233] Gude 


Goldfuchswallach 


mit Stern, 5 bis 6”, geritten 
und gefahren, ruhiges Tem⸗ 
perament. Major Krauſe, 
Targowisko bei Löbau 

Weſtpreußen. 


Freiwilliger 


Grund ſtücksverkauf. 


Beabſichtige mein ca. 230 Mrg. 
großes, 5 Kilom. von der Stadt 
Lyck entferutes Abbau⸗Grundſt. 
mit beſtem Ackerland, Wieſen, 
Wald und unerſchöpft. Torffſtich, 
herrſchaftl. Wohnhaus und g. 
Wirthſchaftsgebäuben, lebendem 
u. todt. Suvent. u. voller Ernte 
unter recht günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verk. Off. unter Nr. 
4339 an den Gejelligen erbeten. 

In einer Stadt v. 26 000 Ein⸗ 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weiß bäckerei 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mk. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gules Kruggrundſtück 


mit voll. Konzeſſ., 40 Mig g Land, 
darunt. Wieſ., gut, maſſ Hebäud., in 
gr. Dorje hart a. Chauſſeu. Schieß⸗ 
platz geleg., hat bei mäß. Anzahl. 
zu verkaufen A. Joswig, Gaſt⸗ 
wirth, Wiersb innen p. Arys 


Geſchäftsgrundſt, 
in Dirſchau, Vereinshaus, größt. 
am Platz, Reſtaurat., Material. 
waaren⸗ bezw. Schankgeſchäft, 2 
Säle, Garten, vorzügl. Keller, 
ſofort billig zu verkaufen oder 
1. Oktober zu verpachten. 3064 
Wwe. Fl. von Koſobucki, 

Dirſchau, Königsbergerſtr. 4. 
3927] Mein Materialw.⸗ und 
ar rg Po ey 3 
{ 2 rantheitshalb. ſofort unt. aug. 
bef d. Kujaw Bote, Juowrazlaw. 8 ag oe git 1 
41111 Da ich begpſichtige, mein aufen. Frau Maria piel, 
unterbrodenes Studium bald- Wormditt. 

möglichſt fortzuſetzen, verkaufe Soldau. ar 
mein flott gehendes 4330] M. Kruggrundſtück, neu 


Neſiaur. m. Konditor. er 
„Calé Bellevue“. 


Willens, bei mäßiger Anzahlung 
K. Haeberlin, Liſſa i. P. 


zu verkaufen. M. Seelig. 
Ein Gaſthaus 


großes, maſſives Gebände nebſt 
Waſtſtall, in einem größeren 
Dorfe, mit guter Lage, iſt von 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3693 d. d. Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 
verbunden mit Reſtauration, in 
einer Stadt von ca. 25000 Ein⸗ 
wohnern, wo 2 Regimenter Mi⸗ 
litär ſtehen, in der Prov. Poſen, 
iſt von ſogleich oder per 1. Okt. 
d. J. behufs anderer Unternehm. 
an einen tüchtig. Fachm. abzutret. 
Meld. u Nr. 4174 a. d. Geſell. erb. 


Wieinige Gaſtwirthſchaft 


in einem größeren Dorje, hart 
an Chauſſee gelegen, mit ſchö nen 
Gebänden, nach Belieben mit 
auch ohne Land, preiswerth zu 
verkaufen durch 13623 
H. Siebert, Elbing, 
Holländer Chauſſee 7 


_ In Graudenz, frequent. Lage, 
ein nachweisbar gut., feineres 


Delikatess-, Colonialwaar.- 
und Wein -Gesehiilt 


weg. and. Unternehm. günstig 
zu verkaufen, od. zu verpacht. 
Off. unt. Nr.4384 d. d. Gesell. erb. 
Dampfbierbranereim. gering. 
Anzahl., ca. 50000 Mk., od. auch 
auf Aktiengeſellſch. zu verkaufen. 
Off. unt 3. A. 31 poſtl. Gnejen, 


Geschäfts-Verkäufe. 


Altes, gutgehendes Kolontal- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft in kl., lebhafter Stadt H.⸗ 
Pommerns, iſt and. Unternehm. 
halb. z. verk. Um ca. 50000 Mk. 
Ford. 34000 Mk., Anz. 10090 Mk. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3306 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Hottgeh. Väckerti 


nebſt 5 Morg. vorzügl. Acker, in 
gr. Kirchdorfe üb. 1200 Einw., and. 
Unternehm. halber von ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung nachlleber⸗ 
einkunft. Näh. bei C. Sommer, 
Marienwerder Weſtpr. [3838 


R. Rentengrundſtäc 


in Drzonowo, 80 Morg. groß, 
durchweg Weizenboden, ganz neue, 
maſſive Gebäude, verkaufe ſofort 
billig bei kleiner Anzahlung. 
Inventar gut und volle Ernte. 
Offerten an 13955 
J. Staſinski, Culmſee. 
4289] Ein gut gehendes 
Reſtaurant 
mit Kolonialw.⸗Geſch. iſt zu ver⸗ 
pachten. Augeb. unt. Nr. 6147 


aS 


Be te Kong 
R sie 
Cotswold « Hore 
[ajwerfte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 4352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


— 14 Stück — 


2- bis 21 2jähriges 13327 


Holländer Jungvich 


theilweiſe auch trächtige Sterken, 
ſtehen zum Verkauf bei 
Herrmann in Schönbrück, 
Kreis Allenſtein, 
Poſt⸗ und Halteſtelle Hermsdorf. 
4284] Neun junge, weidefette 
Stiere 
verkauft Thimm, Bald ram bei 
Marienwerder. 
Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 


Down ⸗Stammherde 
hat begonnen. 13461 
Chottſchewke p. Zelaſen. 

H. Fließbach. 


PE ( 
2807] Eine im beſten Gange 
befindliche 


Kartoffel, Fourage⸗ Holz⸗ 
und Kohlen⸗Handlung 


mit ſehr bedeutendem Umſatz iſt 
krankheitshalber von ſofort zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
S. Fabtan, Bromberg, 
Mittelſtr. 22. 
FE 
| Mein in der Amtsſtraße 
hierſelbſt ſchön gelegenes Wohn⸗ 
haus mit ſchattigem Garten am 
See will ich für 18000 Mk. bei 
5000 Mk. Ang. verkauf. Dasſelbe 
bringt dest 1020 Mark Miethe. 
Gymnajiunt, kgl. Bauſchule, höh 
Töchterſchule u. Präparandenan⸗ 
ſtalt am Orte (7500 Einwohner). 
B. Diwell, Dt.⸗Krone. 


Gaſtwirthſchaft. 


3915] Ein gut eingeführtes 
Kolonialw.- Schank⸗ und Reſtau⸗ 
rationsgeſch. im groß. Kirchdorf, 
vis-A-vis der Kirche u. Zklaſſigen 
Schule, alles in beſtem Zuſtande, 
zur Miethe noch ein Schmiede 
grundſtück, iſt weg. Aufgabe des 
Geſchäfts ſofort oder bis zum 1. 
Oktober zu verkaufen. Ortſchaft 
Mittelpunkt von 2 Kreisſtädten 
mit hauſſeeverbindung und 
kommt 1900 eine Bahn, wo die 
Ortſchaft einen Bahnhof be⸗ 
kommt. Anzahlung nach Ueber⸗ 
ein Direkte Offerten an 


Zuhtichweineverfauf 


große Horfihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. [3816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


—Thierärztl. Lorenz geimpft.— 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Zuti Wortibire= Goer 


1/4 Jahr alt, Vorfahren aus 
England importirt, Preis pro 


, 100 Sihenbäunden 


. Sebebti, 
Rofengarten Weſtpreußen. 


x PORES Sree DESSAU 

Durchſchnittspreis pro Stück er 

50 Pfg., hat zum Verkau 6 d 0 f 7 a 

Thimm, Unterber ee run is tt fill + bad. 2. Nisserungs- 
Weſtpreußen. 4246] Eine Parzelle Land, ca. grundſtück, 3 Hufen 


3 ha und einen zweiſtöckigen 
Speicher, bin ich willens, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. 

W. Goerth, Montan. 


3948] Habe zwei gute 
: Dühnerhunde 

1/3 J. alt, weil überzählig, bill. z. 
verk. Glaaken, ® n 


ii kulm., theils Wieſen, 
theils Ackerl, ganz nah. 
an Molkerei, Bahn u. 
Chauſſ. nel, fof. bill. z. verkauf. 
42-8] Otto Neufeld, Schroop. 


Günstige Kaufgelegenheit. 
Güter- und Bauernstellen 
2000 Morgen kommen von den 
der Landbank, Actiengesellschaft zu Berlin, gehörigen 
dure 
siedelungsbureau unter äusserst vortheilhaften Be- 
dingungen z. Verkauf, darunter ein 976 Morgen grosses 
Rübengut zum Preise von 270 M 2 
50 00060000 Mk. Anzahl., einschliesslich der Gebäude, 
Ernte und des Inventars, ein Rübengut von 
zum Preise von 300 Mk. pro Morgen 2 
Anzahlung und ein Gut von 332 Morgen zum Preise 
von 108000 Mk. bei 27009 Mk. Anzahlung, ein Gut von 
2000 Morgen durchweg Rübenloden mit gut. Gebäuden 
und schönem Schloss, eigene Bahnstation, ein Gut von 
800 Morgen Rübenboden, eigene Bahnstation. 
Sämmtliche Grundstücke, fast durchweg Rübengüt., 
utem wirthschaftl. Zustande, die Gebäude 
eschaffenheit, mit geregelten Hypotheken- 
verhältnissen übergeben. Alle Besitzungen sind günst., 
in der Nähe von Zuckerfabriken, Molkereien, guten 
Verkehrsstrassen und Absatzorten gelegen, Kirchen u. 
Schulen am Orte selbst oder in der Nähe. Kaufabschl. 


erfolgen, wenn die Verhältnisse dem Käufer sofortige 


s über Aufzucht. Fütterun 11 3 Uebernahme nicht gestatten. N x 

halt, gratis und icauce. Bienenvölker Besichtigungen können jederzeit stattfinden und 

Meyer, Domainenrath. find billig zu wird bei rechtzeitiger Anmeldung zur Abholung von 
verkaufen. der nächsten Bahnstation Fuhrwerk gestellt. 


Ausführliche Beschreibungen der einzelnen Güter, 


Antragen ist Angabe der Vermögensverhältnisse erw., 

Offert. gemacht werden können. 

Das Ansiedelungsbureau der Landbank. 
Sloszewo b. Wrotzk, Kr. Strasburg Wpr. 


verkauf. Nab. Aust. erth. [3908 
Gniatezynski, 
Thorn, Junkerſtraße 1. 


Fwei Landgüter zu 
verkaufen 


27461 Beide liegen an det 
wiffbaren Warthe in der 
Provinz Poſen und haben gute 
Gebäude. Das eine Gut iſt 
rund 100 ha groß und enthält 


ein 
Braunkohlenlager 
bergmänniſch geſchätzt auf 23 
Millionen Tonnen u. unmittel 
bar über den Kohlen ein 
Thoulager 
durchſchnittlich 4 Mtr. mächtig, 
deſſen Material ſich nach ſach⸗ 
verſtändigem Gutachten zu der 
ausgezeichnetſten Ziegelwaare 
eignet. Forderung 120000 Mk. 
Anzahlung die Hälfte. — Das 
andere, in unmittelbarer Nähe 
des erſteren gelegene Gut iſt 
rund 65 ha groß. Forderung 
50000 Mk., Anzahlung 25000 
Mk. Näheres bei 5 
Frau Domänenrath Scholtz in 
Samter, Prov. Poſen. 

3203] Todesfallshalber iſt mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 3 Wohngebäuden, 
ſchönem Garten, an der Weichſel 
gelegen, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflekt. 
wollen ſich direkt an mich wend. 

Auguſte Maſchke, Fordon. 


Niederungs grundſtüc 


500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 
Wohnhauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 
bel., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Meld. briefl. 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. 


das unterzeichnete An- 


Mk. pro Morgen bei 


1200 Mrg. 
bei 80000 Mark 


auf Wunsch auch später 


kostenlos iibersandt. Bei 


Ein altes, ſehr rentables 
und beſtens renommirtes 


Deſtillgtions⸗Beſchift 


en gros, in einer lebhaften 
großen Stadt Weſtpreußens, iſt 
aus Geſundheitsrückſichten unter 
ſehr koulanten Bedingungen zu 
verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 
pachten. Offerten unter Nr. 
4313 an den Geſelligen erbeten. 


Verkauf 


einer rentablen Gaſtwirth⸗ 
ſchaft nebſt Materialgeſchäft. 


Die dem Herrn H. Weskandt 
in Kirchdorf Didlacken bei In⸗ 
ſterburg gehörige Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſchäft, ca. 74 Mrg. 
Ackerland nebſtWieſen, recht guten 
Gebäuden, lebendem und todten 
Inventarium, ſoll krankheitshal⸗ 
ber im Ganzen oder getheilt ver⸗ 
kauft werden. Hierzu haben wir 
einen Termin auf 4181 


Fo 

Montag, d. 4. September cr. 
Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, 
wozu wir Käufer ergebenſt ein⸗ 
laden. Anzahlung ca. 10000 Mk. 
Nach vorheriger Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk ab Bahnhof Inſter⸗ 
burg zur Verfügung. Das Grund⸗ 
ſtück kann jederzeit in Augenſchein 
genommen werden. 
ie Vormünder. 


Sichere Hrooitelle! 


Ein im flotteſten Betriebe 
beſindlicher 425 


Gaſthof nebi Waterialw 
Beſchäft 


im großen Kirchdorfe der 
Provinz Poſen gelegen, iſt 
ſoſort unter günſtigen Be⸗ 
dinguugen zu verkaufen. 
Gebände maſſiv und in gutem 
Zuſtande, auf Wunſch kann 
auch eine ſehr rentable 


Schmiede 
dazu gehören. Gefl. Reflek⸗ 


tanten wollen Anfragen unt. 
Nr. 4257 durch den Gef. ſend. 


Cine gute Brodſielle 


beſtehend aus ſchön 


Ein noch neues, zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


mit 4 größeren und 2 kleineren 
Familienwohnungen, 2 Vorgärt., 
geräumigem Hof mit weiter Ein⸗ 
fahrt und Stallungen, Anſchluß 
an Waſſerleitung u. Kanaliſation, 
in beſter Lage der Stadt, direkt 
am Promenadenwege u. 5 Min. 
vom Stadtwalde gelegen, ſteht 
preiswerth zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich direkt wenden 
an Frau Wwe. Braun, Allen⸗ 
ſtein, Joachimſtraße 7. [3568 
3624] Mehrere gutgehende 
Materialgeſchäfte 
Hotels und Reſtaurationen 
hier, ſowie gute, ländliche 
Gaſtwirthſchaften, mit a. ohne 
Land, preiswerth zu verk. durch 
H. Siebert, Elbing, 
Holl⸗Chauſſee 7. 


3903] Ein kl. aber flottgebend. 


Materialw.⸗Geſchäft 


iit beſond. Umſt. halb. p. 1. Okt. 
d. Is. bei geringer Anzahlg. zu 
verkaufen. Meldungen unter H. 
E. Nr. 285 poſtlag. Marienburg. 


Tansfaal in großer Garnijou- 
ſtadt mit 6000 Mk. Anzahlung 
zu kaufen reſp. pachten geſucht. 
Offerten unter Nr. 3946 an den 
Geſelligen erbeten. 


Grundſtücksverkäufer! 

Wollen Sie möglichſt ſchnell, 
vortheilhaft und diskret ver⸗ 
kaufen und von einer der Neu⸗ 
zeit entſprechenden Reklame — 
von größten Fachzeitſchriften 
Deutſchlands als vorzüglich und 
erfolgreich anerkannt — ſowie 
ſtrengen, reellen Vermittelung 
Gebrauch machen, dann wenden 
Sie ſich ausſchließlich an das 
altbewährte Grundſtücksver⸗ 
elegenem . von Brig, dude 
2 Ä b., eingetragene Hande B= 
Wohngebände, dicht an der) geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 
Kreis⸗ und Garnijonftadt | Proſp. grat. — Ohne Vorſchuß. 


Roſeuberg Wpr. gelegen, mit 
— f 4252] In der Umgegend von 


bequemer Stadtverbindung, = . A n 
Schneidemühl oder Kreutz, 


ir ofort unter koulauteſten Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. Zu dem jedoch mit nur deutſcher Be⸗ 
völkerung, ſuche ich eine 


Gruündſtück gehören: Wirthſch.⸗ 
gute Gaſtoirthſchaft 


Gebäude, lebendes u. todtes 
Inventar, ſowie ca. 10 Morg. 
beſtelltes Land, Wieſe und 
zu kaufen. 
Gust. Zierock, 
Rojerberg Weſtpr. 


außerd. eine Windmühle. 


Dieſes ſchön gelegene Grundſtück 
eignet ſich auch vorzüglich für 
Reutiers. Anzahl, ca. 3000 b. 
4000 Mk. erforderlich. 14251 
Otto Schulz, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Krankheitshalber verkaufe mein 


Rittergut 


fofort. 1400 Morgen im beſten 
Theil Wor., ſchöne Wieſen, etwas 
Wald, Weizen⸗ u. Rühenboden, 
gute Lage u. gute Gebäude. Preis 
300 Mk. den Morgen. Offerten 
unter Nr. 4029 a. d. Geſell. erb. 


Offerire zum fof. Verkauf u. 
proviſionsfrei e. Rittergut v. 
832 Mrg. inkl. 200 Mrg. vorz. 
Wieſ. u. einem werthv. Torflag., 
unmittelb. am ſchiffbaren Flu 
nach Elbing gel, f. 150000 Mt. 
jeſt, bei 30⸗ bis 40000 Mk. Anz. 
Ferner ein bedeut. Fuhr⸗, Holz⸗ 

ohlen⸗ u. Baumaterialiengeſch., 
mit Poſthalterei für 35000 Mk. 
b. 18000 Mk. Anz. Ferner einen 
149 Sabre . Best, 78 ha, Fat jen gefuch 
u. ahre i. Bejis, a, für | zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
68000 Mk., bei 18000 Mk. Anz.] Offerten unter Nr. 3947 an den 
J. Heinrichs, Marienburg Wpr. | Gejelliaen erbeten. 


Pachtungen. 


Mihlen⸗Verpachtung 


Ich beabſichtige meine Gallerie⸗ 
Holländer hier in guter Getreide⸗ 
reicher Gegend, auf 5 bis 10 J. 
u verpachten. aution und 

achtzins gering. 

es YT durch Otto Krakau, 
Pr.⸗Holland Opr. [2944 
Eine flott gehende Deſtilla⸗ 
tion (Ausſchant) mit Reſtaura⸗ 
tion zu pachten geſucht. Offerten 
unter Nr. 3945 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Ein beſt eingeführtes 


Neſtaurant m. Damenbedienung 
zu pachten geſucht. Offerten unt. 
Nr. 3957 an den Geſelligen erb. 
Ein größ. Kolonialwaaren⸗ 
geihärt mit Deſtillation und 
eſtauration mit 6000 Mark 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden 


dann Maschinen- und Mühlenbauschule. 


zu Marienburg 
vom 4. bis 6. Ottober 1899, 


verbunden mit einer Gärtnerbörſe und einem Obſt⸗ 


arkt in dem 


Schützenhaus⸗Etabliſſement 


Anmeldungen ſind bis 15. September zu richten an 
Franz Jasse, ce derſelbe ertheilt nähere Aus- 
i 7 


kunft und verſendet auf Verlangen Programme.“ 19762 
Die Ausſtellungs⸗Commiſſion des Obſt⸗ und 
Gartenbauvereins Marienburg. 


Wir 189809 
995 Schüler. 
Wtrunter. $0. Okt. Vorunter. 2. Okt. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. 


Obst- und Gartenbau- Ausstellung 


SR AU DENN 


empfiehlt als Speeialität [3491 


D. R.-Patent. 
Siegte beim Con- 
currenz-Pfliigen am 


1898 auf der 
Rothehaus | 
burg i. Westf. ü 


| Glasmalerei u. Kunſtverglaſung 


Lindenſtr. 4. Rich. Scheibe, sate a. ©. 


Anfertigung von [9448 


fünſtleriſchen Glasmalereien und Sunftverglaiungen 


für Kirchen und Profanbauten von der einfachſten bis zur 
reichſten Ausführung in ſämmtlichen Stylarten bei ſoliden 


Preiſen. 
Für die Herren Möbelfabrikanten billigſte Bezugs⸗ 


quelle von Schraukthürfüllungen in altdentſcher, ſowie 
moderner Bleiverglaſung. 
vorzüglich: Treppen⸗, 
FSeniter und Feuſtervorſetzer. 


Für Geſchenke paſſend 


Haus, Salon⸗ und Erker⸗ 


2 Als Spezialität, neu: 2 
Glasfirmenschilder Yiadgsı" 


Muſter und Proſpekte koſtenfrei. 
Beſonders wichtig für Baumeiſter und Architekten. 


GOGO 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegriindet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


7 Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
: nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligit 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

W Wpr. Königsberg i. Pr. 
el 


h eit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau jeit 1895. 


bieten die 


beste Gewähr 


tae I 
“Zuverlässigkeit, '; 


i fon cesses 
iseste Arbeit, 
unbedingte 


Stösste 


Leistungs- 


hochste Eleganz, 


H, Mundlos & Co., naman Magdeburg: 


und nicht rg das See oder no 


Johne Lehrer - 
und Griffbrett fi 


einer Anzahl von Gruppen 


J ſofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Märſche ſpielen. 


nerkannt bewährter Fußboden⸗ 


2 fahigkeit, ; 
1 werden... 


Bestehend seit 1863. - 


Gold, "Medaillen... # „Sold. Medaillen. 


mehr koſtet bei mir eine 


große Foncert-Guitarre-Zither „Columbia“, großartig im Ton. 


ieſes 
nd in egfall gekommen, Mufit iſt wie ei einer 
Concertzither! 

Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem weniger Geübten 

das Unidlagen der Alkorde gu ermöglichen, find bie Begleitjaiten in 

erartig angeordnet, daß je immer eine 
— itd einen Akkord bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnung ber 
Begleitſaiten wird das Zitherſpiel nicht nur ganz bedeutend verein⸗ 
facht, ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Akkorde vollſtändig aus 
eſchloſſen, ein Umſtand, welcher im hohen Grade für die Zweckmäßigkeit 
er Neuerung ſpricht. 

Hehäuſe der Zither imitiert Ebenholz hoch ſein pokirt, pracht. 
volk ausgeſtattet, 41 Saiten, 5 Baffe, 5 Alkord- ruppen. Verſandt 
komplet mit Stimm⸗Apparat, Schule, Ring und Carton. . os 

eder⸗ 
zahlreiche 


mann ſtaunt über den fabelhaft billigen Preis. Täglich 
wiſchen⸗ 


Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Man beſtelle direkt ohne 
händler bei der 
Columbia ⸗Fither⸗Fabrik Heinr. Suhr, Newenrade 71 i. W. 


3736] Echten Culmer 


Bernfteinladiarbe 


ig. (eigenes Präparat). gr 


. Breuning. l.⸗Trebis, Kreis Culm. 


©000080990009089990090899095008 09 


N 


uftrument iſt das neueſte, beſte und einfachſte, ſofort f 
der beigelegten Schule zu erlernen, Mechanismus 


Sandweizen zur Saal 


nſtrich, ſchnell trocknend, & Pfd. 180 Mark ver Tonne, hat abzu⸗ 
’ ben Dominium Baierjee bei 


ersten in- und aus- 
ändischen Fabriken. 


Rothehaus 


Normalpflüge „Correct“ 
D. R.-Patent. 


Neuer 


pflug mit Diffe- 


siousstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 


Dall X 


= 4 Tiefkultur-u. Unter- 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Nahrungs-Eiweiss 


Hasehnenabrik Venki Nees 
Tiefkulturpflüge „Sieger vonholhehans“ | 


16. und17. September 


etwa 30 Pflüge der 


Der Sieger von 
> — . geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normal- 


renzial- und Präzi- 


auchalscombinirter & 


Weltberühmt rl 
sind die Original- 


„Osborne“ "nännaseninen 


Selbstbinder, 
Stählerne 
Pferderechen, 
Stählerne 
Heuwender. 
(Deutscher Gebrauchs- 
Mustersch.) 
Glänzende Siege und 
ErstePreise errungen. 
Prospecte und 
nähere Mittheilungen 
jederzeit bereitwilligs 
durch den 1600 


General-Vertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 
23 K—K—— 1 


Act.-Ges. Dresdner 


Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille, Dresden-Altstadt, empfiehlt ihre 
aufall.A usstellungenu.wissenschaftl.Konkurrenzprüfungen 


NE oe 


mit ersten Preisen 
ausgezeichneten 
Gas-, Petroleum-, 
enzin-, Naphta- und 
a Acetylengas-Motoren. 


750 Medaill. u. Ehrendipl. 
darunter 3 Staatsmedaill. 


Mehr als 3700 Motoren m. 20000 Pferdestärk in Betrieb. 
zug" Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten. SB 
Vertreter: H. Krause, Maschinenfabrik, Bromberg. 


1 Kilo Trop on hat den gleichen Ernihrungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmissigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 


Kranken zur Folge. 


Bei dem niedrigen Preise von 


Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 


möglicht. 


Vorräthig 
Drogengeschäften. 


AULHEIM-RHEIN. 


in Apotheken und 


TROPONWERKE 


— mm 


Vertreter für Westpreussen: 123 


O. Meinrichs, Danzig. 


cf 


Complette 


Molkerei -Finriehtangen 


nach allen bewährten Systemen. 
Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 
Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


* * 


von ausserordentlicner Bekömmlichkeit, 
im Geschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 355M. Bea 
RUDOLF GERICKE,KAISL.KÖNIGL. HOFL.POTSDAM. I 


4002] Während der Manöver⸗ 
zeit halte eit 


zum Verkauf und 
von mir abgeholt werden. 


38491 Eine faſt neue 


veſch at ts und uf ef. 
iu verkaufen. Offerten erbittet 


berg, 


9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 


Fiſche 


nnen ſolche olf. Kl.⸗ 


iſchereipächter Schröder, 
en qantber See. 


r nur 200 ſof. abzugeben 


ausbeſitzer Schliy, Brom⸗ 
anzigerſtr. Nr. 149. 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 


ugeben nur gegen Nachnahme 
Müller, M aunt 


gart bei Nikolaiken Wpr. 


Dampfdreſchapparat 


it Fate ee 
Ladeneinrichtung re tend bed 
fähig, haben äußerſt Feel fie 


Hodam & Ressler 
Maichinenfabrii, Danzig. 


großart. ſchön 
U. zuverläſſig; 
db tritt die Frau 
heraus, giebt 
es gut. Wetter, 
der Mann 
ſchlecht., 4 St. 
2,75 Mark, 
größere u. mit 
: . Thermometer 

> 3,50 Mark. 
Verſand per Nachnahme. (3195 
Peter Brüser, Kierspe Weſtf. 


1211] Eine elegante 
Ladeneinrichtung 


bestehend aus Repoſitorium, Toms 
bänken 2c. ijt zum 1. Oktober zu 
verkaufen. Näheres bei Adolph 
Eberle, Bromberg. [1211 


prachtvolle haltbare daare, 
Poſtfaß ME. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 


W. Schneider, Stettin. 
4075 Dom. Colmansfeld 
bei Schönſee Weſtpr. verkauft 
ca. 2 Centner 


ausgelalienen Honig. 


3962] 15 Centner 


Schlaraffen⸗Roggen 


Velterhänſet] Einrichtung, mit 


G. Weiss, 


prakt. Harmonika⸗ 
macher 


N Schöneck s 00 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt., 2chörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Önitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. [4720 
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2297] um zu räumen 
verkaufen wir bis z. 
15. September er. 


Apfelwein 


per Ltr. mit 15 Pfg. 
J Entnahme 


und bei 
von 50 Ltr. und mehr 
mit 12 Pfg. p. Liter. 


Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft 


in Elbing 
E. G. m. b. H. 


Molkerei⸗ 
A ungen ben 
Dampfm. und Röhrenkeſſel, ſof. 
nſtig zu verkaufen. Gefl. Ans 
ragen mit der Aufſchrift Nr. 
3930 an den Geſelligen. 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Golds u. Silbermed. 
pramiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
drochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marlenwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Victoria, Grandenz, Alte Str. 5. 


7 * 
Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueverbürſten 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben von Gebr. Nahnsen, 
Ottensen (Schutzmarke 1 Schiff), 
à Flaſche 25 u. 50 Pf. zu haben 
in Graudenz bei Paul Schir- 
macher Nachilg. Marienburg: 
Bug. Fritz. Marienwerder: 
P. Schauffler, Herm. Wiebe. 
Niejenburg:J.Siewerth,Herm. 
Wiebe. Bromberg: Carl Wen; 
zel, Carl Wenzel Nachflg., Car 


kompl. 


(diesjähr. Ausſaat 1 Ctr. — Ernte | Grosse Nachtlg., Carl Schmidt, 


30 Ctr.) hat Dom. Blusfowenz 


bei Schönſee Weſtpr. abzugeben. 
Preis pro Etr. 9 Mk. exkl. Sack. 


Eugen Doerk, Max Franz - 
kowski, A. Willmann Nachflg. 
Strasburg: E. Behnke, Thorn: 


N P. Weber, Anders & Co. Moder: 
Salziped u.Innhiped |; eases esi Aue 


offerirt billigſt 


J. H. Moses, Briesen Wor. 


— ——— En 
4170] 2 Waggon 4/4" und / 


Kiefern⸗Stammwaare 


2 Waggon 3/4" Zopfbretter hat Laabs. 


970 zum Verkauf 
per Neuenburg Weſtpr. 


oeder, Sprindt⸗Mühle Weitere D 


Oſterode: H. Grund, Barter 
ein: R. Juschkus Allenſtein: 
einn. Hesse, Paul Schir- 

macher, Berthold Milde, G. 

Jastrzemski. Wartenburg: 

Gust. Danielczick, Sioing: : 

Wiebe, A. Staecz jun., Fritz 

Culmſee: Otto Franz 

Dt.⸗Eylau: Upoth. R.Boettcher. 

ots in Drogerien 

werden errichtet. [8105 
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| Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. 206. 


[2. September 1899. 


| Herabſetzung des Waſſerſtandes im Geſerichſee. 


Die Agrarkommiſſion des Ab geordnetenhauſes ver⸗ 
handelte in der letzten Sitzung über die Petition des Majors a. D. 
v. Meyer⸗Rohden und Genoſſen in Saalfeld, Oſtpreußen, 
betr. die Herabſetzung des Waſſerſtandes im Geſerichſee. Die 
Petenten richten die Bitte an das Haus, zu beſchließen, unter 
Hinweis auf die zu landwirthſchaftlichen Verbeſſerungen be⸗ 
willigten Mittel, die Herabſenkung des Le ſerſtandes 
des Geſerichſees um 80 em bei der Regierung befürworten 
zu wollen. Die Petenten wohnen im Kreiſe Mohrungen und 
erleiden auf einem Gebiet von etwa 7000 ha in landwirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung dadurch großen Schaden, daß durch die 
Höhe des Waſſerſtandes des Geſerichſees Wieſen und Felder 
durch übermäßige Näſſe verſumpfen und die Erträge von 
Jahr zu Jahr zurückgehen. Der Geſerichſee iſt ein ſchmaler 
etwa 32 km langer See, der nur einen Abfluß an ſelnem 
füdlichen Ende bei Dt.⸗Cylau hat, an dieſem Abfluß befindet 
ſich eine im Staatsbeſitz befindliche Mühle. Die Klagen der von 
dem Geſerichſee geſchädigten Anlieger datiren ſchon aus dem 
Ende des vorigen Jahrhunderts. Aus einer der Petition 
beigefügten abſchriftlichen Verhandlung vom 13, September 
584 find dieſe Klagen erſichtlich; die Anlieger glaubten 

damals geſchädigt, daß der Beſitzer reſp. Pächter 
am Ausfluß des Sees liegenden Mühle bei einem 
bau dieſe an anderer Stelle erbaut und dabei 
in Fachbaum höher gelegt habe, durch welche Maß- 
men der frühere ſtärkere Abfluß des Sees beeinträchtigt 
Eine Kommiſſion zur Unterſuchung dieſer Klagen fand ſich 
Ort und Stelle ein und es kam zu einem Vergleich zwiſchen 
em Mühlenbeſitzer reſp. Pächter über die Höhe des Waſſer⸗ 
ſtandes. Im Jahre 1885 kaufte Fiskus nun dieſe Mühle. Der 
Berichterſtatter der Kommiſſion ſagte ſ. Z. bei den Verhandlungen 
m Abgeordnetenhauſe darüber Folgendes: „Dieſe Mühle, die 
über den Abfluß des Geſerichſees verfügt, der als Eylenzfluß in 
die Drewenz und ſo oberhalb von Thorn in die Weichſel ſich er⸗ 
gießt, beherrſcht dadurch nicht blos direkt das Niveau des 
Geſerichſees, ſondern die ganze obere Kanalhaltung des ober⸗ 
ländiſchen Kanals. So lange der dortige Müller in der Haupt⸗ 
ſache freie Verfügung über dieſe Waſſerkraft hat, kann er den 
Geſerichſee ſo ſenken, daß dadurch auf weite Strecken eine Ver⸗ 
flachung des Fahrwaſſers zum Nachtheil der Schifffahrt herbei⸗ 
geführt wird. Darum will die Regierung ſich in den Beſitz der 


Mühle ſetzen u. ſ. w.“ Referent führt dieſen Bericht des 
damaligen Berichterſtatters an als Beweis, daß einer 
Senkung des Waſſerſpiegels keine großen techniſchen 


Schwierigkeiten entgegenſtehen können. Der Referent führte 
aus, daß die Vernachläſſigung der Jutereſſen der Landwirthſchaft 
zu Gunſten des Oberländiſchen Kanals bei der Bedeutungs⸗ 
loſigkeit deſſelben wohl kaum zu rechtfertigen ſei, und doch habe 
es den Anſchein, als ob hier nur die Intereſſen der Schifffahrt 
berückſichtigt ſeien. Was nun die Beſeitigung der Uebelſtände 
betrifft, ſo könnten dieſe auch auf andere Weiſe als durch Ab⸗ 
führung des Waſſers nach dem Sorgefluß erreicht werden. Der 
zuſtändige Waſſerbauinſpektor hat auf eine Aufrage die Aus⸗ 
kunft ertheilt: „daß die nachtheiligen Folgen einer Senkung des 
Geſerichſees für den Oberländiſchen Kanal d. h. für die auf dem⸗ 
ſelben betriebene Schifffahrt vollſtändig aufgehoben werden 
könnten durch Herſtellung einer Schiffsſchleuſe oder eines 
Schiffsdurchlaſſes bei Kragge, der Einmündungsſtelle des 
Kanals in den Geſerichſee, um dort den Waſſerſtand des 
Kanals in der erforderlichen jetzigen Höhe feſtzuhalten“. 
Der Vertreter des Miniſteriums für Landwirthſchaft erklärte: 
„In erſter Linie iſt bei der Petition die Waſſerbauverwaltung 
als Eigenthümer der Stauanlage, deren Senkung beantragt iſt, 
intereſſirt. Der landwirthſchaftlichen Verwaltung iſt der vor⸗ 
liegende Antrag bisher noch nicht zugegangen, alſo auch von 
ihr noch nicht geprüft worden. Demnach ijt der Inſtanzen⸗ 
zug ſeitens der Petenten nicht erſchöpft worden.“ In der 
Diskuſſion wurde zugegeben, daß der Inſtanzenzug nicht er⸗ 
ſchöpft fei, aber die Petenten haben der Petition die Abſchrift 
einer Verfügung aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
vom 24. November 1891 beigelegt und ſind daher ſicher der 
Meinung geweſen, daß ſie ſich bereits an die letzte Inſtanz ge⸗ 
wandt und nun auch das Recht haben, ſich an das Abgeordneten⸗ 
haus zu wenden. Der Antrag eines Kommiſſionsmitgliedes, die 
Petition wegen Nichteinhaltung des Inſtanzenweges für unge⸗ 
eignet zur Berathung im Plenum zu erachten, wurde abgelehnt. 
Der Antrag, dem Abgeordnetenhauſe zu empfehlen, die Petition 
der Regierung als Mate rial zu überweiſen, wurde von der 
Kommiſſion angenommen. 


Geographen - Ausflug. 

Aus Anlaß des Berliner Internationalen Geographen⸗ 
Kongreſſes findet kurz vorher, vom 22. bis 27. September, 
ein wiſſenſchaftlicher Ausflug nach Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſtatt. Hierzu find bereits viele Anmeldungen von Kongreß⸗ 
mitgliedern und deren Damen aus Berlin, Hamburg, München, 
Paris, Bath (Engl.), Stockholm und anderen Orten eingegangen. 
Vorausſichtlich wird auch in unſeren öſtlichen Provinzen der 
Wunſch rege werden, an dieſem Ausflug theil zu nehmen, da 
ſich hierbei eine günſtige Gelegenheit bietet, in wenigen Tagen 
eine Fülle von geographiſch und landeskundlich bemerkens⸗ 
werthen Dingen zu ſchauen. An den beiden erſten Tagen wird 
von Königsberg aus das Samland und die Kuriſche 
Nehrung beſucht. Am 24. September fährt man nach 
Kadinen und deſſen ſchöner Umgegend. Ein Dampfer bringt 
dann die Theilnehmer übers Haff und auf dem Elbingfluß durch 
das erſt in hiſtoriſcher Zeit gebildete Land nach Elbing. 
Abends findet ein Empfang Seitens der Stadt im Kafino ſtatt. 
Am 25. September geht es mit der Eiſenbahn nach Marien» 
burg, wo das Ordensſchloß beſichtigt wird, und dann nach 
Dirjdan, wo ein Regierungsdampfer bereit liegt, um die 
Theilnehmer in das Gebiet des 1895 vollendeten Durchſtichs 
der neuen Weichſelmündung, mit den zugehörigen Deich⸗ und 
Buhnenbauten, Schifffahrts⸗ und Flößerei⸗Schleuſen zu führen. 
Von dort fährt man auf dem koupirten Theil der Weichſel an 
der alten Mündung (Durchbruch von 1840) bei Plehnendorf 
vorbei und weiter auf der Mottlau nach Danzig, wo die Gäſte 
im Artushof Seitens der Stadt empfangen werden. Am 
26. September ſind die Vormittagsſtunden der Beſichtigung des 
Proviazial⸗Muſeums und anderer Sammlungen ſowie der Baus 
denkmäler in Danzig gewidmet, und um 11 Uhr geht es mit 
dem Dampfer, an einer Reihe von induſtriellen Anlagen und 
an der älteſten Mündungsſtelle der Weichſel vorbei, durch den 
Hafen von Neufahrwaſſer in die Danzig er Bucht und nach 
Zoppot. Sodann fährt man mit der Eiſenbahn nach Olkva, 
weiter nach Langfuhr und nach Danzig zurück. Hier findet 
Abends ein gemeinſames Eſſen im Danziger Hof ſtatt. Am 
27. September geht es zu Fuß auf den nahegelegenen Hagels⸗ 
berg, und ſchließlich wird noch die Schichau'ſche Werft 
beſichtigt. um 11 Uhr Vormittags iſt die Abfahrt nach Berlin, 
wo Abends der Internationale Kongreß eröffnet wird; dem 
Ehren⸗Komitee des Kongreſſes gehört auch Herr Ober⸗Präſident 
Staatsminiſters v. Goßler an. Während des Ausfluges iſt 
für ſachkundige Führungen überall Sorge getragen. Die Koſten 
des ganzen Ausfluges mlt Einſchluß der Nachtquartiere, Ver⸗ 
pflegung, Wagen⸗, Dampfer⸗ und Eiſenbahnfahrten (doch ohne 


Getränke) ſind auf 100 Mark; die Koſten des Ausfluges im 
Weſtpreußiſchen Antheil, d. h. vom 24. September früh (Kadinen) 
bis zum 27. September Vormittags (Danzig), auf rund 45 Mark 
veranſchlagt. 
erfolgen: für den Weſtpreußiſchen Theil des Ausfluges an 
= Profeſſor Dr. Conwentz in Danzig; für den ganzen 
‘ ſt⸗ 
Dr. Jentzſch in Königsberg. 
zeitig 10 Mark einzuſenden, welche ſpäter in Anrechnung gebracht 
werden; die Anzahlung verfällt, wenn die Anmeldung nachher 
zurückgezogen wird. 


Fernſprecheinrichtung in Bromberg, Gneſen, Krone (a. d. Br.), 


Sprechſtellen bei den Telegraphenanſtalten in Grabowol( Dominium) 
und Kalſerwalde (Bz. Bog.) find zum Sprechverkehr mit Geiers⸗ 
walde zugelaſſen. 


katholiſcher Lehrervereine findet am 2., 3. und 4. Oktober 
in Konitz ſtatt. Der katholiſche Geſangverein „Gemiſchter Chor“ 
und der Kirchengeſangverein werden größere Geſangwerke auf⸗ 
führen, und zwar „Das Lied von der Glocke“ von Schiller, 
Kompoſition von Romberg nebſt lebenden Bildern, ferner 
„Barbaroſſa“ von F. Jacobs; 
58 von Franz Kullack und „Mütterleins Märchen“ von Lehnert, 
ſämmtlich mit Orcheſterbegleitung. 
ſammlung kommen folgende Anträge zur Berathung: vom 


Die Polizei glaubt, dem Thäter auf der Spur zu ſein. — 
Geſtern Nachmittag flog beim Dreſchen mit der Hotomobile, 
ein Funken in einen Herrn Rittergutsbeſitzer Gilka gehörigen 
Getreideſchober in Heyersdorf, wodurch dieſer nebſt dem ſchon 
ausgedroſchenen Stroh ſofort in Brand gerieth. Die auf dem 
Schober beſchäftigten Leute konnten nur durch die ſchleunigſte 
Flucht ihr Leben retten. Außer dem Schober fverbraunte auch 
die Dreſchmaſchine. Das Dorf ſchwebte in größter Gefahr, 
welche nur durch die äußerſte Anſtrengung der aus Heyersdorf 
= 3 herbeigeeilten ſieben Spritzen abgewendet werden 
onnte. 


Anmeldungen müſſen bis zum 5. September 


und Weſtpreußiſchen Ausflug an Herrn Profeſſor 


Bei der Anmeldung ſind gleich⸗ 


Verſchiedenes. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. September. — Ein Denkmal für einen Militärkapellmeiſter iſt 
kürzlich in La Morra, einem Städtchen in Piemont, enthüllt 


— (Feruſprechverkehr.] Die Theilnehmer an der Stadt-] worden. Maeſtro Giuſeppe Gabetti komponirte als Kapell⸗ 


meiſter des 1. piemonteſiſchen Infanterie⸗Regiments im 
Jahre 1832 für die Brigade Savoia den italieniſchen Königs⸗ 
marſch, „Marcia reale“. Durch Königlichen Erlaß wurde der 
Marſch 1834 im ganzen Heere eingeführt; ſeine feurigen Klänge 
begeiſterten die Einigungskämpfer neben dem Gariboldimarſch 
in Italiens Gährungsperiode. Viktor Emanuel ordnete an, daß 
bei militäriſchen Veranſtaltungen der König und die Mitglieder 
des Königshauſes durch Gabetti’s Marſch zu begrüßen 
ſeien. Noch heute wird der Marſch geſpielt, wenn ſich Mitglieder 
des Königlichen Hauſes in einer öffentlichen Verauſtaltung 
zeigen. Betritt z. B. die Königin ihre Loge, wenn die Oper 
ſchon begonnen hat, jo wird die Vorſtellung einen Augenblick 
unterbrochen und das Orcheſter ſetzt mit den munteren Klängen 
des Königsmarſches ein. Gabetti ſtarb im Januar 1862 im 
Alter von 66 Jahren. Von ſeinen anderen Kompoſitionen hat 
ſich nichts erhalten. 

— Die Ausſichten für die heirathsfähigen Prinzeſ⸗ 
finnen von Europa find ziemlich ſchlecht, da ein großer 
Theil von ihnen un verheirathet bleiben muß, wenn ſie es 
nicht vorziehen, eine morganatiſche Ehe einzugehen. Es giebt 
gegenwärtig 71 heirathsfähige europäiſche Prinzeſſinnen, die 
regierenden Häuſern angehören. Dieſen 71 Prinzeſſinnen ſtehen 
nur 47 Prinzen von Geblüt gegenüber. Da die Mehrheit 
dieſer Prinzeſſinnen proteſtantiſchen Häuſern angehört, ſo haben 
ſie nicht einmal den Rückhalt von Klöſtern, in die ſie eintreten 
könnten. Wenn ſie ſich überhaupt zu verheirathen gedenken, 
müſſen ſie Stellung und Rang opfern und mit ihrer Hand einen 
Mann beglücken, der nicht von fürſtlicher Geburt iſt. 

— [Sein eigenes Todtenlied.] Der Millionär Hatfield 
übte — ſo wird aus Chicago berichtet — unmittelbar vor 
ſeinem Tode mit einem Quartett von Sängern, das ſchon 
früher engagirt worden war, die Leichengeſänge ein, die bei 
ſeinem Begräbniß geſungen werden ſollten. Dann mußte 
der Geiſtliche, dem ſchon früher das Honorar für feine Funktion 
beim Begräbniß ausbezahlt worden war, in Gegenwart des 
Sterbenden ſeine Leichenrede halten. Nachdem die Trauerfeier⸗ 
lichkeit in vollkommen zufriedenſtellender Weiſe beendet war, 
ſchloß der Millionär ſeine Augen und ſtarb. 


Nakel (Netze), Schneidemühl und Weißenhöhe ſowie die öffentlichen 


— Die 8. Weſtpreußiſche Provinzialverſammlung 


Beethoven⸗Konzert G-dur-Op. 


In der Delegirten⸗Ver⸗ 


pomm.⸗weſipr. Grenzverein „Die Delegirtenverſammlung wolle 
beſchließen, die Provinzial⸗Verſammlung erſt nach dem 7. Oktober 
abzuhalten; von demſelben Verein „Der Provingialvorjtand 
wolle dahin wirken, daß der kleine Katechismus der Diözeſe Culm 
hinſichtlich des II. und III. Hauptſtückes, wenn auch nicht ſo 
umfangreich, ſo doch ausführlicher, analog dem kleinen Katechismus 
von Deharbe, abgefaßt oder vervollſtändigt werde“; Verein 
Thorn: „Der Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens richtet 
an die biſchöflichen Behörden von Culm, Ermland und Poſen die 
Bitte, ſich mit den Regierungen behufs Einführung eines einheit⸗ 
lichen Geſangbuches für Kirchen und Schulen ins Einvernehmen 
zu ſetzen.“ Zur Hauptverſammlung ſind folgende Vorträge 
angemeldet: Die Sozialdemokratie und ihre Bekämpfung durch 
die Volksſchule. (Hauptlehrer Lipowski⸗Mlewo⸗Culmſee.) 
Die Wichtigkeit des Kinderglaubens für die Erziehung. (Lehrer 
Hintz⸗Pr.⸗Stargard.) Iſt bei der Jugenderziehung körperliche 
Züchtigung nöthig, und wie iſt ſie zu handhaben? (Hauptlehrer 
Golembiewski⸗Ohra⸗Danzig.) Der Gehorſam gegen Kirche 
und Staat, die beiden höchſten Gewalten auf Erden. (Taub⸗ 
ſtummenhauptlehrer Stoll⸗Schlochau.) 

I[Marktverlegung.] Der Markt in Drengfurt iſt 
vom 27. Oktober auf den 3. November, der am 31. Oktober ane 
geſetzte Krammarkt auf den 7. November verlegt. 

— [Auszeichnungen.] Dem Univerſitäts⸗Kuratorialboten 
Bruſch zu Greifswald und dem Fußgendarmen a. D. Erdbeer 
zu Witkowo, bisher in der 5. Gendarmerie⸗Brigade, ijt das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Schultz zu Seleſen im Kreiſe Stolp, dem Wirthſchafter 
Piehl zu Martenshagen im Kreiſe Franzburg, dem Gutsaufſeher 
Tunat zu Althof⸗Inſterburg im Kreiſe Inſterburg das WM 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— Die „Illuſtrirten Oktav⸗Hefte von Ueber Land 
und Meer“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) beginnen mit 
dem ſoeben ausgegebenen erſten Heft einen neuen Jahrgang, den 
die jüngſte Schöpfung Paul Heyſes, des kürzlich ſchwer Er⸗ 
krankten und glücklicherweiſe wieder Geneſenen, die Künſtler⸗ 
Novelle „Tantalus“, eröffnet. Die zweite Novelle des Heftes, 
„Romeo und Julia“ von Karl Emil Franzos, behandelt die Ge⸗ 
ſchichte einer Ehe. Georg Freiherr von Ompteda iſt mit einem 
prächtigen Bilde aus dem Kriege im Frieden, „Biwak⸗Abend“, 
Peter Roſegger mit einer Charakterſkizze aus dem Bauern- 
leben, „Ein Mann von fünf Jahren“, vertreten. Eine große 
Anzahl meiſt reich illuſtrirter Artikel aus allen Gebieten 
des Lebens bietet das geſchmackvoll ausgeſtattete Heft, an dem 
die hervorragendſten Künſtler mitgearbeitet haben. Abonnements⸗ 
preis 1 Mark für jedes vierwöchentliche, ungefähr 120 Seiten 
ſtarke Heft. 


Stuhm, 31. Auguſt. In unſerem Kreiſe hat ſich eine 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft gebildet, die ihren Sitz in 
Kalwe hat. 

UNeuſtadt, 30. Auguft. Beim Sammeln von Preifel- 
beeren wurde die 23 jährige Arbeiterfrau Helene Paetſch von 
hier im Leßnauer Walde von einer Kreuzotter ins Bein ge⸗ 
biſſen. Das Bein ſchwoll alsbald an, und es gelang der Ver⸗ 
letzten nur mit Mühe, den weiten Heimweg zurückzulegen. Statt 
ſogleich ärztliche Behandlung zu ſuchen, wurde auf den Rath 
„kluger“ Leute das geſchwollene Bein auf dem Hofe mit Erde 
bedeckt und mit Buttermilch begoſſen. Nur auf dieſe Weiſe, hieß 
es, könne die Frau gerettet werden, da ſie vom ſog. „Krukatſch“ 
„geſtochen“ fei. Erſt als die Geſchwulſt immer mehr zunahm 
und ſogar in das Geſicht überging, wurde ein Arzt geholt, 
welcher die Wunde ausbeizte und verband. Die Frau ſoll noch 
in Lebensgefahr ſchweben. — Bei der heute im hieſigen Königl. 
Gymnaſium abgehaltenen Abgangs⸗ Prüfung erhielten die 
Oberprimaner Klebba, Kleimann, Gamez und Kowalski 
das Zeugniß der Reife. 

Marienburg, 31. Auguſt. Die Schloßbrauerei 
Warnau, die bisher Herr Brauereibeſitzer Lorenz Ebert inne 
hatte, iſt für 50000 Mk. in den Beſitz des Herrn Brauerei⸗ 
beſitzers Koltermann in Lauenburg i. P. übergegangen. 

Hohenſtein Oſtpr., 31. Auguſt. Heute Nachmittag ent⸗ 
lud ſich über unſerem Städtchen ein ſchreckliches Gewitter. 
Ein Blitz traf den Dachſtuhl des Poſtgebäudes und zündete. 
Der in Strömen fallende Regen verhinderte das janelle Umſich⸗ 
greifen des Feuers. Bald war auch die Feuerwehr zur Stelle, 
und es gelang, das Feuer zu dämpfen. 

Bromberg, 30. Auguſt. Das nächſte Provinzial⸗ 
Sängerfeſt des Bromberger Provinzial⸗Sängerbundes hat 
bereits den Bundesvorſtand beſchäftigt. Das Programm iſt den 
zum Bunde gehörigen Vereinen zugegangen. Das Feſt findet 
in Schneidemühl ſtatt. 

Q Bromberg, 31. Auguſt. Die Kanaliſations⸗ 
arbeiten auf dem linken Braheufer ſind eingeſtellt worden. 
Der Unternehmer, welcher dieſe Arbeiten übernommen hat, iſt 
die Firma Kloſe in Poſen. Die Schwierigkeiten, auf welche 
man bei der Ausführung der Kanaliſation ſtieß, waren ſo groß, 
daß man auf einigen Stellen mit den Arbeiten nicht vom Flecke 
kam. Der Verluſt, den die Firma erleidet, iſt vorläufig auf 
200000 Mk. berechnet. Die Firma Wondſchildt u. Langelott 
ſoll die Arbeiten zu Ende führen. 

* Filehne, 31. Auguſt. An dem benachbarten 
Pädagogium Oſtrau fand in den letzten Tagen die Ent⸗ 
laſſungsprüfung ſtatt. Von den 23 Prüflingen war einer vor 
der mündlichen Prüfung zurückgewieſen worden, ein zweiter fiel 
durch. Die anderen Zöglinge erwarben die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt. 

* Goſtyn, 31. Auguſt. In Skoraszewitz hat ſich eine 
Drainage⸗Genoſſenſchaft gebildet. — Die Vorarbeiten zum 
Bahnbau Koſten⸗Goſtyn ſind vollendet. Bereits iſt auf der 
Strecke Goſtyn⸗Zerka eine Abtheilung eines Eiſenbahn⸗ 
Regiments eingetroffen und hat mit dem Bau begonnen. Die 
Bahn ſoll im Juni 1900 dem Verkehr übergeben werden. 

Pinne, 30. Auguſt. Ein Einbruchsdiebſtahl iſt heute 
Nacht in dem Laden des Gaſtwirths Schinke verübt worden. 
Der Dieb, welcher mit den Ortsverhältniſſen genau vertraut 
geweſen ſein muß, drückte die Scheibe eines Fenſters ein. Den 
Weg durch das Fenſter nehmend gelangte er durch mehrere 
Zimmer in den Laden. Hier erbrach er die Ladenkaſſe und ſtahl 
deren geſammten Inhalt im Betrage von mehr als 200 Mark. 


Bromberg, 31. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 148-152 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116] bis 120 Mark. Braugerſte 120 bis 130 Mark. 
Hafer 120—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— wit. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 31. Auguſt 1899. 
u. Rindfleiſch 38—62, 5 38 —65, Hammelfleiſch 
50—62, Schweinefleiſch 43—54 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 
„ Wild. Hebwild 0,50—0,80 Mk., Wildſchweine —— wit, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,40—0,50 
Mark, Rothwild 0,30—0,42 Mk., Damwild 0,43 —0,46 Mk. p. ½ Kg. 
Haſen —— Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten 0,70 —1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner 0,50—1,00 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gäuſe, Janne, per Stück —— Wt, 
Enten, p. St. 0,90—1,20, Hühner, alte 1,00—1,65, junge 0,40—0,90, 
Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 8 
2,75 —4,50, Euten 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 
junge 0,40 1,00, 
Tauben 0,20—0,35 Mk. p. Stück. 


1,20 — 2,00 Mk., Hühner, alte 1,25—1,60 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 73—91, Zander —, Barſche 
——, Karpfen —,—, Schleie 90—100, Bleie 35—36, bunte 
Fiſche 40—66, Aale 85—112, Wels — Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 117-130, Lachsforellen —,-, 
echte 50—60, Zander ——, Barſche 24—38, Schleie 44, 

leie 12, bunte Fiſche 22, Aale 30— 86 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,40—4,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. 1a 116—118, 
IIa and. geringere Hofbutter ——, Landbutter 85—95 Pfg. 
ver Pfund. 

Käſe. S Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 u 5 magn. bon. —,—, neue lange 
1.752,00, runde 2,00—2,25, blaue ——, Roſen“ 1,75—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich pier Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
——, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,10 —0,15, Wirſing⸗ 
opt 8 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,00—1,50 Mk., 
Roth kohl p. 50 Kar. 1,00 — 2,00, Zwiebeln p. 50 Kar. 3,00 —3,50 Mk. 


Stettin, 31. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


Magdeburg, 31. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukt 
e ef be en 9—9,25. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Fa 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 30. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


Mark 11,40, 11,50, 11,60, 11,80, 11,90 bis 12,00. 
Weizen Mt. 13,50, 14,00, 14,50 vis 15,50. — Roggen Mk. 12,50 
13,00, 13,50 bis 14,00, — Gerſte Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 
13,00. — Hafer Mark 11,00, 11,50, 12,00 big’ 12,50. 


\ — 


Stellen-Gesuche 


Handelsstand ; 
Gin jüngerer, junger Mann 


Materialiſt, noch in Stellung, 
prima Zeugniſſe, ſucht p. 1. Okt. 
er, anderw. Engagement. Gefl. 
Off. u. M. M. poſtl. Leſſen Wpr. 


4278] Ein perfekter 
Buchhalter u. Korreſpondent 
ein erit. Holzexportgeſch. Danzigs, 
verbund. m. Dampfſchneidemühle, 
ſucht weg. Auflöſung d. Geſchäfts 
p. 1. Oktober od. ſpäter ähnliche 
Stelle. Meld. u. W. M. 683 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


4368] Suche für einen jungen 
Gehilfen 
welcher am 1. Juli cr. bei mir 
ausgelernt und als tüchtiger 
Verkäufer von mir beſtens 
empfohlen wird, zum 1. Oktober 
er. anderweitig Engagement. 
Adolf Kuhn, Elbing, 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung. 


Ein junger Mann 
der ſ. Militärz. beend., ſ. Stell. 
v. 1. Okt. cr. in einem Kolonial- 
u. Delikateſſengeſch. Gefl. Off. u. 
P. G. 111 poſtl. Poſen I erbeten. 


285] Ein Kaufm., Materialiſt, 
37 Jahre alt, verheir., 7 Jahre 
ſelbſt. geweſ., ſucht p. 1. 10. er. 

für Komtor oder 
Offerten erbeten unter 
A. 25 poſtl. Marienwerder. 
Ok a 5] 

4332] Aelterer, erfahrener 


Kaufmann 

mit Deſtillation, Kolonial⸗ und 
Gijenwaaren + Branche gut ver⸗ 
traut, federgewandt, polniſch 
ſprechend, ſucht z. 1. 10. cr. dau⸗ 
ernde Stellung. Derſelbe würde 
am liebſten die Leitung einer 
Filiale übernehmen. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 4332 
an den Geſelligen erbeten. 


J K é ret 
Gewerbeu.'lIndustrie 


Braumeiſter 
derh., durchaus prakt., langjähr. 
2 firm in Herſtell. ober⸗ 
und untergähr. Biere, ſucht p. 1. 


10. reſp. früher anderw. Engag. 
als Braumeiſter od. Brauführer. 
Reflekt. auf dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4331 an 
den Geſelligen erbeten. 

4364] Suche v. fof. od. vom 1. 
Oktober Stell. als Breunerei⸗ 
. od. als Unterbrenner. 

in 3 J. beim Fach, ev., 28 J. 
alt, gute Zeugn. ſtehen 3. Seite. 
Geſuche ſind zu richten an Bren⸗ 
nereiführer H. G. Frieske zu 
Kgl.⸗Ochodza bei Goscieszyn. 

Geprüfter Lokomotivheizer 
ucht Stellung als Lokomotiv⸗ 
ührer in einer Zuckerfabrik. 

Offerten unter Nr. 4326 an 
den Geſelligen erbeten. 


7 . BR; x 
Landwirtschaft? 
3401] Empfeble div. tücht., ver- 
eirathete und unverheirathete 
irthſchaftsbeamteauchRech⸗ 
nungsführer. Dieſe ſind Mit⸗ 
lied. d. Deutſch. Inſp.⸗Vereins. 
efl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 
i. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 
Gebild. junger Mann 
Landw.⸗Sohn, der d. Einj. gem. 
u. über 2 J. in d. Wirthſch. gew., 
ſucht v. 15. Oktbr. auf kl. Gute 
bei kl. Geh. dir. u. Prinz. Stell. 
Off. u. Nr. 3926 an d. Geſellig. erb. 
96771 Gutsbeſitzerſohn, militärfr., 
27 J. alt, auf intenſiv bewirthſch. 
Gütern in Poſen u. Oſtpr. als 
2, reſp. allein. Beamter 
thätig gew. u. mit Buchf. wie 
Gutsborſtehergeſch. vertr., ſucht, 
git auf beſte Empfebl. d. Herr. 
eſitzer, z. 1. Oktbr. mögl. lang⸗ 
Pau ie . 9 Buſch, Dom. 
an witz b. Dürrlettel, Poſen 
4211] Junger, geb. Landwirth 
ſucht per ſofort oder 1. Oktober 
er. Stellung auf größ. Gute als 


zweiter Beamter 
oder direkt unterm Prinzipal bei 
mäßigem Anfangsgehalt. Gefl. 
Offerten unter A. C. 1000 poſtl. 
Poln.⸗Cekzin Weſtpr. 

Gärtnergehilfe Grotzki, Czer⸗ 
bienſchin bei Sobbowitz brat 
zum ſofortigen Antritt [4172 


dauernde Stellung. 


Landwirthe, Beamte, Ned 
nungsführer werden praktiſch 
ausgebildet in geſchäftl. Betriebs⸗ 
lehre, Produkt., Buchführ., Guts⸗ 
vorſteher⸗ u. Steuerſachen, Amts⸗ 
vorſtehergeſch., ital. Buchf., auch 
ſchriftlich zu Hauſe. Nach Ausbild. 
zus: Näheres Landw. Institut 
5 ottenburg. Der Direkt. J. Klix 

ieſe Anz. erſch. jed. Sonnabend. 


Offense Stellen; 
General⸗ Agentur 
raudenz bezw. Thorn iſt gegen 
ig ee 2c. ſofort zu vergeb, 
urch die S.⸗Direktion der Leb.- 
Verſ.⸗Geſ. „Deutſchland“, Danzig. 


"Arh e itsmarkt. 


Mannliche Personen 


5 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bia. 


Inſpektoren [4225 
Agenten u. 1. Vertreter des S.⸗ 
Direktors cht gegen Fixum, 
Diäten ꝛc. d. S.⸗Direktion der Leb.⸗ 
Verſ.⸗Geſ. „Deutſchland“, Danzig. 


Agenten 


ur Vermittelung von Arbeiter- 
famitien geſucht. Offerten er- 
eten nach 08 
Jankenwalde b. Drengfurt. 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
grok. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der ee Fabrikate 

igl. He. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


(tägl. Bedarfsarti 


“oHandelsstand - 

Z. bald. Antr. ſuche f. m. Tuch⸗, 
Manufakt.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. ein. 
tüchtigen Verkäufer. 
Jul. Fürſt Nachf., Tribſees, Pom. 


Zwei jüngere 


verkäufer 


nur tüchtige Kräfte, für unſer 
Nürnberger Hauptgeſchäft per 
15. Septbr. bei dauernder Stell. 
geſ. Off. mit Photogr., Gehalts⸗ 
anſpr., Zeugnißkopien. 
Gebr. Manes, 
Herren⸗ und Knaben⸗Konfektion 
Nürnberg. [4305 
4310] Suche für mein Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft per 1. Oktober 1899 zwei 
tüchtige, isrl. 
Verkäufer und einen 


8 2 
Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniſſe unt. 
Angabe der Gehalts anſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Adolf Cohn, Argenau. 


* SESS BS HE: HE 98 98 98 
Ein tüchtiger, ſelb⸗ 
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% ftändiger : 
Verkäufer 
3 


ür die Manufaktur. a 
Lbtheilung, welcher auch 
roße Schaufenſter de⸗ 
oriren kann, findet 

3 dauerndes Engagement 
bei A. Lewin, 

3 Oſchersleben a. Harz. 
Offert. mit Zeugnißab⸗ 

3 chr., Gehaltsanſpr. und 
hotogr. einſenden. 
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Für mein Manufaktur» und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort reſp. 15. September einen 
tüchtigen, israelitiſchen [4025 


Verkäufer 


und einen Volontär 
beide geläufig polniſch ſprechend. 
Zeugnißkopie und Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, 
Loe bau Weſtpreußen. 
4134] Gin tüchtiger 
Kommis 
für Verkauf und Komtor, ſowie 
ein Lageriſt 
finden ſofort oder per 1. Oktober 
Stellung bei 
J. Back, Eiſenhandlung, 
Inowrazlaw. 
3707J Für mein Manufaktur⸗ 
und Wollwaarengeſchäft ſuche 
von ſopleich, 1. Oktober oder 
ſpäter 


zwei tücht. Verkäufer 


u. zwei Lehrlinge 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind, ganz gleich, welcher 
Konfeſſion. Offerten find Ge 

altsanſprüche und Zeugniß⸗ 
opien beizufügen. 
Guſtav Roſenberg, 
chwetz a. W. 
3972] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, volniſch ſprechenden 
Kommis. 
Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 

B. M. Bernftein’s Sohn, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Sons 
fektions⸗Geſchäft, 
Neumark Weſtpreußen. 

ec Für mein Eiſenkurzw.⸗ 
Geſch. uche ich z. 1. Oktb. einen 

jüngeren Kommis. 
Schriftl. Meldung. nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. b. freier 
Station ſind einzureichen. 
A. Gurski, Marienburg 
Weſtpreußen. 

4239] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung, Haus⸗, und eg fr 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okto⸗ 
ber einen durchaus tüchtigen 

Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht. 
Guſt av wolf's Eiſenhandlg., 


ulm. 
Ein Lehrling 
aus achtbarer Familie 
ebenfalls geſucht. 


wird 


4234] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ws per 15. September oder 
Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 


ſowie eine 


utucht; Verkäuferin. 
elde müſſen der poln. Sprache 
i Ba en een 

anſpr. ſind einzuſenden. 
Simon Seelig, Löbau Wor, 
4184] In meinem Kolonialw.- 
und Deſtillationsgeſchäft findet 
per 1. Oktober eventl. früher ein 


tüchtiger Kommis 


und ein Lehrling 

zum achtbarer Eltern, Stelle. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. un 
Gehaltsanſprüchen erbet. Brief⸗ 
marken verbeten. 

C. Fikau, Biſchofswerder. 
4183] Einen tüchtigen 


Kommis 
fertig volniſch ſprechend, ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Oktober 
Georg Schild, Hohenſtein 
Oſtpreußen. 
Bana 1 u. 
erialien-Geſchäft 
per 1. Oktober er. einen ore 


jüngeren Gehilfen 
ev. Konfeſſion, für Lager und 
Expedition. Derjelbe muß mit 
der Branche vollſtändig vertraut 
u. der poln. Sprache mächtig ſein. 
Bewerber wollen Alter u. Ge⸗ 
haltsanſpr. aufgeben, Zeugniß⸗ 
Abſchr, u. Photographie beifüg. 
Aug. Lange Nachfl., Oſterode 
Oſtpreußen. 

4167] Zum Eintritt am 1. Ok⸗ 
tober ſuche einen tüchtigen, 


brauchbar. Gehilfen 

der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 

für mein Material», Schank⸗ und 

Eiſenwagren⸗Geſchäft. 

Adolf Pawlick, Widminnen 
Oſtpreußen. 

4345] Für mein am Sonn⸗ 
abend und den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen geſchloſſenes Ledergeſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen jungen Mann. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Gefl. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. erbet. Auch ijt b. 
mir eine Lehrling sſt. vakant. 

H. Daniel, Allenſtein. 
4207] Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich einen in der Branche 
erfahrenen und der poln. Sprache 
mächtigen 

jungen Mann 
der auch den Ein⸗ und Verkauf 
bei Beſitzern beſorgen muß. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 4207 an 
den Geſelligen erbeten. 


989698 905 90:96 90.90 94 
Manufakturit 25 


ältere, gewandte Ber- 
% kdufer, chriſtl. Conf. u. 
auch polniſch ſprechend, N 
@@ ſuche p. Oktober f. mein ee 
* Zoppoter Geſchäft. 
Alexander Barlaſch, 
Danzig. [4361 


4152] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per ſofort oder 1. Oktober einen 
jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 
3825] Suche für mein Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſch. einen tüchtig., 
der poln. Sprache mächtigen 
jungen Mann 
per 1. Oktober. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bevorzugt. 
Aron Lewin, Thorn. 
Für m. Getreide- u. Futterart.⸗ 
Geſch. i. Thorn, ſ. ich p. 1. Okt. 
e. brandjet. jüng. Buchhalter. 
Off. sub B. S.22 an d. Annonc.⸗ 
Exp. Wallis, Thorn. [3808 


2 NRNN NR 


3735] Für mein nen 
Re Tuch⸗/ 
anufaktur⸗, Damen⸗ 

N und Herren⸗Konfektions⸗ % 
Geſchäft ſuche zum Ein⸗ 
tritt per 15. Seytember 

% er. einen Alt,, tüchtig., % 
erſten 

eo = N 

Verkäufer 

% bei hohem Gehalt, % 
der im Deforiren größ. 
Schaufenster bewandert 
und der poln. Sprache > 4 

mächtig iſt. & 

% Hugo Pollnow, Lyck og 

Oſtpreußen. % 

98 96 98 98 2 96 98 98 98 36 
Zwei Verkäufer 

ſuche ich per ſogleich oder 1. Ok⸗ 

tober für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 

Lee Loeffler, Berent Veſtyr. 

Materialiſt. 
37771 Einen ſoliden 
jungen Mann 
fucht von ſofort 
Sawatzki, Allenſtein, 


Dragoner⸗Kantine. 

Von joateld ſuche für mein 
Kolonial-, Eiſenwagren⸗ u. Bau⸗ 
material-Bejchäft einen tüchtigen 

Expedienten. 


Joh. Krupka, 


14004 
Neufahrwaſſer. 


4127] Noch drei durchaus 


3 3 oe. N 
5 tüchtige verkäufer 
r mein neu eröffnetes . 
tember geſucht. 3 Bine oboe Gelee teenie ccna 


Dewer ungen nur erſter Rr . 
und Photographie — — arte mit Sebalts-Mulprager 


Kaufhaus G. Boie jun., 


Eydtkuhnen. 


ER Zwei le — 
tüchtige Verkäufer 
einen Verkäufer 


der unbedingt gut dekorirt, per bald oder ſpäter zu 
engagiren geſucht. Offerten mit Bild und Gehalts⸗An⸗ 
gabe bei freier Station an 


Leo Röttgen, Buer i. W. 


4258] Per ſofort oder 15. September eventl. 1. Oktober ſuche 
einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer 


D 0 e e perde und * 
r jein, Meldungen mit Bild, Kopie der Zeugniſſe un 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 8 n 
M. Freund, Herne i. Weit. 
4081) Für meine Kolonfal⸗, Des | 4277 Für mein Herrenkonfekt⸗ 
likateſſen⸗, Wein⸗ und Eigarren⸗ und Mauß⸗Geſchäſt ſuche per 1. 
1 ee mit Dur Oktober einen 
ation un neralw | th 
suche ich per Jona rele is Sen jüngeren Verkäufer. 
tember oder 15 Branchekenntniſſe erforderlich. 
tüchtigen Bewerbungen ſind Photograph., 
jungen Mann Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
welcher tüchtiger, flott. Expedient 


aks eee ‘ 

: * aer, 5 
ein muß und in ber Bucfüben. | A756] sume per 1, Dtiober 
rm iſt. R. Kliſch far mein Mann 4 K u 
i. F. Paul Kliſch Nachflg, ünzteearenGeſchäft einen 
Czarnikau. x tüchtigen 


SI] Für mein Tuc N Verkäufer 


nufattur-, Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. d. Mts. reſp. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen, jelbirändig. 
Verkäufer, ſowie 
einen Volontär und 


Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Wollenberg, Waaren⸗Haus, 
Mewe Weſtpr. 


rt reſp. 15. Sep⸗ 
ktober er. einen 


und 
Dolontär 
der polniſchen Sprache 
mächtig. = 
Simon Hollander 
Samter, 

Für mein Manujattur-, Mode- 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen 

2. Verkäufer 
(Chriſt), der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. 

Offerten mit D 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. u. Nr. 
4240 an den Geſelligen erbeten. 
4137] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen . 
tüchtigen Verkäufer 
der das Dekoriren größerer 
Schaufenſter verſteht. Den Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Bperogca ie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 

Hermann Goldſtein, 
Saalfeld Oſtpr. 


4200] Suche per 1. Oktober er. 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 


flotten Expedienten. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Rudolf Meiſter, Pudewitz. 


3991] Für mein Manufakt ur⸗ 
Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Oktober einen jüngeren, 


flotten Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächtig 
ijt. Meldg. find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Louis Oelsner, Kurnik. 


3987] In meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet ein 


tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Salair dauernde 
enen 

. Grobain, Goldan. 


4379] Für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben⸗Maaß⸗ und 
Herrenartikel⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen £ 

Verkäufer. 

Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe beizufügen. 

34] Nathan Wolff, Inowrazlaw 


41551 Suche per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft zwei flotte, ſelbſtändige 
Verkäufer potn. ſprech. 
eine Verkäuferin 
zwei Volontäre u. 
einen Lehrling. 
eugnißabſchr. Gehalts anſpr. 
und Photographie erbeten. 
Sam. Löwenſtein, 
Erſtes Waarenhaus, Leſſen. 
KNM KNA 
4202] Für unſer Mode⸗ 
waarens u. Konfektions⸗ 
Geihäft ſuchen per bald 88 
# einen tüchtigen 
Verkäufer 
und Dekorateur & 
Meldungen mit Bild 
und Salair⸗Anſprüchen 
erbitten 
B. Eisenberg & Sohn, 
Thum in Sachſen. 
3737) Einen durchaus tüchtigen, 
ſelbſtändig arbeitenden 
Deſtillateur 
welcher mit allen vorkommenden 
praktiſchen und theoretiſchen Ar⸗ 
beiten durchaus vertraut iſt und 
bereits mit gutem Erfolg in 
Liqueurfabriken ſelbſtändig thät. 
war, ſucht vom 1. Oktober unter 
Angabe des Gehalts bei freier 
Station 4 
Walter Toffel, Allenſtein. 
4166] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und dekoriren kann, findet per 
15. 9. oder 1. 10. cr. angenehme 
und dauernde cp pees 
J. S. Behrendt, 
Stuhm Weſtpreußen. 
Manufaktur, Konfektion. 
Zwei Verkäufer 
eine Verkäuferin 
einen Lehrling 
37 


uct 
' Hermann Walpuski, 


Bubig Wpr., 3860] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
f “ ions⸗ nufaktur⸗ und Modewaarenge⸗ 
e NT — ſchäft ſuche per 15. September 


reſp. 1. Oktober 


2 tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewsky, Lyck 
Oſtpreußen. 


8999] Für unſer Manufaktur⸗ 
u. Konfektlons⸗Geſchäft wünſch. 
zwei tüchtige Br 
Verkäufer 
die mehrere Jahre konditionirt 
und mit feinem Publikum um⸗ 
zugehen verſtehen, zu engagiren, 
polniſche Serene erwünſcht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften erbitten 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 


Bewerber müſſen chriſtlicher 
Konfeſſton und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Offerten 
mit Gehaltsauſprüche bei freier 
Station erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September einen 
jüngeren Verkäufer 
Israellt. 14270 

M. Meyer, Konitz. 
4350] Für mein Modewaaren⸗ 
und amen⸗Konfektionsge⸗ 
ſchäft cle ich per 1. Oktober 
einen tücht 


en 
V e rkäuf er u. p erjeft, Er To Waarengeſch. 
Dekorateur 


verkäufer 


der vorherrſchend m. d. Kurz⸗ u. 
Woch Be. berte. ſein muß, und 


einen Lehrling 


A. Gerſon, Strelno. 


der poln. Sprache vollſt. mächt. 
Den py. bitte Zeugn,, Photogr. 
und Gehaltsanſprüche ohne Sta, 
15 55 0105 5 ger 
„Köni e 5 
Kattowitz DIS. 


nn nn En —ſC——— 


Derkäuferin i 


4355] Suche per 1. Oktober er. 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


: wad Dekorateur 

er polniſchen Sprache mächtı 

Meldungen mit Sebaltsanye 

und = der Zeugniſſe erb. 
tax Altmann, 

Tuch⸗ J een en , 
rieſen 8 

Auch kann ein pave 


Lehrling 


ſofort eintreten. 


F 
96 98 98 36 96 392 96 9696 
4281] Ein jüngerer, % 
* Inaben-Garberoben Wr 8 
Sprache erwünſcht. Mel- 
at Sbifice L. 8. 2856 an 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
un Nane beizufüg. 
Verkäufer 
an GuſtavRoſen, Neuſtettin. 
der das Dekoriren größ. Schau⸗ 
Ein Lehrling 
Mohrungen. 


4193] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft, welches 
Sonnabends und Feiertage ge⸗ 
n ſuche ich per ſofort od. 
päter einen der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtigen 

Verkäufer 

bei hohem Gehalt. Den Bewer⸗ 
bungen bitte Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

S. Lichtenfeld, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
4040] Für mein Speditions⸗ 

und Getreide⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


jungen Mann 
der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
an C. Grünbaum, Paſſen⸗ 
heim. 

4031] Für mein Tuch, Manuf.⸗ 
u. Konfektionsgeſch, ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer. 
Derſelbe muß dekoriren können 
und der poln. Sprache mächtig 
ſein. Offert. bei frei. Stat. erb. 
J. Jacobs, Schwetz a. W 
3990] Für mein Getreide-, 
Futter⸗ und Düngemittelgeſchäft 
ſuche zum jefert en Eintritt 
und hohem Salair einen tüchtigen 
jungen Mann 
der den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
se ſelbſtändig beſorgen 
ann. 
H. Lohde, Gerdauen. 


tüchtiger 
2 Verklufer 2 

% (rei), wird für ein 

r Genres), 

5 ober cr. zu 
= engagiren geſucht Etwas x 
% dungen mit Zeugniß⸗ 3 

Ubrebeiftew undwebaleee 

Anſprüchen ſind möglichſt 

toolf Moſſe in 

* Leipzig zu ſenden. 
vom 1. Oktober einen tüchtigen 
Verkäufer 

mos, der poln. Sprache mächtig. 
latauer, Schwetz a. W. 
42641 Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
der zu dekoriren und mit Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
Zeugniß⸗Abſchriften, Bild und 
4312] Suche zum 1. Oktober er. 
für mein Maunfakt.⸗, Modew.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft einen 
feſter verſteht. Meldungen nebſt 
Fatale Photographie u. Ge⸗ 
altsanſprüchen bei freier Stat. 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
ebenfalls Engagement, eventl. 
ganz auf meine oſten. 


eres Herren⸗ und 

Kenntniß der polniſchen 

x mit Photographie unter 
4205] Für mein Manufaktur⸗ 
Meldung. ſind R e 
zum 1. Oktober einen tüchtigen 
ehaltsanſprüche b. fr. Station 
flüchtigen Verkäufer 

erbeten. 
Hammerſte in, 


Industrie 
4189] Guche per fofort einen 
tüchtigen 8 a 
Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung. 


C. A. Müller, Buchbinderei, 
Carthaus Weſtpr. 


. —— 2 

4066] Dom. Kurnatowitze bet 

Kwiltſch ſucht zum baldigen 

Antritt unperheiratheten 
Stärkemeiſter 

für naſſe Stärke, ſpätere Ver⸗ 

heirathung geſtattet. 


Jüng., tücht. Brauer 


ſowie ein Lehrling 
(Sohn achtbarer Eltern) können 
eintreten. 14054 
Brauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


Ein Unterbrenner 


Gewerbe u: 


—.— von oes del ja Bee 
rennerei Rospitz be a 
werder. E. Buth. [4282 
Ein junger 
Brauer 
für den Gährkeller geſucht. 
fe fl. 2 unter . 3779 


efl. O 
an den Geſelligen erbeten. 
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4308] Zwei tüchtige 
Drainage⸗Schacht⸗ 
meiſter 


mit 5 bis 10 Drainirern 
(einige Drainirer ſind in der be⸗ 


treffenden Gegend zu haben) 
nden in Weſtpreußen dauernd 
ohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 
zu richten an 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Snow raglaw. 


Tücht. Schachtmeiſter 
mit 30 b. 40 Kaualarbeitern 
erhält dauernde Beſchäftigung. 
Tagel. 2,70, Akkord über 3 Mk. 
Plath, 14165 
Planten, Bahnſtat. Mehlſack. 


Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 


find. beim Bau der elekriſch. 
Bahn Danzig Neufahr⸗ 
waſſer—Broeſen von ſofort 
dauerndeBeſchäftigung. Die⸗ 


jenigen, welche bereits nach⸗ z 


weislich ähnliche Arbeiten 
ausgeführt haben, werden be⸗ 
vorzugt. 13371 
Julius Berger, 
Bauunternehmer, Bromberg. 
2263] Einige 2 
Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 


mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 
Vorfluthgräber 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazlaw. 


200 Drainarbeiter 
300 Vorſluthgrabenarbeiter 


können ſich fof. für die Arbeiten 
d. Dralnagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 
Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Sable für Ausheben u. Zuwerfen 
d. l. M. Drains bis zu einer 
Tiefe von 1,30 m 10 Pig für d. 
ebm Bodenausheben und Ver⸗ 
fahren 30—40 Pfg. [3581 
Bowiersti, Ehachtmeiiter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


Zehn geübte 
Kopfſteinſchläger 


für 800 bis 1000 Kbm. (Steine 
auf Haufen) von ſofort geſucht. 
Schlägerlohn 2,75 bis 3 Mark. 
W. Lontberg, [3530 
Neumark Weſtpreußen. 


Zwei Nachtwächter 
werden zum 1. Oktober d. 38. 
geſucht Meldungen unter Nach⸗ 
weis körverlicher Rüſtigkeit und 
der Weng während der 
letzten Jahre ſind uns ſchriftlich 
einzureichen. 14344 

Raſteuburg, d. 30. Aug. 99. 
Der Magiſtrat. 

4266] Sucke zum. 15. Septbr. 

d. 33. einen tüchtigen 


Hausdiener. 
O. Gehrwien, Hotel Viktoria, 
Woldenberg. 


Lehrlingssteilen 


Ein Lehrling 


kann ſogleich eintreten bei 
Bernh. Janzen, 
Drogen⸗ und Kolonialwaaren, 


3720] Elbing. 
esch Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling und 


einen Volontär. 
Auguſt Sentko, Goldap 
Oſtpreußen. 

4236] Suche per ſofort evtl. 
per 15. Septbr. für mein Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Hotel, einen 

Lehrling. 
F. E. Gartzke Wwe., 
Samotſchin. 

4322] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft 5 

zwei Lehrlinge 
zu ſofort oder ſpäter. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Auguſt Loesdau, Graudenz. 

4356] Suche per 1. Oktober 
für mein Materialw.⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft x 

einen Lehrling. 

Polniſche Sprache Bedingung. 

Franz Klein, Culmſee. 

4247] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗, Deſtillations⸗ 
und Cigarren⸗Geſchäft ſuche 

einen Lehrling. 
Paul Radler, Bromberg, 
Wilhelmſtraße 35. 

Lehrling, ohne körperl. Ge 
brechen, ſtellt per ſofort ein 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 

Graudenz. [4122 

41544 Für mein Kurz⸗, 

Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäſt ſuche ich per ſofort od. 
ktober einen 


9 
Cehrling 
bei freier Station. Sonn⸗ 

abend geſchloſſen. 
Max Oelsner, Kuruik. 


4227] Suchen per jofort für 
unſere Kolonlalwaaren⸗, Stab» 
eiſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
H. A. Weinberg & Sohn, 
Schönlanke. 


Cehrling 


aus guter Familie, für meine 
beſſere Drogerie u. Par⸗ 
fümerie ſofort geſucht. 
Station und Wohnung bei 
mäßiger Entſchädigung in 
meinem Hauſe. Gewiſſen⸗ 
bafte Ausbildung unter 
meiner perſönlichen Leitung. 
Carl Lindenberg, 
Kaiſer⸗Drogerie, 
Mitglied des Deutſchen Dro⸗ 
giſten⸗Verbandes, 
3813] Danzig. 


Zwei Lehrlinge 
ur Erlernung der Buchbinderei 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Guſt. Wilke, Brieſen Weſtpr. 
4114] Suche einen jungen 
Menſchen (15 bis 17 Jahre alt) 
als Lehrling 
in meinem Holzgeſchäft nebſt 
Schneidemühle, mit guter Hand» 
ſchrift, aus guter Familie. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Sonntag 
Vorm. 8—12 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer von Oskar Meißner, 
Graudenz, Grüner Weg 14. 
4132] Suche per ſofort 


2 Formerlehrlinge. 
Romanowski, 
Maſchinenfahrik, Mehlſack. 
3718] Anftändigen jung. Mann 
als Lehrling 
ſucht die Vereins⸗Brennerei 

Tarmen bei Pöhlen, 
Kreis Neuſtettin. 


Zwei Lehrlinge 

mit Gehalt und 8 13730 

einen Gehilſen 

(tüchtigen Mälzer) ſucht 

Maſovia⸗ Brauerei, 
Paſſenheim Oſtpreußen. 

Eine große Molkerei ſucht unter 
günſtigen Bedingungen zu bald 
einen kräftigen 8 

Lehrling. 
Offerten unter Nr. 3560 an den 

Geſelligen erbeten. 

4275] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eventl. ſpäter einen 
Moltereilehrling u. eine 

Lernmeierin. 
Beding. nach Uebereinkunft. 

: G. Schramm, 
Fiſchbeck a. Elbe, Prov. Sachſen. 

3988] Suche von fofort oder 
if Oktober einen 8 

Gärtnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

Wirth, Kl.⸗Gartz per 
Subfau Weſtpr. 


Einen Lehrling 
(chriſtl. Konf.), m. gut. Schulk., 
ſuche f. m. Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Sport⸗Geſch., event. fr. Stat. 

Carl Rabe, [4276 
Danzig, Langgaſſe 52. 
Einen Lehrling 
für m. Delikateſſ.⸗Geſch. in Lang⸗ 
fuhr, Johannisthal 4, ſuche von 
ſofort oder 1. Oktober. 14279 
J. Draszkowski, Langfuhr 
und Dan zig. 


Ein Lehrling 


findet in meinem Kolonial⸗ 
wagaren⸗, Delikateſſen⸗„Wein⸗, 
Eigarreu⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von gleich o. ſpäter 
unter günſtig. Bedingungen 
Aufnahme. [4376 
L. Alberty, Culm a. W. 

Für mein Komtor ſuche einen 

Lehrling 

mit guter Schulbildung. [4371 

Söhne achtbarer Eltern wollen 
fic mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
enslauf melden. 

Xaver Schwarz, 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Natel (Netze). 

3731] Wir ſuchen per jofort 
oder 1. Oktober cr. für unſer 
Kolonialwagren⸗, Deſtillations⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft 3 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


4228] Suche zum 15. Oktbr. 
d. Is. einen Sohn achtbarer 
Eltern, moj. Konf., als 

Lehrling. 

Sonntag geſchloſſen. 

Waarenhaus Georg Goldapp, 
Tütz Weſtpr. 

2886] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillatious⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 


Lehrling. 
G. A. Martens, gegr. 1790, 
Tuchel Weſtpr. 


Zwei Lehrlinge 


können ſofort in meiner Bäckerei 
und Konditorei eintreten. 

Julius Grey, Bromberg. 

4049] Für mein Kolonſalw.⸗, 

Engros- & Detail-Geſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. Oktober 

einen rung. 
S. Silberſtein, Thorn. 


n 


Stellen-Gesuche 


thät., in all. Zw. 
Wirkungskr. evtl. Erz. kl. Kind. 


anſchluß Bedingung. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten 


roſenthal Oſtpreußen. 


E. jung. Dame win. Leit. d. Haus⸗ 
frau d. gut. bürgerl. Küche z. erlern. 
Alder Danglger Nein e. 
dit. der Danziger Zeitung, Danzig. 

Ein j., geb. Mädchen, das die 
Wirthſch. u. Küche erl. hat, w. 
Stellg. bei einem alleinſt. Herrn 
a. Wirthſchafterin reſp. Haus⸗ 
dame, am liebſten in der Stadt. 
Auf Wunſch Phot. oder verſönl, 
Vorſtellung. Offerten unter. Nr. 


4369 an den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftsfräulein 


mit nur guten Zeugniſſen, im 
ländlichen wie ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt vollſtändig vertraut, ſucht 
zum 1. Oktober od. ſpäter aie: 

efl. 


lung in beſſerem Hauſe. 
Offert. erb. unter T. Z. Leiters⸗ 
dorf poſtlagernd. [4176 


ſucht Stellung als 


einem beſſeren 


4333] Ein ig., beſch. Mädchen, 


Mädchen mit gut. 
ſucht Stellung 
ſchafterin oder 


als Ge 
Stütze. 


guten Zeugniſſen, von gleich od. 

1. Oktober weiſt nach Frau 

L. Brunk, Marienwerder, 
Marienburgerſtraße 13. 


Jung. anſt.Wirthſch.⸗Dame, a.gut. 
Fam., w. Stellg bleinz. Herrn. J. d. f. 
u. bürgerl. Küche u.allen Zweigend. 
Hauswirthſcheu. Federvieh erf. Off. 
unter Nr. 4321 an den Geſelligen. 


Wirxthſchaftsfrl., anſt., 27 J. a. g. 


gut. Famil, w. i. d. fein. wie bürgerl. 


Käch., i. all. Zweig. d. Hauswirthſch. 
u. Federvieh;. erfahren iſt, wünſcht 
ſelbſt. Stellung v.gleich oder ſpäter. 
Off. u. G H. poſtl. Juowrazlaw erb. 


Offene Stellen 
3640] Zum 15. Oktober ſuche 
für meine beiden Töchter von 8 
u. 12 Jahren eine geprüfte, ey., 
muſikaliſche, anſpruchsloſe 
Erzieherin. 
Gehalt 400 Mk. 


Eliſe Schultz, Annafeld 
bei Flatow Wpr. 


Eine gebild., evangel. Dame, 
welche Klavier ſpielt, für den 
Haush. u. Erzieh. von 4 Kinder, 
8—12 J., v. Oktbr. in Graudenz 
ge. Off. u. Phot. u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 4382 a. d. Geſelligen erb. 

Zum 1. Oktbr. ſuche für meine 
10 jährige Tochter eine ältere, 
erfahrene i „11071 

Erzieherin. 
Frau Mühlenbruch, 
Scholaſtikowo bei Lanken, 
Kreis Flatow. 
4:25] Suche zum 
evang., geprüfte x 
Erzieherin 
für zwei Mädchen, 9 und 10 J. 
alt. Gut. Sprach⸗ und Muſik⸗ 
Unterricht bedingt. 
Frau v. Zelewski 
Barlomin bei Luſin Weſtpr. 


Geprüfte Erzieherin 
vom 1. Oktober cr. zu 3 Kindern 
von 10 bis 7 Jahren, Kreis Al⸗ 
lenſtein, geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
augabe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4042 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

4352] Suche von ſofort oder 
1. Oktober eine katholiſche 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe zu einem Zjährigen 
Töchterchen. Maſchinennähen er⸗ 
wünſcht. Zeugniſſe, Bild, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an 

F. H., Oliva, Hof 5. 


3898] Geſucht perf. Erzieher. 
für das In⸗ u. Ausland, Gehalt 
600 b. 2000 Mk., Kinvergärt. 
Geh. 300 b. 600 Mk., durch die 
internat. Schulagentur v. Johanna 
Englerdt Berlins W, Wilhelmſt.42 


4077] Suche zum 1, Oktober 
für meine drei Kinder eine ältere 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe., welche gut unter- 
richten kann, womöglich muſi⸗ 
kaliſch iſt und mir auch im 
Haushalt zur Hand geht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 

Frau Rittergutsbeſitzer 
H. Friede geb. v. Kunowski, 

Siernik bei Exin. 


Oktober 


4105] Junge Dame, frdl. Wej., 
im Beſitze gut. Zgu., gerne ſelbſt⸗ 
e. Haush. erf., 
ſucht z. 1. Okkbr. od. ſpät. ſelbſt. 


od. Wirthſchfrl. b. Familienanſchl. 
Gefl. Offert. briefl. u. A. A. 20 
voſtl. Langfuhr Weſtpr. erb. 

39191 Geb. Dame ſucht Stell. z. 
Hilfe d. Hausfrau. Familien⸗ 


unter 
B. S. Gr.⸗Schatten per Neu⸗ 


Eine junge, kinderloſe Wittwe 


= = ms ke 
Wirthin oder Stütze 
zum 1. Oktober oder früher in 
p Haushalt mit 
Familienanſchluß; auch ijt felbige 
mit allen häuslichen Arbeiten 
wohl vertraut. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4175 an den Geſelligen erb. 


das ſchon in Stellg. geweſen iſt, 
mit Schneid. u. allen häuslichen 
Arb. vertr., ſucht Stell. als Stütze 
zum 15. September. Meldungen 
u. Nr. 103 pitl. Oſterode Oſtpr. 
4287] Ein junges, gebildetes 
ar 
ell⸗ 


Gefl. Offert. unter B. C. 213 
poſtl. Marienburg Wpr. erb. 


4286] Tücht. Landwirthin, m. 


2774] Eine evang. 


Kindergärtn. 2. Kl. 


oder rüſtige 


Kinderfrau 
für drei Kinder im Alter von 5, 
3 u. 2 Jahren, ſucht ſogleich od. 
1. Oktober er. 

Frau Elsbeth Klützke, 
Dammlang bei Dt.⸗Krone. 

4219] Eine junge, gebild. Dame 
aus gutem Hauſe wird a 


Oefeliicaftsfränlein 


das gleichzeitig. die Erziehung 
eines 5jährigen Kindes über- 
nimmt, gewünſcht. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 4219 
an den Geſelligen erbeten. 


4147] Suche per ſofort od. 


15. üchti 
5 September eine tüchtige % 


Kaffirerin. 


Photographie nebſt Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 
A. Nord, Grandens, 

Suche zum 1. September reſp. 
1. Oktober cr. für m. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung verbunden mit 
Ausſchank 

eine Kaſſirerin. 

Offert. mit Zeugnißabſchriften, 
Photogr. u Geh.⸗Auſpr. bei freier 
Station briefl. unt. Nr. 3235 an 
die Expedition des Gefellig. erb. 
4033] Tüchtige, möglichſt branche⸗ 
kundige 


Verkäuferin 
findet bei hohem Gehalt in mei⸗ 
nem Glass, Porzellan- u. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Magazin dauernde Stell, 
Eintritt 1. Oktober. 
H. Kelch a Jo hn Lange 
Dirſchau. 

4041] Für mein Kolonſal⸗ 
waaren » Geihäft wird per 
1. Oktober eine gewandte, tücht. 


Verkäuferin 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, geſucht. 
Offerten unter R. 8. 18 poſt⸗ 
lagernd Kolmar in Poſen. 
4311] Suche für mein 
Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft : 
von ſogleich oder 1. Oktbr. cr. eine 


flüchtige Verkäuferin 


welche die Branche genau ver⸗ 
ſteht. Meldungen nebſtZeugniſſen, 
Photographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei freier Stat. erbet. 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 

Für ein größeres Luxus⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ u. Wirthſchafts⸗Artikel⸗ 
Geſchäft in Dirſchau wird eine 
erſte Kraft von geid, möglichſt 
mit guter Yandf rift, als 

Verkäuferin 
geſucht. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4231 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin. 
2379] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan-, Haus- und Küchenge⸗ 
räthegeſchäft ſuche zum 1. Ok 
tober d. Is. oder auch früher 
eine mit der Branche möglichſt 
bekannte, der polniſchen Sprache 
mächtige Verkäuferin. 
Gujtav Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 


Tücht. Putzdirektriee 
. p. Mitte Sept. angenehme, 
amiliäre Stellg. Offert. nebſt 
Photogr. briefl. unter Nr. 4343 
an den Geſelligen erbeten. 


Modes. 


2713] Suche zum 1. Oktober 
für mein Putzgeſchäft in Sens⸗ 
burg Opr. eine 


Direftrice oder 


erſte Arbeiterin. 
Ida Schultz, Neidenburg 
. enen 
4148] Suche für ein mitileres 
Putzgeſchäft eine 
2 Direktrice Wa 
od. erſte Arbeiterin per ſofort 
od. 15. Sept., dauernde Stellung 
zugeſichert. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe erbeten. L. Weſtphal, 
Schneidemühl, Haſſelſtr. 2. 
4065] Für mein am Sonnabend 
und Feſttage geſchloſſenes Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober ein 


junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
in der polniſchen Sprache etwas 
bewandert iſt, in die Lehre. 

M. L. Spirv, Margonin. 

4380] Einfaches, kräftiges 

junges Mädchen 

das gewöhnt, früh aufzuſtehen, 
w. zur Erlernung der feinen 
Küche und landw. Haus halts für 
ſofort geſucht. Lehrzeit ein Jahr. 
ohne Vergütigung. Offerten ſind 
zu richten an Frl. Liß, Dom. 
Dalwin bei Dirſchau. 

Suche von ſofort auch jpäter 
ein junges Mädchen 
aus ges Be ayaa 
der Hausfrau, Schneidern ers 
wünſcht. Gehalt 120 Mk. [4238 

Hein, Gaſthofpächter, 
Gul bien p. Schwarzenau Wor. 
4271] Suche ein junges 


Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Frau Eſchen bach, 
Dom. Gr.⸗Guttowy. 


4572] Wegen 


Verheirathung „ gel ehn⸗ 
des Lehrmädchens kaun zu bats | Wirthin, Lich, en a 


oder zum 15. September ein 
junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
eintreten. 
Frau Köppel, 
Hotel Deutſches Haus, 
Graudenz. 


Verkäuferinnen⸗Geſuch. 


4000) Für die Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 

Abtheilung ſuche per ſofort zwei 
tüchtige, ſelbſtändige Verkäufer⸗ 
innen bei hohem Gehalt. Nur 
wirklich tüchtige Kräfte finden 
Berückſic tigung. Offerten mit 
Gehaltsauſpr. u. Zeugnißabſchr. 
bitte einzuſenden. 


Berliner Waarenhaus 
3S BS 2S 38 5 96 96 96 96 98 
ge Mehrere flotte > 3 
2 Ferldujerinnen 3% 
10 Ai desen, d en 
a e 5 
% bei — — Oalair ban # 
Gerhardt & Co, 1. 
Solingen. 
9 BE 36 98 5 98 98 96 96 96 
ſtoffe und Damenkonfektion ſuche 
eine tüchtige a. tas 
Verkäuferin 
Sprache mächtig, p. 1. Oktbr. 99 
zu engagiren. 
S. Hohenſtein, Herne i. Weſtf. 
wirthſchaft ſuche zum 2. Oktbr. 
beſcheidenes, ehrliches 
Mädchen 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und ee zu 
richten an Frau rettek, 


S. Jontofſohn, Dirſchau. 
für Kurzwaaren, welche 25 
% erude Stellung bei 
Für die Abtheilung Klelder⸗ 
mit guter Figur, mögl. d. polniſch. 
4058} Für meine Bahnhofs⸗ 
nicht unter 22 Jahren. 


Für die Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗, Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Abtheilung ſuche ich per ſo⸗ 
fort oder per 15. Septbr. 
mehrere tüchtige, ſelb⸗ 
ſtändige 


Verkäuferinnen. 


Anfangsgehalt 30 Mark 
monatlich bei freier Station 
im Hauſe. 13746 
Berliner Waarenhaus 
Inhab. A. Slotows fi, 
Marggrabowa. 


Suche p. 1. Oktober für mein 
Kolonial und Schnittwaarenge⸗ 
ſchäft auf dem Lande eine 


Verkäuferin 
welche Schneidern kann. Offert. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 3722 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Verkäuferin 


evgl., ſucht zum 1. Oktober Stel⸗ 
lung, am liebſten nach außerhalb, 
geh in Bäckerei thätig. Offert. 
rieflich unter R. St. 4416 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbet. [3785 
4148] Zur ſelbſtändigen Führung 
meiner Wirthſchaft ſuche zum 
1. Oktober d. J. eine tüchtige 
Wirthin. 
Gehalt 309 Mark. 

Grumbach, Kl.⸗Lensk 
bei Heinrichsdorf, Bezirk Kgsbg. 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
zur Führung meines Haushaltes. 
Erfahren in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft. Anfangsgehalt 
240 Mk. Offerten boleh. unter 
Rr. 4192 an den Geſelligen erb. 
4015] Suche zum 1. Oktober 

eine junge 3 
Wirthin. 
Gehalt 180 Mark. Offerten unt. 
H. B. 150 Witos law, Kreis 
Wirſitz, poſtlagernd. 
4319] Für meine Nebenwirth⸗ 
ſchaft ſuche von ſogleich eine 
ſelbſtändige, ältere 5 
Wirthin 
die mit Kälber⸗, Schweine⸗ und 
Federviehzucht vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 150 Mk. u. hohe Tantieme. 
Boetzel, £ 
Silberhammer bei Langfuhr. 
4064] Ein Ache Mädchen, 
das die feine Küche verſteht, w. 
zum 1. Oktober als 8 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Offerten erb. an 
Frau Brauexeibeſitzer Bauer, 
Brieſen Weſtpr. 
4018] Geſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. eine tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige 
Wirthin 
und ein ordentliches, perfektes 


Stubeumädchen. 
eugnißabſchriften erbittet 
reger Pleſſen 
bei Leſſen Weſtpr. 
4036] Geſucht zum 1. Oktober 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaſt erfahrene 
Wirthin 
unter ee der Hausfrau. 
M. Naſt, Königl. Domaine 
Julienfelde bei Wiſſek. 


Schluß im 2. Blatt. 


Alters u. Charakters, geſucht z. 
Führun 8 Haush. allein⸗ 
teh, ſehr ſolid. herrſchaftl. Overs 
örſters von repräſentabl. Aeuß. 
und Größe. Bei Harmonie Ehe 
erwünſcht. Güt. Off. unt. Nr. 4314 
vertrauensvoll a. d. Geſell. erbet. 

4076] Geſucht zum I. OF 
tober anſtändige 


Wirthin. 
Gehalt p. a. 200 Mark. 
Dom. Friedrichshof bei 
Lopiennv. 

Suche zum 1. Oktober eine 
fleißige, jelbitthätige [3688 
Wirthin 
welche die gute Küche, Aufzucht 
d. Federviehs verſteht. Gehalts⸗ 

anſpr. u. Zeugniſſe erbittet 
Frau Ro bitzki, 

Lippau p. Skottau Oftyr. 

3724] Suche von jofort ein 
Stütze der Hausfrar⸗ 
die wir thſchaftl. Arbeiten über⸗ 
nimmt und mit zu melken hat, 
gegen Entſchädigung und freie 
Station. Offerten an 

Frau Gutsbeſitzer Janzen, 
Or Weide b. Kurzebrad. _ 
„Als Stütze der Hausfrau 
findet zum 1. Oktober 


ein Fräulein 
Stellung, welches die beſſere 
Küche verſteht und im häuslichen 
Umgange angenehm iſt. Offert. 
unter Nr. 4149 an den Geſellig. 
erbeten. 


Einfache Stütze 
geſucht, die mitmelkt und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut, bei hoh. 
Lohn. Offerten unter Nr. 4214 
an den Geſelligen erbeten. 


Als Stütze 

der Frau, mit Familienanſchluß, 
findet ein junges Mädchen oder 
Frau vom 1. Oktober ab in 
Lautenburg Weſtpr. leichte und 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsforderung nebſt An⸗ 
gabe der Verhältniſſe brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3966 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Zur Führ. eines kl. Hausſtand. 
wird eine ältere, 1 Pioß 

th b. 1. ob. d. X 
Wirthin geſucht. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugnißabſchriften 
unter A. S. poſtlag. Stolp i. P. 
erbeten. [4108 
4304] Ein älteres, beſcheidenes, 
evangeliſches 4 
Mädchen 

welches ſchon auf dem Lande 
in Stellung geweſen iſt, wird 
zur Hilfe im Haushalt für einen 
kleineren, beſſeren Landhaus» 
halt geſucht. Der Eintritt 
müßte am 1. Oktober erfolgen. 
Meldung. wie Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchrift. au richten 
an Fran Helene Bernau, 
zur Zeit Friedrich Wilhelmsbad, 
Polzin. 

Suche z. 1. Okt. od. 11. Mov, 


Hausmädchen 
firm in Wäſche, Plätten, Weiß 
nähen, Ausbeſſern. Gehalt 15⸗ 
Mark. Zengniß, Photographo 
zu ſenden an 4349 ie 
Frau von Buſſe, Rieſenburg 
Weſtoreußen. ee 
4307] Zum 1. Oktbr. d. Is. 
wird v. kinderloſ. Ehepaar, geg. 
132 Mk. Jahreslohn A 
Mädchen für Alles 
mit guten Zeugn. geſucht, die 
auch d. Wäſche verſieht. 
Bewerb. wollen ſich bei Ober⸗ 
förſter Rehfeldt, Krone a. Br., 
melden. 
Suche von ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober eine Z [4133 
junge Meierin 
vertraut mit Milchbutterei und die 
etwas Kenntniß von der Wirth⸗ 
ſchaft hat. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche an 
Adminiſtrator Preuß, 
Adl.⸗Sdunkeim bei Tolksdorf 
—Oſtpreußen. 
4033] Dom. Ebenſee bei 
Lianno ſucht zum 1. Oktober 


eine Meierin oder 
Wirthin 

die den Alfa + Separator zu 
führen verſteht, feine Butter 
bereiten und unter Leitung der 
Hausfrau die Wirthſchaft führen 
kann. 

3965) In Halbers dorf bei 
Rieſenburg Weftpr. wird zum 
1. Oktober d. Js. eine nicht zu 


junge — 
Meierin 

welche Butter Ia. liefert, eine 
kleine Meierei ſelbſtändig führen 
kann und unter Leitung der Haus⸗ 
frau den Haushalt mit über⸗ 
nimmt, geſucht. Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. Gehalt 200 Mk. 
und per Ctr. Verkaufsbutter 1 Mk. 
Tantieme. 80 bis 90 Ctr. wer⸗ 
den verkauft. 


E. tht. Dienſtmädchen 
ſucht von ſogleich 14283 
Frau Kaufmann Lewinski, 
Marienwerder, Niederthor 5. 


In d. Dampfmolkereiulbien 
ver Schwarzenau Weſtpr. findet 
zum 1. Oktober eine ordentliche 

Meierin 
die auch im Haushalt behilflich 
fein muß, dauernde Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
4237] G. Weiß. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Hands und Landwirthſchaftliches. 


; iſt ei i : Puceinia graminis 
dern vege eln des Getreides 
genannt, welche ſich an den Blättern un 8 bee Erärtes 
feſtſetzt, fic) hier rapide vermehrt und die Bildung de lede 
jtofies ſehr beeinträchtigt. Der Getreideroſt macht ne sr 
Enkwickelungsſtufen durch. Ebenſo wie bei den Inſekten, : 
B. des Malkäfers, durch Vernichtung ber Larven oe 
Eugerlings) dem Ueberhandnehmen dieſes gefräßigen Sue 
geſteuert wird, fo ijt es auch möglich, dem Getreiderofipils 
ay TOR wir im Frühjahr ein Berberitze⸗ 0 
dornſtrauch (Berberize vulgare), fo gewahren wir hin et 
wieder auf deſſen Blättern kleine gelbe Puſteln. ö 
dieſe nun mikroskopiſch, ſo finden wir darin eine 8 2 
9 N die aufe ae Berberipenblättern 
engen, Sobald nun dieſe a tt 
befindtidjen Sporen ſich ablöſen, find ſie auch ſchon iebensfähtg, 
Die Sporen werden vom Winde oder durch Inſekten auf 1 
Blatt oder den Stengel einer Grasart getragen. Hier auf ae 
Blättern der Gräſer und damit auch des Getreides he 
feimende Sporenſtäubchen nach feds dis zehn Tagen {don 
wieder neue Fruchtlager von unzähligen Sporen, wich nach 
kurzer Zeit ſchon wieder neue Sporenlager bilden und neue 
Sporen heranbringen; und ſo fort, die verheerende Getreideroſt⸗ 
tene if ken der Getreiderofttrantheit vorzubeugen, darauf 
oornehmlich zu achten, die Berberitze nicht anzupflanzen und 
die vorhandenen zu vernichten. Da jetzt zum Herbſte mancher 
Landwirth ſein Gärtchen einrichten äßt, iſt es gut, wenn er 
darauf achtet, daß ihm keine Berberitze mit in den Garten 
gepflanzt wird, und daß er die unter anderem Geſträuche etwa 
vorhandenen Verberitzenſträucher entfernen läßt. E. Thiede. 

— Heubehandlung. Beregnetes Hen, welches Schimmel 
bildet, erfordert große Vorſicht. Der Schimmel wirkt nicht nur 
geſundheitswidrig, ſondern ruft auch noch eine Zerſetzung der 
Nährſtoffe des Heues hervor. Solches Heu muß an einem luftigen 
Orte aufbewahrt werden, wo man bei warmer Witterung durch 
Oeffnen der Laden und Lucken der Luft möglichſt Zugang ver⸗ 
ſchafft; bei nebeligem und regneriſchem Wetter werden die Luft⸗ 
zugänge geſchloſſen. Auch Einſtellen von Lattengerüſten in den 
Heuſtock, um welche das Futter aufgeſchichtet wird, verſchafft der 
Luſt Zutritt. Auch das Einlegen von Drainröhren, oder von 
vollgeſtopften Säcken, welche man allmählich in die Höhe zieht, 
damit Lufttandle entſtehen, ijt zweckentſprechend. Stroh oder 
Repsſchoten zwiſchen das Heu zu ſchichten, hat ſich auch als 
zweckmäßig bewährt, wenn nachher beide mit einander ver⸗ 
füttert werden ſollen. Durch das Beſtreuen des Heues mit 
Salz während des Aufſchichtens wird die Schimmelbildung ver⸗ 
hindert und das Futter ſchmackhaft gemacht. Man rechnet ¼8 
bis ½ Kilo Kochſalz oder das Doppelte an Viehſalz auf 100 Kilo 
Heu und überſtreut jede 25 Centimeter hohe Schicht damit, um 
daſſelbe möglichſt gleichmäßig im Stocke zu vertheilen. 

— Früchte ſind die beſte Medizin. Die Weintrauben, 
und beſonders die blauen Trauben, ſind ungemein nahrhaft und 
ſehr blutreinigend. Ihnen folgen im mediziniſchen Werthe 
die Pfirſiche, die jedoch nicht überreif ſein dürfen und früh 
Morgens, ganz nüchtern genoſſen, am geſündeſten find. Eine 
täglich Morgens nüchtern gegeſſene Apfelſine iſt ein vorzügliches 
Mittel gegen ſchlechte Verdauung. 

— Die Blätter der Geranien haben die Eigenſchaft, durch 
Schneiden, Aufſchneiden und dergl. verurſachte Wunden ſchnell 
zu heilen. Man nimmt ein oder zwei ſolche (ſtaubfreie) Blätter, 
zerdrückt ſie ein wenig auf einem Stückchen Kork und legt 
ſie dann auf die Wunde, welche in kürzeſter Zeit vernarbt 
ſein wird. 

— Tintenflecke aus Fußböden zu vertilgen. Man gießt 
verdünnten Salzgeiſt auf die Flecke und wäſcht ſie nachher mit 
Sand, Soda oder Seifenwaſſer. Iſt viel Tinte verſchüttet, ſo 
tröpfelt man 60 Gramm Vitriol nach und nach in ½ Liter 
Waſſer, läßt es abkühlen, wäſcht die Flecke mit warmem Waſſer 
und etwas Sand gut ab und gießt von der Flüſſigkeit darauf, 
ſoweit die Flecke reichen. Nach einigen Stunden werden die 
Flecken verſchwunden ſein; dann wird der Boden noch ein paar 
Mal mit Waſſer abgewaſchen. 


Zwei Wege. 
Novelle von Marie Diers. 


Marie ſchob ihre Hand leiſe in die ſeine und lehnte ſich 
an ſeine Schulter. „Fritz“, ſagte ſie mit bebenden Lippen, 
„nicht wahr, wir werden noch einmal ſehr glücklich zu⸗ 
ſammen?“ 

„Na und rieſig!“ lachte er fröhlich. „Das Leben über⸗ 
haupt, es iſt doch eigentlich famos. Wenn ich's nur erſt 
ſoweit hätte, daß Du nicht mehr die alten, verwünſchten 


2. Fortſ.] 


[Nachdr. verb. 


Klimperſtunden zu geben brauchteſt, und ich Dich anziehen 


kann, wie ich möchte. So in dunkelrothen Sammet, Mieze, 
was meinſt Du, das müßte Dir herrlich ſtehn!“ 
„Marie lächelte nur, traumverloren. Mochte der unprak⸗ 
tiſche Junge immer an rothen Sammet denken, wenn ſie 
nur erſt ihre Möbel hatte! Aber mit ſolchen Werken, das 
mußte ja vorwärts gehen! 
„Du, dies iſt wohl eigentlich noch bedeutender als der 
Kinderball“, ſagte ſie endlich. 
„Ach a ſchrie er plötzlich auf. „Da hätte ich ja 
beinah vergeſſen, Dir die Hauptſache zu erzählen. Morgen 
kommt der berühmte Maler K. in mein Atelier. Er hat 
bei Schulte meine „Verregnete Landpartie“ geſehen und 
will mich jetzt perſönlich aufſuchen. Nein, ich Eſel, gar⸗ 
nicht daran zu denken! Aber wie das mich in die Höhe 
bringen wird! Wenn der mich protegirt, bin ich wohl 
verſorgt.“ 
„Und das erzählſt Du mir erſt jetzt?“ fragte Mari 
ganz athemlos. 5 ee ART 
„Nu — ich vergaß es eben, Schatz. Wenn ich in Deine 
Augen ſeh“ —.“ Er lachte und fing wieder an zu tändeln. 
Als Marie fortging, begleitete er ſie. Sie hatte ſeinen 
Arm genommen, und er zog fie dicht an ſich heran. So 
vereint litten ſie nicht unter der Unbill des Wetters. 
Fritz war in heiterſter Plauderſtimmung. Daß Marie 
ſoviel von dem morgigen Beſuch erwartete, gab ihm auch 
in ſeinen Augen höhere Wichtigkeit. Die erſehnte Zukunft 
ſchien ganz nahe gerückt zu ſein. Er malte ſeiner Braut 
das koſige, Lg Heim aus, das fie beziehen würden, 
Aus freien Stücken erwähnte er auch das Stübchen für 
den alten Vater, an dem er ſehr hing, und den ſie zu ſich 
nehmen wollten. Marie wußte es ſchon, aber daß er auch 
in dieſer Stunde, da er in die glänzendſte Zukunft blickte, 
daran dachte, erfüllte fie mit ſtolzer, dankbarer Freude. 
Gegen Ende ihres Weges fing Fritz an zu necken. Ob 
err Helſing nicht mal wieder geſchrieben hätte? Herr 


Der Geſellige. 


Helſing war Beſitzer eines Eiſengeſchäftes in der Provinz, 


ein ſtattlicher Mann in den Dreißigern mit gutem Aus⸗ 
kommen. Er hatte auf einer Reiſe hierher Marie bei Be⸗ 
kannten kennen gelernt und verſuchte ſeit längerer Zeit, 
mit ihr in ſchriſtlichen Verkehr zu treten, da er ihr Ver⸗ 
hältniß zu Fritz nicht als eine feſte Verlobung, ſondern 
mehr als Kinderfreundſchaft auffaßte. Marie hatte ſich 
natürlich ablehnend verhalten, Fritz aber gefiel ſich darin, 
von Zeit zu Zeit den grimmigen Othello zu ſpielen. 

Heute aber lautete Marie's Beſcheid ernfthafter. Herr 
Helſing hatte direkt um ihre Hand angehalten. ‘ 

„Sehr niedlich!“ zürnte Fritz. „Und Du nahmſt natür⸗ 
lich freudig an!“ , 

„Ich habe ihm unſere Verlobung entdeckt“, ſagte fie, 
ohne auf jeinen Scherzton einzugehen. „Ich konnte nicht 
bla Er mußte ein für alle Mal von jeinen Verſuchen 
ablaſſen.“ 

„Aber Mieze, haſt Du's Dir denn überlegt?“ neckte 
Fritz. „Ein gutes Einkommen, ſichere Lebensſtellung — Du 
ſollteſt doch nicht zu übermüthig ſein!“ 

„Laß Deine dummen Späße“, ſchalt ihn Marie. „Es 
hat mir leid um ihn gethan, er iſt ein rechtlicher Menſch, 
und es lag ihm ſehr viel daran. Aber nun wollen wir 
nicht mehr von ihm reden. Er hat es nicht verdient, hinter 
ſeinem Rücken verſpottet zu werden.“ 

Als Marie in ihre Wohnung trat, war ſchon Alles 
dunkel und ſtill, obwohl es noch nicht Zehn war. Sie 
legte ihre naſſe Sachen ab, öffnete die Thür zum Schlaf⸗ 
zimmer, das dem Vater allein gehörte. Sie ſelbſt ſchlief 
auf dem breiten Sopha in der Wohnſtube. 

Sie hatte noch nicht begonnen, ſich zu entkleiden, da 
rief des Vaters Stimme leiſe ihren Namen. Sie zündete 
Licht an und eilte zu ihm. Das kleine faltige Geſicht ſah 
ſie aus den weißen Federkiſſen mit den großen ängſtlichen 
Augen an. 

„Mariechen, ich friere fo. Kanaſt Du mir vielleicht 
eine Decke —“ 

„Haſt Du denn Deine Wärmflaſche, Papa?“ 

Er verneinte. Frau Wendt habe es ſchon ſo eilig ge⸗ 
habt, da habe er ſie nicht mehr bitten mögen. Es ſei 
auch nicht nöthig, nur eine Decke, da ſonſt ſein Reißen zu 
arg würde. 

Marie fühlte einen Stich im Herzen. Faſt wie ein 
Vorwurf laſteten die letzten Stunden auf ihr. Sie fort 
zu ihrem Vergnügen, und der arme alte Vater wurde ver⸗ 
nachläſſigt. 

Sie holte ihm erſt die Decke, dann ging ſie, unbeküm mert 
um ſeinen Proteſt, in die Küche und fachte das verlöſchende 
Feuer zu neuer Gluth an. 

Als ſie ihm die Wärmflaſche gebracht hatte, ſaß ſie noch 
einige Minuten bei ihm. Seine knochige Hand ſtreichelte 
dankbar die ihre. „So iſt's ſchön, mein Kind. So werde 
ich gut ſchlafen können. Wie lieb Du biſt zu Deinem alten 
Papa. War's denn nett heute Abend?“ 

Marie erzählte ihm von dem neuen Bilde und von 
Fritzens Ausſichten. Er hörte ſo gern Alles, was ſie betraf. 

„Und wenn wir erſt verheirathet ſind, Papa“, ſie beugte 
ſich über ihn und ſtrich die weißen Haarſträhnen, die ihm 
in's Geſicht fielen, liebkoſend bei Seite, „dann ziehſt Du 
zu uns, und dann ſollſt Du's gut haben. So gut, mein 
lieber Papa!“ 

Ihre Thränen fielen auf ſein Geſicht, als ſie ihn küßte. 
Wenn es nur erſt ſo weit wäre! Wenn es nur nicht — 
zu lange dauerte! Er war ſo alt und gebrechlich — aber 
Fritz hatte ja ſo herrliche Ausſichten. Und dies Talent. 
Es mußte jetzt ja ſchnell vorwärts gehn! 

In dieſer Nacht ſchlief Marie trotz ihrer körperlichen 
Ermüdung faſt garnicht. Schlecht konnte es ja eigentlich 
garnicht ausfallen. Wenn dem berühmten Mann ſchon die 
„Verregnete Landpartie“ ſo gefallen hatte — und die war 
doch eigentlich nichts gegen den Kinderball. Und nun die 
Schneelandſchaft. Sie ſah ſie immer vor ſich. Das gelbe 
Laternchen von dem einſamen Mann. 

Sie ſtanden ja nun eigentlich vor dem Thor der Zu⸗ 
kunft. Und wenn es ſich aufthat —! Hell ſollte das Leben 
werden — ſo hell! 

Marie's Hände waren gefaltet, ein wonniges Lächeln 
lag auf dem leicht gerötheten Geſicht — ſo war ſie ein⸗ 
geſchlafen, als der erſte Tagesſchein ſich durch die Vor⸗ 
hänge ſtahl. 

Der folgende Tag war eine Ewigkeit für Marie. Gleich 
nach ſechs Uhr Abends wollte ſie mit Fritz auf dem Pots⸗ 
damer Platz zuſammentreffen, da ſie zu der Zeit von einer 
Klavierſtunde in der Nähe kam. Wenn ſie dann miteinander 
ihrem Heim zugingen, ſollte er ihr das Ergebniß des Be⸗ 
ſuches ſagen. 

„Aber trotz der endloſen Länge war dieſer Tag einer der 
ze. für Marie. Ein verhaltener Jubel war in ihr. 

ie mußte ſich ordentlich zwingen, um in den Stunden 
nicht ihr Glück zu verrathen. Es kam ihr ſo geſichert vor, 
ſo zweifellos — ſo nahe! Einen ausgelaſſenen, beinahe 
ſpöttiſchen Stolz empfand ſie gegen ſich ſelbſt, gegen dieſe 
arme Perſon, die ſich um ein paar Groſchen ſo abhaſtete. 

Es regnete nicht mehr, nur eine neblige Luft lag draußen. 
Die Zweige der kahlen Bäume bewegten ſich unruhig auf 
und ab. Schmutzig war es auch ce Uber fie brauchte 
ihren Schirm nicht aufzuſpannen — und im Grunde, was 
ging ſie das Wetter an? 

„Es war noch tageshell, als fie ſich dem Potsdamerplatze 
näherte. Da ſtand er ſchon! Sie erkannte ihn lange, ehe 
er ſie ſah. Wie vornehm er in dem Mantel ausſah! 

Sie blieb plötzlich ſtehen, ſie hätte einen kleinen Auf⸗ 
ſchrei thun mögen vor Vergnügen. Was in dem blonden 
Kopf da wohl ſchon Alles ſteckte an Plänen und Bildern, 
die ue 1 Jah fle Bu! 

rig ſah fie nicht, als bis fie dicht neben ihm ftand. 
Solche Zerſtreutheit! Das ſollte er büßen. 

„Ach, Mieze!“ ſagte er. „Na endlich! Du konnteſt 
Dich wohl garnicht trennen? —“ 

„Wie ſteht's denn, war er bei Dir? Was ſagte er?“ 
unterbrach ſie ihn dringend. 

„O — manches, Aber komm, das erzählt ſich im Gehen 
beſſer, da nimm meinen Arm.“ 

Er ſprach aber nicht, als bis er in der Leipzigerſtraße 
war. Sie bezwang nur mühſam ihre Ungeduld 
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„Na, jo rede doch, Fritz. War er zufrieden?“ 

„Zufrieden? O ja, ſehr ſogar. Er lobte mich, was 
ides garnicht feine Art ijt. Er jagte, ich könnte noch etwas 
werden.“ 

Er ſprach Alles jo ruhig hin, jo langſam und bedächti 
daß Marie, die ſonſt ſo Nahige, in Feuer gerieth. „Aber 
Fritz, das iſt ja ein brillantes Urtheil. Fritz, freuſt Du 
Dich garnicht? O Gott, ich kann's ja kaum glauben! Das 
iſt ja mehr — aber freuſt Du Dich denn garnicht?“ 

„Ach natürlich!“ ſagte Fritz etwas ungeduldig. „Aber 
er ſagte ja auch: ich könnte etwas „werden“. Ich hätte 
noch nicht genug geſehen. Er meinte, ich müßte reiſen, 
z. B. nach Italien.“ 

„Ach, was brauchſt Du Italien?“ lachte Marie fröhlich. 
„Das ſagt der große Herr ſo leichthin: Italien. Das iſt 
für den wohl nichts. Aber Du haſt hier doch genug Vor⸗ 
bilder. Fritz, wie froh bin ich! Wird er Dich nun em⸗ 
pfehlen oder protegiren?“ 

Fritz zuckte die Achſeln, ohne zu antworten. 

„Aber Junge, Du biſt ja ſo komiſch. Hat Dich irgend 
etwas geärgert? Oder — ach, ich kann mir ſchon denken, 
was meinen ſtolzen Künſtler verdrießt. Weil der Maler 
geſagt hat, Du kannſt noch etwas „werden“, und Du 
meinſt, Du biſt ſchon was. Hab' ich's errathen?“ 
ic 01 Unſinn“, wehrte Fritz barſch. „So verdreht bin 
ich nicht.“ . N 


Verſchiedenes. 


— Unter einer Rattenplage leidet gegenwärtig Kopen⸗ 
hagen. Die Plage iſt ſo groß geworden, daß man Preiſe für 
die Tödtung von Ratten ausſetzen mußte. In den letzten drei 
Wochen hat nun der große Krieg gegen die Ratten begonnen. 
In der erſten Woche wurden nach den amtlichen Berichten 
6094 Ratten getödtet, in der zweiten 6616 und in der dritten 
6780. Man hofft, unter den Ratten allmählich eine Sterblichkeits⸗ 
ziffer von 10000 in der Woche zu erreichen, obwohl das Jagd» 
marerial gegenwärtig ausgegangen iſt. Man ſchlägt vor, die 
Rattenverfolgung auf das ganze Land auszudehnen und die 
Frage der Vertilgung der Ratten zu einer Nationalfrage zu 
machen. Nach Profeſſor Kochs Anſchauung iſt die Peſt urſprünglich 
eine Rattenkrankheit, und dieſe Thiere, ſowie die Stiche ihres 
Ungeziefers gelten als die Hauptverbreiter der Seuche. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


W. 1001. Da der Pachtvertrag nicht ſchriftlich geſchloſſen 
iſt, ſo kann er allerdings von dem Verpächter zum Ablauf des 
erſten Pachtjahres rechtzeitig gekündigt werden. 

J. K. Unſeres Erachtens iſt die Bezeichnung „ſucceſſive“ am 
Schluſſe des Lieferſcheines zu Gunſten des Lieferanten eingefügt 
und nur in dieſem Sinne auszulegen. Mit Rückſicht hierauf 
liegt es auch lediglich in dem Willen jenes, wie viel bg 
Kohlen er Ihnen monatlich liefern will. Sie können ihn unjerer 
Anſicht nach daher auch nicht zwingen, bezw. im Rechtswege dazu 
anhalten, Ihnen für den Monat August drei Waggons zu liefern. 


K. K. 99. Eine eingetragene Hypothek muß bei ihrer Stelle 

im Grundbuche, wenn das Grundſtück zur Zwangsverſteigerun 

kommt, berüdiichtigt werden, auch wenn ein Hypothekenbrie 

darüber nicht gebildet iſt. Die Vorlegung eines ſolchen Briefes 

würde in jenem Falle nur dann erforderlich ſein, wenn mit der 

dyvothek für ein im Verſteigerungstermin abgegebenes Gebot 
icherheit beſtellt werden ſoll. 


A. K. i. Heinrichswalde. Zweifellos iſt der Apotheker, der 
anftatt der von dem Thierarzt verordneten Salzſäure rauchende 
Salpeterſäure zum innern Gebrauch eines kranken Viehſtückes ver⸗ 
abfolgt hat, für den dadurch herbeigeführten Schaden verant⸗ 
wortlich, wenn nachgewieſen werden kaun, daß durch jene un⸗ 
richtige Arzenei der Tod des Stückes Rindvieh herbeigeführt iſt. 

Th. B. in Brodden. Dadurch, daß der Altſitzer feit drei 
Jahren die Leibgedingsforderungen nicht abgehoben hat, ſind dieſe 
für jene Zeit nicht erloſchen. Anſprüche aus einem Lelb edinge 
verjähren erſt in vier Jahren ſeit dem Ende desjenigen Jahres, 
in dem fie fällig geworden find. Mit Recht kann daher der Alt⸗ 
fiber jezt noch die aus dem Leibgedingsvertrage herrührenden 
rückſtändigen Bekleidungs⸗ und Bereinigungsgelder aus den letzten 
drei Jahren beanſpruchen. Ebenſo hat er einen Anſpruch auf ent⸗ 
ſprechende Belohnung für die in den Jahren 1897, 1898 und 1899 
geleiſteten Arbeiten, auch wenn dafür eine Belohnung ausdrücklich 
nicht vereinbart iſt. 

W. B. Goethe's Körpergröße betrug nach einer vom Bild 
hauer Rauch im Jahre 1824 (Goethe's 75. Lebensjahr) vorge⸗ 
nommenen Meſſung „6 Fuß 12/3 Zoll weimariſch Maß“ (174 cm). 
Schiller's Körpergröße war im Jahre 1780 bei ſeiner Entlaſſung 
aus der Karlsſchule zu Stuttgart „6 Fuß 3 Zoll württembergiſch 
Maß“ (179 cm). Leſſing war bedeutend kleiner. 

L. D. in M. Die mit Seide überzogenen Stellen werden mit 
Spreu, am beſten von Gerſte, überſchüttet. Die Seide wächſt in 
die Spreu, findet keine Nahrung und vertrocknet. 


100. Lehrer ſind verpflichtet, Einquartierung in ihrem Hauſe 
aufzunehmen. Die gleiche Verpflichtung trifft auch die Pfarrer. 

M. 100. Um zu erfahren, ob in Berlin durch Röntgen⸗ 
ſtrahlen ein Damenbärtchen entfernt werden kaun, rages Sie 
brieflich vorher an bei Profeſſor Laſſar, Berlin NW., Karlſtr. 19, 
oder Dr. Immelmann, Berlin W., Blumenhof 9. 

B. S. 101. 1) Nach wiederholten Erlaſſen der Finanz⸗ und 
Unterrichtsminiſterien iſt den Lehrern jede eigenmächtige Ver⸗ 
äußerung von Deputgtholz unterſagt. Es geht das Deputatholz 
bei der Lieferung nicht in das Eigenthum des Lehrers über, 
ſondern er hat das Holz nur zur Heizung der Schulſtube 
bezw. zur Befriedigung ſeiner Wohnungs⸗ und Werthſchaftsbe⸗ 
dürfniſſe zu verwenden. Ein etwaiges Erſparniß darf er nur mit 
beſonderer ſchriftlicher Erlaubniß des Schulvorſtandes und des 
Lokalſchulinſpektors reſp. in den Städten der Schuldeputation ver⸗ 
äußern. Die Veräußerung von Deputatholz ohne vorhergehende 
er Ermächtigung kann disziplinariſch geahndet, geeignetens 
alls ſtrafrechtlich verfolgt werden. 2) Fünf Zwölftel des ge⸗ 
ſammten Quantums; doch einigen Sie ſich vor dem Umzug mit 
Ihrem Schulvorſtande. 3) Da Sie abgeholt werden, haben Sie 
keine weitere Reiſeentſchädigung zu beanſpruchen. Die neue Schul⸗ 
gemeinde iſt nach der Schulordn. vom 11. 12. 1845 nur ver⸗ 
pflichtet, für die Fortſchaffung Ihrer Sammie und Ihrer Effekten 
entweder Fuhrwerk zu ſtellen oder die Fuhrkoſten, deren Höhe 
den Betrag von 60 Mark nicht überſteigen darf, nach einer mäßigen 
Taxe zu vergüten. 


M. K. Die Vereinbarung einer vierwöchigen Kündigungsfriſt 
iſt nach dem Handelsgeſetzbuch für das deutſche Reich nichtig. Die 
geringſte vertragsmäßige Kündigungsfriſt iſt danach ein Monat, 
und zwar muß dieſe ſo ausgeübt werden, daß der Abzug am 
Schluß des Kalendermonats erfolgt, wenn am 1. jenes Monats 
BE ae ME Sit eine Kündigungsfriſt überhaupt nicht verein⸗ 
art, ſo können Prinzipal und Handlungsgehilfe nur zum Ablauf 
eines jeden Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer ſechs⸗ 
wöchentlichen Kündigungsfriſt kündigen. — Befinden ſich die von 
dem abziehenden Sant e von dem Prinzipal auf Kredit 
entnommenen Waaren beim Abzuge jenes noch im Beſitz des Prin⸗ 
zipals, d. h. in dem dem Gehilfen zur Wohnung und zum Schlafen 
eingeräumten Zimmer, ſo hat erſterer ein Recht, deren Fortnahme 
zu verweigern und fie jo lange zurückzubehalten bis Zahlung des 
Kaufpreiſes dafür erfolgt iſt. 
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